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Hierzu vier Beilagen.
>>. .7 > . .

Unsere
Post -Abonnenten

machen wir darauf aufmerksam, daß die Erneuerung des
Abonnements auf das am 1 . Juli beginnende neue Quartal

nunmehr umgehend zu bewirken ist, wenn im Bezüge der

„NachrichtenMLtMu.Land"
keine Unterbrechung eintreten soll.

Alle Landbriefträger und Postämter nehmen Bestellungen
entgegen.

Bezugspreis für die Monate , Juli, August,
September 2 .27 Mk . durch den Briefträger frei
in's Haus ; 1 .85 Mk . beim Abholen von der

Post ; Probeabonnement für Juli 0 .65 Mk.

resp. 0 .75 Mk.

Kotttische WochenüSerstchl.
L Oldenburg , 27 . Juni.

An den Ausfall der Wahlen, deren Resultat nun¬
mehr vorliegt , werden naturgemäß die weitestgehenden Be¬
trachtungen geknüpft, wie dem springflutartigen Empor¬
schnellen der Sozialdemokratie , die mit ihren 3 Millionen
Stimmen im Reichstage eine ernste Gefahr bedeute, ein Ende
gemacht werden könne. Die sieben Dutzend Abgeordneten
auf der äußersten Linken bilden allerdings einen nicht zu
unterschätzenden Faktor im Reichstage ; es darf aber nicht so
dargestellt werden, als ob sie allein imstande wären , die
Maschine der Gesetzgebung zum Stillstand zu bringen. Wenn
die Einigkeit der bürgerlichen Parteien , die viel dazu beige¬
tragen hat , daß den Sozialdemokraten in den Stichwahlen
nur ein Viertel der in Frage kommenden Wahlkreise beschert
wurde , auch in Zukunft vorhielte und in das Parlament
hinein sich verpflanzen ließe, so könnte man mit vielem
Optimismus in die Zukunft blicken . So aber ist ziemlich
sicher , daß jetzt , nachdem der Wahlkampf beendet, auch die
Einigkeit aufhören und es der Regierung überlassen bleiben
wird , die zur Gesetzgebung notwendige Mehrheit im Parla¬
ment zu nehmen, wo sie sie findet. Daß sich eine solche
Mehrheit nicht konstruieren und von außen in den Reichstag
hineintragen läßt , hat Naumanns Versuch bewiesen , dessen
Bemühungen wir hier haben entstehen und scheitern sehen,
als Beweis dafür , daß Theorien in der Politik unzulänglich
oder doch nur im Gefolge der mit Naturnotwendigkeit ge¬
schehenen Ereignisse möglich sind. Dieser Grundsatz, auf die
zukünftige parlamentarische Situation angewandt , muß zur
Skepsis auch in bezug auf alle theoretischen Erörterungen
über die zukünftige Regierungspolitik und ihre Stützen
führen.

An den Ausfall der Reichstagswahlen werden jedesmal
Krisengerüchte sich anschließen. Diesen fehlt vorläufig noch
der Boden . In Hamburg hatte man ein Wort aus kaiser¬
lichem Munde erwartet , das ist ausgeblieben . Jetzt wird
Graf Bülows Reise nach Kiel und Vortrag beim Kaiser
mit einer Kanzlerkrisis in Verbindung gebracht, ohne daß
Näheres über die Einzelheiten zu erfahren wäre.

Kiel ist gegenwärtig Schauplatz der Begrüßung
eines amerikanischenGeschwaders unter Admiral
Cotton , der in Erinnerung des Besuches des Prinzen
Heinrich bei uns seine Visitenkarte abgibt . Präsident Noose-
velt darf während seiner Amtsperiode nicht außer
Landes gehen. Der Besuch des Geschwaders in
Kiel und die Regatta bilden die Einleitung zur Sommer¬
saison im kaiserlichen Programm , und während dieser Zeit
pflegt auch auf dem Gebiete der inneren Politik Ruhe ein¬
zutreten.

Ob diese Ruhe auch in anderen Ländern , namentlich im
Südosten Europas , die Agitation und Umtriebe der Maze¬
donier ablösen und in Serbien geordnete Zustände her¬
beiführen wird , muß man abwarten . Die Haltung der
Mächte ist dem Lande gegenüber nicht ungünstig ; die blutigen
Ereignisse in Belgrad und der Umsturz des Königsthrones

haben sehr wenig Reaktion in anderen Staaten hervorgerufen,
und wenn der neue König Peter im Lande festen Fuß saßt
und der in seiner Proklamation ausgesprochene Grundsatz,
die „ Vergangenheit der Vergessenheit zu überliefern " ,
sich durchführen läßt , so wäre die Zukunft Serbiens gesichert.
Beides ist aber vorläufig recht fraglich.

Daß die serbischen Ereignisse nach Mazedonien hin¬
übergespielt und dort neue Umtriebe hervorgerufen haben, ist
bekannt. Im Herzen der Türkei scheint der Brand der Re¬
volution indessen noch nicht ausgebrochen oder aber im Ent¬
stehen erstickt zu sein . Jedenfalls sind weitere beunruhigende
Nachrichten aus der Türkei ausgeblieben.

Ungarn hat verhältnismäßig schnell seine Kabinetts¬
krisis, die aus Wehrfragen herzuleiten war , überwunden.
Der frühere Banus von Kroatien , der mit Neubildung des
Kabinetts betraut ist, muß den Ungarn als der geeignete
Mann erscheinen , der mit der slavischen Opposition fertig
werden wird.

Aus Marokko ist dieser Tage wiederum Nachricht von
einer schweren Niederlage der Truppen des Sultans zu uns
gedrungen . Der Kriegsminister ist bei Tazza vom Prätendenten
geschlagenworden ; Einzelheiten fehlen noch ; es ist von einem
Verlust von 300 Mann die Rede.

Bon einem Handelsabkommen, das China, der Not
gehorchend, nicht dem eigenen Triebe , mit Japan und den
Mächten abzuschließen gewillt sei, war schon vor einiger Zeit
die Rede ; jetzt stellt sich heraus , baß die Hauptsache, die
Oeffnung der Häfen der Mandschurei , von China einfach
umgangen wird . Die Mächte werden sich hüten , unter
diesen Umständen auf die chinesischen Vorschläge einzugehen.

Die Wahlergebnisse.
Nachdem nunmehr aus Haupt- und Stichwahlen ins¬

gesamt 392 Wahlergebnisse bekannt sind , geben die Wahlen
folgendes Bild der einzelnen Parteien:

Parteien
StichwahlengewonnenStichwahlenverlorenHauptwahl

ma

16
.

Juni

Mandate

im

ganzenMandatefrüher

Deutsch -Konservative 19 14 32 51 52
Reichspartei 11 3 6 17 20
Antisemiten 8 4 1 9 12
Zentrum 16 2b 88 104 107
Polen 2 6 14 16 14
Nationalliberale 44 18 6 50 53
Freisinnige Vereinigung 10 2 0 10 15
Freisinnige Volkspartei 20 2 0 20 28
Süddeutsche Voikspartei 6 2 0 6 7
Sozialdemokraten 25 90 56 81 58
Bund der Landwirte 0 1 0 0 3
Welfen 3 l 0 3 S
Elsässer 1 1 5 6 10
Bauernbund 3 2 3 6 S
Christlich -Soziale 1 0 1 2 1
National -Soziale 1 0 0 1 0
Dänen 0 0 1 1 1
Wilde 5 1 4 S 10

Von -er Wahlftatt
schreibt man uns:

Daß der nationalliberale Führer Basse rmann ge¬
blieb en ist, wird auch außerhalb der nationalliberalen Par¬
tei bedauert . Herr Bassermann vertrat namentlich in der
Sozialpolitik einen Standpunkt , der in warmer und sym¬
pathischer Weise die Interessen der wirtschaftlich Schwa¬
chen berücksichtigte. Dem kommenden großen Werk der
Reform des Strafprozesses und des Strafgesetzbuches
würde die humane Auffassung Wassermanns , der der vor¬
bereitenden Kommission angehört , bet den parlamentari¬
schen Beratungen sehr zu statten gekommen sein . Wieder
ein guter Redner weniger im Reichstage , der nicht nur
seiner Führerschaft wegen stets die Aufmerksamkeit des
Hauses hatte . Auch die Herren von der Regierung schätzten
der: Mannheimer Rechtsanwalt ob seines liebenswürdigen
Wesens . Anscheinend minder schwer empfinden die Na¬
tionalliberalen den Verlust des bisherigen Abgeordneten
für Leipzig , Professor Dr . Hasse. Der Führer der „ All¬
deutschen^ wurde manchmal bei seinen Angriffen auf die
auswärtige Politik von der Fraktion im Stiche gelassen,
aber man muß gerechterweise zugeben , daß er dieser iso¬
lierten Stellung zum Trotz mit Mut und Eifer seine Sache
geführt hat . Das „Landgraf , werde hart !" , das er den
Leitern unserer auswärtigen Politik zurief , war mitunter
doch weiten Volkskreisen aus der Seele gesprochen . Das
Deutschtum nn 'Auslände hat in Hasse jedenfalls einen
beredten Fürsprecher verloren . Au Stelle Wassermanns
Wird wohl Dr . Sattler, der bis setzt mehr im preußi¬

schen Wgeordneteuhause hervortrat , die Führerrolle über¬
nehmen . Der agrarische Flügel der Nationalliberalen
ist,ziemlich unversehrt geblieben : Frhr . v . Heyl, Graf
Oriola, Pros . Dr . Paasche , Münch - Ferber keh¬
ren Nieder . Ein parlamentarischer Neuling erscheint in
der Person des Herrn Petzig, des langjährigen General¬
sekretärs der Partei , im Reichstage . PrinzSchönaich-
Carol 'attz, der „rote Prinz "

, zählt zu den Wiederge¬
wählten . Beim Bund der Landwirte hat die Stich¬
wahl die Niederlage der Hauptwahl vervollständigt . Die
beiden letzten Säulen des Bundes , Herr Dr . Oertel und
Herr Schremps (kons. ) siegen am Boden . Um den el¬
fteren ist es nicht allzu schade; die originelle Figur , die
Dr . Oertel ' machte , bestand im wesentlichen aus Embon-
poinr , weißer Weste und Schwärmerei für die Prügel¬
strafe . Herr Schremps bedeutete im Reichstag mehr ; was
er sagte , hatte sachliches Gewicht bei den Agrarfreunden.

Zwei spektakellustige Männer sind aus 'dem Reichs¬
tage ausgeschieden : Die Sozialdemokraten Ulrich und
Antrick. Herr Ulrich, vormals der Vertreter von Offen¬
bach, gebärdete sich bei den Zolltarifdebatten derart exzen¬
trisch . daß ' es selbst seinen Parteifreunden zu viel wurde,
und Herr Antrick hat den Lohn seiner Achtstunden-Dauer-
rede bei denselben Verhandlungen . Ein sehr gemäßigtes
Mitglied hat die äußerste Linke in dem Abg. Calwer ver¬
loren , der allerdings , soweit wir uns erinnern , äußerst
selten als Redner aufgetreten ists aber schriftstellerisch viel
tätig war , und handelspolitisch sich dejn schutzzöllnerischen
Prinzip zuneigte , ähnlich wie Schipp el , der wiederge¬
wählt ist . Aus dem Verlustkonto der Freisinnigen
Vereinigung befinden sich zwei befähigte und be¬
sonders in der Wirtschaftspolitik kenntnisreiche Vertre¬
ter : Schräder und Brömel. Am meisten aber fällt
ins Gewicht die Niederlage des Herrn Dr . Barth, des
hervorragenden Publizisten der -Freisinnigen Vereinigung.
Bei der Freisinnnigen Volkspartei ist ein Aus¬
fall ton 7 Mandaten zu verzeichnt , doch fehlt nur eine
Persönlichkeit , die man als eine führende auf wirtschaft¬
lichem Gebiete bezeichnen kann : Herr Fischbeck . Der
deutsch en Volkspartei fehlen die Herren Friedr.
Haußmann und Augst; ihre besten , wirkungsvollsten
Sprecher , Pay er und Conrad Haußmann, hat die
süddeutsche Demokratie behalten . Das Zentrum, um
fünf Wgeordnete verringert , verliert an hervorragenden
Mitgliedern Herrn Letocha und Herrn Cahenslyl,
Mirtschafts - und Sozialpolitiker . Die Polen, die dem
Zentrum in Oberschlesien arg in die Quere gekommen
sind, büßten den agrarisch gerichteten Herrn v . Kornie-
rowski ein . Ihr schneidigster Wortführer , Herr Dr . v.
Dziembowski -Pomian, der Verteidiger im Gnesener
Schulprozeß , wurde seltsamerweise nicht wieder als Kan¬
didat aufgestellt , angeblich , weil man ihn der Adelspärtei
zurechnete . Bei den Antisemiten hat die Wahl Herrn Ah l-
wardts parlamentarischer Laufbahn ein Ziel gesetzt.
Der deutschen Reichs Partei fehlt nur ein Haupt,
aber keines von Bedeutung . Die Herren v . Kardorff,
Gamp, Gras Arnim erscheinen wieder auf dem Schau¬
platze. Den Wilden fehlt künftig eine ganz interessante
Erscheinung , Prinz Alexander Hohenlohe, auch ein
rötlich angehauchter Prinz , während der Sohn des Alt¬
reichskanzlers , Fürst Herbert Bismarck, vom Wahlglück
begünstigt wurde.

M
Preßflimmen.

Die Urteile der Berliner Presse stimmen darin
überein , daß im großen und ganzen die Zusammen¬
setzung des Reichstages unverändert geblie¬
ben ist, mit einer kleinen Verschiebung nach links . Die
Regierung , meint die „Nationalztg " , könne trotz desWachs-
tums der Sozialdemokratie verhältnismäßig zufrieden
sein . Sie sei von einer Anzahl der ärgsten Schreier be¬
freit . Das „B . Tgbl .

" sieht das Charakteristische der dies¬
maligen Wahlen darin , da ß sämtlich e bürg erlich en
Parteien mehr verloren als gewonnen ha¬
ben . Die „Voss. Ztg ." schließt ihre Wählbetrachtung : Im
allgemeinen bleibe die Physiognomie des Reichstages die¬
selbe ; das Zentrum bleibe regierende Partei , und die Mehr¬
heit sei „reaktionär bis auf die Knochen" . Die „Kreuz-
Ztg/ " äußert sich befriedigt . Die beiden konservativen Par¬
teien würden voraussichtlich ungefähr über die nämliche
Anzahl von Sitzen wie im alten Reichstage verfügen.

Der amerikanische Aeschwaderöesuch
in Kiek.

* Kiel , 26. Juni.
In einigen Blättern wird vor der Ueber-

schätzung der Bedeutung des amerikanischen Be¬
suches gewarnt . Das ist gewiß richtig . Aber verkehrt
wäre es doch auch, ihn zu niedrig einzuschätzen. Je¬
denfalls ist es sicher, daß die Amerikaner hier mit der
größten Auszeichnung empfangen werden . Der Botschafter
der Bereinigten Staaten , Mr . Charlemange Lower , ist



km besonderen Aufträge des Präsidenten Roosevelt zur
Begrüßung des Kaisers hier eingetroffen.

Gestern abend fand an Bord der „Hohenzollern " ein
Diner statt aus Anlaß der Anwesenheit des Geschwa¬
ders . Der Kaiser saß hierbei zwischen dem amerika¬
nischen Botschafter in Berlin und dem amerikanischen
Admiral Cotton, ihm gegenüber saß die Kaiserin zwi¬
schen dem Großherzog von Mecklenburg und dem Prin¬
zen Heinrich von Preußen . Während des Diners trank
der Kaiser auf die Gesundheit des Präsidenten
der Vereinigten Staaten. Auf

"
eine Absprache des

Botschafters Tower antwortete der Kaiser
"
in englischer

Sprache:
„ Indem ich Ew . Exzellenz tiefgefühlten Trinkspruch

erwidere , entbiete ich im Namen des deutschen Vol¬
kes dem Amerikanischen Geschwader, dem
Admiral Cotton und seinen Offizieren herz¬
lichen Willkommengruß. Wir sehen in Ihnen
die Träger freundschaftlicher Gefühle seitens
der Bürger der Vereinigten Staaten , die, wie Ich Ew.

Exzellenz versichern kann , von ganz Deutschland herz-
lichst erwidert wexden . Ich bin glücklich , daß meine Hofs-
nung Ms bessere gegenseitige Verständi-
gung zwischen unseren beiden Ländern infolge des
persönlichen Verkehrs , den mein Bruder , PrinzHein-
rich, mit Ew . Exzellenz Landsleuten Pflegen konnte,
im 'großem Maße verwirklicht worden sind , und daß
das Band der Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und Amerika dadurch enger geknüpft wurde.
Daß die der Harvard -Universität von mir zum Geschenk
gemachten Abgüsse mittelalterlicher , deutscher Architektur,
so freundliche Aufnahme gefunden haben , erfüllt mich
mit besonderer Genugtuung . Ich hoffe , daß diese Nach¬
bildungen aus unserer alten Kulturgeschichte viele jun-

en amerikanischen Studenten anspornen wer-
en , nach Deutschland zu kommen, um dort die

Originale und das Volk, welches diese Kunstwerke dar¬
gebracht hat , zu studieren . Mein aufrichtiger Wunsch geht
dahin , daß unsere beiden Völker sich einander bes¬
ser kennen lernen. Kein ernstdenkender Bürger in
Amerika und Deutschland ist, wie ich weiß , der Meinung,
daß die Harmonie und der Fortbestand unserer gemein¬
samen Interessen gestört werden können durch Tat¬
sachen, die unsere Beziehungen dauernd beeinflussen.
Wir sind zu eng auf einander angewiesen durch unsere
gemeinsamen Interessen . Rivalitäten auf dem Gebiete
des Handels und Gewerbes werden immer vorhanden
ein , aber die Kraft , die uns zusammenführt , ist zu

stark, um die Entstehung eines Antagonismus zu er¬
lauben . Es ist meine feste Ueberzeugung , daß die Huu-
berttausende von Deutschen , die in den Vereinigten
Staaten leben und dort ihr gutes Fortkommen finden,
und die sich dabei in ihren .Herzen die warme Liebe
für ihr Vaterland bewahrt haben , den Weg ebnen für
eine ungestörte Entwicklung unserer Be¬
ziehungen, die für unsere Länder von so höher
Bedeutung sind . Es ist jetzt meine Pflicht , Ew . Ex¬
zellenz zu bitten , Sr . Exzellenz dem Präsidenten der
Vereinigten Staaten Dank zu sagen für die erfreuliche
Begegnung , die wir seiner Zuvorkommenheit verdanken.
Wir alle bewundern seine Charakterstärke , seinen
eisernen Willen , sc .̂ e Hingabe an sein Land und seine
unbeugsame Tatkraft , und wir ergreifen gern die uns
über den Ozean entgegengestreckte Hand in herzlicher
Freundschaft mit dem Gefühl , „daß Blut dicker ist als
Wasser .

" Meine Herren ! Ich trinke auf das Wohl Sx,
Exzellenz des Präsidenten der Vereinigten
Staaten! Gott segne ihn und die Vereinigten Staaten !"

König Weiers Thronbesteigung.
Die Thronbesteigung des Königs von

Serbien ist den europäischen Mächten nunmehr amtlich
zur Kenntnis gebracht worden ; Kaiser Wilhelm hat
als erster der Souveräne der Großstaaten die Mitteilung
mit einem Glückwunsch erwidert.

Seine in französischer Sprache abgefaßte Depesche
hat in deutscher Uebersetzung folgenden Wortlaut:

„Ich habe die Anzeige, durch welche Eure Majestät
mir die Mitteilung von Ihrer Thronbesteigung macblen,
empfangen und nehme von dieser Mitteilung Notiz. Ich
hege die Hoffnung, daß die guten Beziehungen, welche seit¬
her zwischen Deutschland und Serbien geherrscht haben,
in Zutunst aufrecht erhalten und sich weiter entwickeln
werden. Ich gebe dem Wunsche Ausdruck, daß die
Regierung Eurer Majestät eine Periode des Friedens und
des Fortschrittes für Ihr Königreich inaugurieren möge.

Wilhel m ."
*

Das Belgrader „ Amtsblatt " veröffentlicht einen
Armeebefehl des Königs Peter, welcher folgenden
Wortlaut hat:

„ Mein liebes Heer! Indem ich den Boden
meines teuren Vaterlandes , meiner und meiner Vor¬
fahren Wege betrete , begrüßt mein Herz zuerst Dich, die
Hoffnung des serbischen Volkes , mein teures , hel¬
denmütiges .Heer . Den Thron meiner glorreichen
Vorfahren besteigend , übernehme ich auch den Ober¬
befehl über das gesamte serbische Heer , das un ter der Füh¬
rung meines unsterblichen Großvaters Karageorg durch
seine .Tugenden und militärischen Erfolge die Welt in
Staunen versetzte, und auch später in dem nachherigen
Kriege für die Befreiung des serbischen Vol¬
kes soviel Beweise seiner militärischen Vorzüge ge¬
liefert hat , daß ich mich glücklich fühle , daß mir der Ober¬
befehl von Gott vergönnt und von dem serbischen Volke
anvertraut wurde . Meine Herren Offiziere , Unteroffi¬
ziere und Soldaten !

" In dem feierlichen Augenblick,
"" da ich den Oberbefehl über Euch übernehme , begrüße

ich Euch mit den Worten : „Gott mit Euch, Ihr Falken
des serbischen Volkes ." Meine Herren Offiziere ! Ich
bin glücklich, in dem Augenblick, da ich den Oberbefehl
über das Heer übernehme , Euch um meinen Thron,
durchdrungen von Treue und Ergebenheit gegen mich,
und die Ideale des Vaterlandes , zu sehen. Ich werde
bestrebt sein , diese Einmütigkeit zu bewahren , indem
ich Euch alle und jeden einzelnen nur nach den mili¬
tärischen Tugenden würdigen und schätzen werde . Ich
verlange bloß , daß Ihr Euch herzhaft dem Berufe , den
Ihr gewählt Habt, hingebt , und mir verhellt , Euch, dem

Pfade der Ehre und des Ruhmes zuzuführen . Und so
rufe ich aus : „ Es lebe die Hoffnung des ser¬
bischen Volkes , das Heerw

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Beim Kaiser fand am Donnerstag an Bord der

„ Hohenzollern" in Kiel aus Anlaß der Anwesenheit des
amerikanischen Geschwaders ein Diner statt . Der Kaiser
trank dabei auf das Wohl des Präsidenten Roosevelt. (Siehe
den Artikel.)

Der Kaiser kehrte um 3 V« Uhr an Bord des „ Meteor"
zurück und folgte einer Einladung Mister Vanderbilts,
der sich als Gast beim Kaiser auf der Jacht „ Meteor " be¬
fand, auf dessen Dampflustjacht „ Northstar ".

An Boro des „ Meteor" waren ferner als Gäste des
Kaisers anwesend Prinz Heinrich , der Großherzog von
Mecklenburg, der amerikanische Botschafter Tower, der
amerikanische Militärattache Korvettenkapitän Potts u. a.
Sämtliche größere Jachten wurden von Torpedobooten an den
Start geschleppt . Zahlreiche Begleitdampfer und ausländische
Lustjachtcn begleiteten die Regatta.

— Von angeblich gut unterrichteter Seite erfährt die
„Kreuzztg. ", daß in Berlin mehrere Wahlfälschungen fest-
gesbllt sind . Es habe sich ergeben, daß eine ganze Reihe von
Personen Stimmen abgegeben haben für Wähler , die bereits
verstorben oder nach auswärts verzogen sind . Die „Post"
führt eine Reihe von Personen namentlich aus, die angeblich
gewählt haben, obwohl sie inzwischen als nach auswärts ver¬
zogen abgemetdet worden sein sollen. Die Angelegenheit wird
amtlich untersucht. Es dürfte sich mithin bald zeigen, was
daran wahr ist.

— Von der hochgradigen Erregung , mit der an ein¬
zelnen Orten das Ergebnis der Stichwahlen aus¬
genommen wurde , legen folgende Meldungen Zeugnis ab:

Wie der „Vogtländische Anzeiger " aus Hof meldet,
kam es dort nach Verkündung des Wahlergebnisses zu
Ausschreitungen.

Anläßlich der Stichwahl kam es ebenfalls in Dort¬
mund zu Zusammenstößen zwischen Polizei und
Publikum . Die Polizei verwundete mehrere Personen
durch Säbelhiebe und nahm viele Verhaftungen vor.

Ter gegen Ullrich (Soz . ) in Offenbach gewählte
Nationalliberalc Tr . Becker wurde nachts mit

'
dem ibn

begleitenden Fabrikanten Böhm übers all en. Beide
wurden verletzt ins Krankenhaus nach Ojfenbach gebracht.

— Als einziger N at i o n a lf o z t al e r ist von
Gerl ach in Marburg gewählt worden . Entscheidend bei
der Stichwahl war , der „Freist Ztg .

" zufolge , das Ein¬
treten der Z e n t r um s p a r te i für denselben . Das
Blatt schreibt : Während der tonservative Kandidat eine
Erklärung über das Jesuitengesetz abgelehnt hatte , sprach
sich v . Gerlachin schneidendem Widerspruch mit der
Haltung Naumanns gegenüber der Zentrum Par¬
tei und dem Jesuitengesetz für die Aufhebung des Je¬
suiten gesetz es aus . Das hat ihm die Zentrumspartei
durch seine Wahl .gedankt . (Die „Freist Ztg .

" irrt : Auch
Naumann ist für Aufhebung des Jesuitengesctzes .)

„ ^
— Das „B . T .

" sucht die R a t i o n a l s o z t a l e n zu
trösten . Es schreibt : „ Uns dünkt , daß Naumann zu früh
resigniert . Die Niederlage , die ^ r in Oldenburg
erlitten , mag für ihn sehr schmerzlich sein , auch ehrt
es ihn , daß er sich nicht durch Selbsttäuschungen über
die fatale Lage hinweghalf , sondern offen seine Nieder¬
lage etngesteht, aber zur Verzweiflung scheint uns
kein Grund vorzuliegen . Der nationalsoziale Jelegierten-
tag dürste Herrn Naumann bald davon überzeugen , daß
er trotzdem noch über zahlreiche Anhänger verfügt . Die
„Freist Ztg .

" aber - schreibt : Andere Leute empfinden Ge¬
nugtuung , daß eine ?(gitatorenkliaue , die nur politischen
Unfug verübte , von der Bildfläche verschwindet.

Ausland.
Schweden.

* Stockholm , 26. Juni . (Depeschenwechsel zwischen
Kaiser Wilhelm und König Oskar ) . Aus Anlaß des
Abschlusses der deutsch -schwedischen Vereinbarung , betreffend
die Stadt Wismar, sandte Kaiser Wilhelm am 21 . Juni
an König Oskar folgendes Telegramm:

„ Ich erhalte die Nachricht von der Unterzeichnung des
Wismar - Vertrages. Ew . Majestät und Schweden
sage Ich meinen Dank für die bei dieser Gelegenheit
erneut betätigte sreundnachbarliche Gesinnung. "

König Ostar erwiderte mit folgendem Telegramm:
„ Ich sage Ew . Majestät herzlichen Dank für das

freundliche Telegramm , welches Ich soeben empfangen
habe. Ich selbst und mein schwedisches Volk haben ge¬
wünscht, in diesem Falle unsere aufrichtigen freundschaft¬
lichen Gefühle an den Tag zu legen. Indem Ich dies
bekräftige, spreche Ich die Hoffnung aus , daß auch in
kommenden Zeiten immer gegenseitiges Vertrauen herrschen
möge."

Griechenland.
* Athen , 26 . Juni . (Griechische Ministerkri-

sis .)
"Als das Kabinett gestern bei einer Abstimmung in

der Deputiertenkammer eine Niederlage erlitt , stellte es
die Vertrauensfrage ; 114 Deputierte stimmten für das Ka¬
binett , 95 gegen dasselbe . Das gegen die Regierung ge¬
richtete Abstimmungsergebnis wurde durch eine Verstän-
diguna der Parteien erzielt.

Amerika.
* Newyork , 26 . Juni . Der deutsche Kaiser rich¬

tete au Präsident Roosevelt folgendes Tele¬
gramm:

Bei der Ankunft in Kiel würde ich von dem schönen
amerikanischen Geschwader begrüßt , und hatte das Ver¬
gnügen , Admiral Cotton und die Kapitäne zu empfan¬
gen . Es war Ihrerseits ein glücklicher Gedanke , das Ge¬
schwader nach

' Kiel zu senden , und Ich bin , dank diesem
Umstande , in der Lage , das prächtige Flaggschiff „Kear-
sarge" zu besichtigen , worauf ich die Kapitäne zu dem
außerordentlich hohem Maße von Tüchtigkeit und,Ele¬
ganz des Schiffes und dem guten Aussehen der tapferen
Mannschaft beglückwünschen konnte . Mit dem Ausdruck
Meines wärmsten Dankes versichere Ich Ihnen , daß
das Geschwader hier herzlich willkommen ist und hoffe,
ihm seinen Aufenthalt hier angenehm machen zu köw-
nen Jedermann wird sich darum bemühen , daß es sich
hier heimisch Mit in Erwiderung des freundlichen Emp¬

fanges , der Meinem Müder von den Bürgern zuteil
geworden ist.

Wilhelm I. R.

Ankunft « nd Einzug der Königin Mlhetrnina
und des Wrinzen Keinrich der Wederkande.

* Oldenburg, 27 . Juni.
Die Absicht, den Besuch der jungen holländischen

Königin und ihres Gemahls , des Bruders unserer Groß¬
herzogin, zu einem glanzvollen höfischen und militärischen
Schaujpiel zu gestalten, rst durchaus gelungen, und die ganze
Stadt hat dazu mitgeholfen. Bei dem strahlenden Juni¬
wetter war ganz Oldenburg unterwegs , die Kriegervereine
mit ihren Fahnen 'bildeten Spalier, die Schüler ebenfalls,
und riefen Hurra, kurzum, es entwickelte sich ein außer¬
gewöhnliches festliches Treiben in der ganzen Stadt , vor¬
wiegend natürlich in den prächtig geschmückten Einzugs,
straffen, an denen sich der Bahnhof , das Theater , und viele
Privathäuser , wie Schultzesche Hofbuchhandlung , Esters
Restaurant , Theodor Müller, Max Ullmann , Weichart und
viele andere durch stilvollen Schmuck besonders auszeichneten.

Pünktlich 4 .45 Uhr traf der Sonderzug mit den hohen
Herrschaften von den Niederlanden in der Bahnhofshalle ein,
von Quakenbrück aus durch den Eisenbahndirektor, Herrn
Oberregierungsrat Graepel, geleitet und in der Halle von
lautem Hurra empfangen. Mittlerweile waren die zum
Empfange erschienenen hohen Herrschaften aus dem Fürsten¬
zimmer auf den sehr geschmackvoll geschmückten Bahnsteig
hinausgetreten , der Groß Herzog in Dragoneruniform,
die Herzogin Sophie Charlotte in weißem Schleppkleid
und Herzog Georg nebst Gefolge, u. a. Oberhofmarschall
von Wedderkop, Rittmeister von Jordan, Kammer¬
herr von Toll, Major von Dallwigh, die Hofdamen
Frl . von Joannis und von Plettenberg,
ferner die Minister. der Garnisonälteste , der
Gendarmeriekommandeur , Herr Thor ade in Vertretung des
Oberbürgermeisters Tappenbeck und Mitglieder der Eisenbahn¬
direktion, ferner der Ehrendienst , nämlich für die Königin
Oberhofmeister von Frydag - Daren, Generalmajor
Hoppenstedt und Oberleutnant von Klüfer (oldenburg.
Jnf .-Regt . Nr . 91) und für den Prinzen Heinrich der
Niederlande Oberst von Eckenbrecher vom Jnf .-Regt . und
Oberleutnant von Krosigk von den 19. Dragonern , General¬
major von Sperling u . a . m.

Auf dem Perron hatten die Kapelle des Infanterieregiments
Nr . 91 , eine Ehrenkompagnie desselben Regiments unter
Führung des Hauptmanns von Schmidt - Hirschfeld, eine
Ehren - Eskadron vom Husaren-Regiment Königin Wilhelmina
der Niederlande (hannoversches Nr . 15) aus Wandsbeck mit
dem Trompeterkorps und der Standarte unter Rittmeister
von Hoffmann , Graf von Hoffmannsegg , Aufstellung ge¬
nommen. Die Musik intonierte beim Einlaufen des Zuges
den Präsentiermarsch und später die holländische National¬
hymne. Die Königin in grauem Reisekleid und Prinz Hein¬
rich in Marineunisorm wurden beim Verlassen des Zuges
aufs herzlichste begrüßt . Der Großherzog küßte die Königin;
überaus warm wurde die letztere von der Herzogin Charlotte
willkommen geheißen. Nach Abschreiten der Front nahmen
die hohen Herrschaften den Parademarsch ab und begaben
sich durch das Fürstenzimmer zu den Wagen . Vor dem
Bahnhofe harrte neben vielen Vereinen und einem zahlreichen
Publikum eine Eskadron des oldenb. Dragoner -Regiments
der hohen Gäste. Die Königin stieg mit dem Groß¬
herzog in einen vierspännigen Galawagen , zwei Spitzen¬
reiter voran . Hinter ihnen folgten Prinz Heinrich der
Niederlande und Herzogin Sophie Charlotte in einem
vierspännigen Wagen , und dann kam Herzog Georg. Eine
Begleit - Eskadron der 19 . Dragoner unter Major
von Grävenitz führte und schloß den Zug , den außerdem
der übliche Ehrendienst (Major Krause , Major von
Uechtritz und Steinkirch und Hosoffizianten) und die
Gendarmen begleiteten. Die Wagen fuhren durch die Bahn¬
hof-, Rosen- , Osterstraße , über den Wall , Theaterwall zum
Schloß . Den ganzen Weg hielt eine tausendköpfige Menge
besetzt , die Fürstlichkeiten mit lebhaften Hurrarufen begrüßend,
die sie freundlich grüßend erwiderten . Im inneren Schloß¬
hof war eine Ehren -Eskadron des Dragoner -Regiments unter
Rittmeister von der Wense nebst Trompeterkorps und
Standarte ausgestellt.

In den Königsvorzimmern wurden die hohenGäste von dem
gesamten Hof begrübt. Sowie sie das Schloß betreten hatten,
stieg dort die niederländische Standarte aus. Vor den Wohn-
räumen des holländischen Herrscherpaares zogen Unteroffiziere
Doppelposten aus, die vom Infanterie -, Dragoner - und
Husaren -Regiment Nr . 16 abwechselnd gestellt werden.

Gestern abend fand eine Familientasel im Elisabeth
Anna -Palais und eine Marschallstafel im Schloß statt , ebenso
heute mittag und heute abend.

Aus dem KroDerzaechlm.
D«r Nachdruck imsrr-r mit L,rresP»nden » -ich«n «ersehe» « Orizinaibrri« ,
ist Mlr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«

über latoleBorkommnige stad »er Redaiti »« stet» ««in «« « »»
* Oldenburg , 27. Juni.

* Vom Hofe . Der Großherzog richtete anläßlich des
Todes des Herrn Oberbaudirektor Franzius an Herrn Carl
Franzius in Bremen folgendes Beileidstelegramm:

Oldenburg i . Gr ., 26. Juni.
Bei dem Hinscheiden Ihres unvergeßlichen Vaters be¬

klage ich nicht nur den Verlust eines hervorragend tüchtigen
und um Bremen hochverdien:en Beamten , sondern auch den
eines vortrefflichen Menschen. Ich sende Ihnen und Ihren
Angehörigen den Ausdruck memer herzlichsten Teilnahme.

Friedrich August.
Der Kaiser sandte ein Kranz mit Schleife und der.

Inschrift : Meinem bewährten Ratgeber . Wilhelm II.
Als letzter zu den Tauffeierlichkeiten am großherzoglichen

Hofe traf der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
heute 8 .53 hier ein. Zum Empfange war der Großherzog mit
größerem Gefolge am Bahnhof anwesend. Um 12Hz Uhr
heute nacbmittag fand eine Frühstückstafel statt.



Wasiknachrkchten.
Noch einmal Friedrich Naumanns Erklärung.

Hierzu stellen wir folgendes fest : 1 . Eine aus Eutin emp¬
fangene Depesche des dortigen freisinnigen Vorstandes des
Inhalts „ Naumann veröffentlicht Erklärung für Sozial¬
demokraten zu stimmen "

, veranlaßte uns zu der Aus¬
gabe des Flugblattes am Abend des 24. Juni . 2. Als Ant¬
wort auf dieses Flugblatt veröffentlichte der Vorstand des
hiesigen nationalsozialen Vereins am Wahltage in den
hiesigen Blättern eine Erklärung , in der er , nach tele¬
graphischer Rücksprache mit Naumann , k-ine der¬
artige Aufforderung Naumanns an die nationalsozialen
Wähler des Fürstentums Lübeck in Abrede stellt . 3 . Jetzt
liegt das von Herrn Naumann erlassene Flugblatt im
Wortlaut vor und ist in den gestrigen Zeitungen abge-
dru '

ckt . Wenn in demselben auch nicht eine d i r e k t e Auf¬
forderung an die nationalsozialen Wähler des Fürsten¬
tums , für den Sozialdemokraten zu stimmen , enthalten ist,
so liegt es doch für 'jeden unbefangen urteilenden Wähler
auf der Hand , daß eine solche durch Flugblatt ver¬
öffentlichte Ansicht des Herrn Naumann einer Aufforde¬
rung , für den Sozialdemokraten zu stimmen , vollstän¬
dig gleich kommt, und somit unser freisinniges Flug¬
blatt auf Wahrheit beruht . Das . freisinnigeW ah l-
komitee.

* Erklärung zu der ErklärungNaumanns in Eutin und
zu den daran geknüpften Erörterungen . 1 . Herr Friedrich
Naumann hatte ursprünglich vor , die Erklärung abzu¬
geben , daß er persönlich , wenn er Wähler des 1 . oldenb.
Wahlkreises wäre , für Herrn Hug stimmen würde . 2 . Aus
verschiedenen Gründen wurde mit

'
Zustimmung Nau¬

manns beschlossen, diese Erklärung nicht zu ver¬
öffentlichen. 3 . Wenn die Erklärung trotzdem ver¬
öffentlicht worden ist , so ist das gegen unseren Beschluß
und gegen die ausdrückliche Bestimmung Naumanns ge¬
schehen. 4 . Wenn am Abend vor der Stichwahl hier von
freisinniger Seite die Meldung verbreitet wurde ^ Nau¬
mann fordere die Nationalsozialen aus , für
Hug einzutreten , so widerspricht das auch dem tatsäch¬
lichen Inhalt der geplanten , aber zurückgezogenen Er¬
klärung . 5 . Nach- alledem waren wir voll berechtigt , aus
die Behauptung des freisinnigen Flugblattes zu erwidern,
Naumann habe eine solche Erklärung nicht veröffentlicht.
Zum Schluß noch eine Bemerkung . Wenn Naumann per¬
sönlich Herrn Hug für das kleinere Hebel hält , so können
wir diese Auffassung wohl verstehen , , wenn auch nicht
alle Mationalsozialen sie teilen , und diese seine Haltung
macht uns durchaus nicht irre in .nnserm Glauben an die
große , dauernde nationale Bedeutung unseres Führers;
sie wird uns auch nicht hindern , nach - wie vor für seine
Ideen einzutreten . Der Vorstand des national-
sozialen Vereins Oldenburg.

* Die Aufklärung des Falles dürfte folgende Notiz
des ,,

'Nordd . Volksbl ." liefern : Das Blatt schreibt : „Die
Sache liegt so : „Am Sonntag , den 21 . Juni , kam ein
nationalsozialer Herr zu

'
unserem Genossen Hug

nach Brake und teilte ihm mit , daß Herr Naumann be¬
reit sei, folgende Erklärung in geeigneten Oldenbur¬
ger Blättern zu veröffentlichen , und zu gestatten , daß . das
sozialdemokratische Wahlkomitee davon Gebrauch mache :"
(folgt das gestern abgedruckte Flugblatt mit der ' Unter¬
schrift Naumanns . ) „Von seiten dieses Komitees in Bant
wurde nun alles zur Verbreitung der Erklärung vorbe¬
reitet Md dieselbe in mehreren tausend Exemplaren ge¬
druckt und versandt . Als dies bereits geschehen, kam ein
Telegramm von Herrn Naumann , worin er die Erklärung
zurückzog . Sofort wurde telegraphisch Anweisung gegeben,
die Erklärung nicht zu verbreiten . Nach einigen Orten
im Fürstentum Lübeck scheint die Anweisung zu spät ge¬
kommen zu sein,

' die Flugblätter mit der Erklärung waren
schon verbreitet ."

Neueste Nachrichten und letzte Jepescheu.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt nnd Land ".
(Nachdruckverboten .)

§§ Berlin , 27 . Juni . Der Senat und die Handels¬
kammer in Lübeck beschlossen die Gründung einer Lübecker
Produktenbörse zum 1 . August.

Aus Zürich wird gemeldet: Soeben trifft hier die er-
schüttternde telegraphische Nachricht ein, daß die ganze
H . Klasse des hiesigen Gymnasiums, Obersekunda, welche
sich auf einer Hochgebirgstour am Gotthard befand, durch
eine Lawine verschüttet, und daß nur wenige Personen
gerettet seien. Die Tour fand statt unter Leitung des
Professors der Mathematik Groedli, eines Alpinisten von
internationalem Ruf.

kestsursnt „2ur heliolung ".
Inhaber : Hl. FUoliiilivr » .

Halte meinen großen Saal , sowie schönen Garten mit
Kinderbelustigungen den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. Gute und billige Bedienung.

Rcstumit, GxrtkmrtsW «. BMM
von G . Frohns , Osternburg b. Oldenburg,

NM " größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"MU

empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theatecbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

LotsI rmv I-inÄsakof.
Inhaber : Hinrich Pape»

15 Min . vom Bahnhof , bietet Vereinen, Familien , Schulen,
sowie Sommerfrischlern angenehmen Aufenthalt . Großer
Saal mit Tieaterbühne , schöner schartiger Garten , doppelte
verdeckte Kegelbahn. Vorzügliche Verpflegung. Pensions¬

preis 3 pro Tag.

'
.
's ^ i

LSLM

WMi

- UNION. - >
Frequentiertest es Etablissement der Residenz. ,

2mal wöchentlich:

des gesamten Orchesters der Infanterie- Kapelle.
Großer schattiger Garten.

Diners L pari von l dis 3 Ukr.
^ Hussetiank von Kulmbaolier , Huguelinen , ^
^ ril8enor (Urquell) unit lneeigen Vieren,

Oldenburg i. Gr.

kHIM
' kWlMMl,

am Wall . Fernsprecher 393.
Elegante Reftaurations - Lokalitäten

mit schönem Garten.
— ^ « LILSitS LÄSlLS . —

Kluözimmer für Mereine und AejMchkeiten.
fevllinsnll klasss.

2um grünen Hof. Donnersokivok.
Inhaber: Iktiiii ' .

20 Min . v . Bahnh . Oldenbg ., 21 Min . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausflügler « angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von

Vereinen u . Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

kostsurant rur Lommöickrisoks,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausflüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners aus Bestellung.

C. Ernst Bette, Grüppenbühren.

^ Maüvrstvr Lruß ^
Inhaber : G . Theilmarm Ww.

25 Minuten vom Bahnhof Oldenburg , bietet Vereinen»
Familien , Schulen und Ausflügler « angenehmen Aufenthalt.
Großer schattiger Garten. — Doppelte Kegelbahn.

Großer Tanzsaal mit Bühne und Klavier.
Gute Speisen und Getränke . Morgenspaziergängern stets

frische Milch. Gute und billige Bedienung.

Somersrische Damme . — llolel Müler.
Inhaber : Wilh . Gillman ».

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge¬
deckten Veranden , schöner Saal und lustige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

Inhaber : Hl. Llüptter.
20 Min . von Station Bloh , bietet Vereinen, Familien und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt . Großer Saal , zwei
Kegelbahnen, großer Garten . Bei größeren Gesellschaften

und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

SüLv kr.
QLSlLrof LUNL OÜH1IH6I ' !86S

Halte allen Ausflüglern u . Vereinen mein Etablissement
bestens empfohlen. Bestellungen auf Bote z. Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler . Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter . ,

LommeMcke2 . 8llMrllZ
Inhaber : L . Wrunrsvlc «,

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde, bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk . pr . Tag.

6Z,sd1lMS2UN1 kosttlÄU36,
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker

Braut " und „Bräutigam "
, sowie zum „Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

Lshnkofs -kosiaursnt Hautlosen,
Inhaber: l lkri »i>lLvi»,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise. Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

Lrsks . Velltrsst - Sots !,
Inhaber : 3t. Liiert,

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers . Neues
großes ff . Restaurant , kl. u. gr . Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff . Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

Srstdof L« Lo ^ orberx,
Inh . : Fr . Bremer»

15 Min . von Stat . Loy, bietet Vereinen, Familien , Schulen
angenehmen Aufenthalt . Großer schattiger Garten , großer
Saal , Veranden, Klubzimmer, Kegelbahn. Bei größeren
Gesellschaftenerbitte vorherige Anmeldung . (Lipsia-Karussell).

kloicksvvbsä Wangerooge.
8tranöliotel „ Kaiserliok "

I . k.
Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friede. Herbarth , Besitzer.

IMückM MIMkick.
Landaufenthalt, Ä.usflugspurckt.

Eigene Bahnstation „ Mühlenteich " , Post Varel a . d. Jade.
Schönes neues zweistöckiges Hotel mit ruhigen

Zimmern , Saal , Veranden . V. Stunde von der Stadt
Varel , im Walde am Wasser.

NV Pensionspreis mäßig . "WZ
Richtet sich nach der Zeit des Aufenthalts und

Lage der Zimmer.
Für Ausflügler , Vereine und Schulen empfehlenswert.
WM" Extrazug zum Mühlenteich bei halber Fahr¬
preisermäßigung vom 1 . Juni an bis September.

M.

Kastelle . 2um Kraken knton Küntüsn,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie !
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer >
und schattiger Garten . Pension 3 ^ pro Tag . >

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
I . Gößeljohanns « ^

Farkhaus Sei Rastede
Inhaber : H . Willers.

in unmittelbarer Nähe des Fußweges Rastede - Loy,direkt am Park belegen,
mit schönem Garten , Veranda , Kegelbahn,

halte Vereinen, Gesellschaften, Ausflüglern rc. bestens
empfohlen.

Gute Küche . Prompte Bedienung.
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) iLumungs - /rsiss
8psriv!l flif liiv ksiss gsvlgnvlv tv'tilcsl:

Lapes und Oolk-Palelols , Llaub - und Regenmantel,
Laceos unc! Paletots.

>Vasek - und LlrandKleldei '.
— Koslürni'öcKe - Klüsen - Kostüme . —

Zacken- und klusenlcleiclei'.

^ inder - Konkelction.
<AaiLL ZLSI ?LlrUS !S6lLiG ^ I *SL8S.

KoMrs - AMtckilf.
In dem Konkurse über das Vermögen der

Firma d . ^Vi « Lsi ?LoLi Hierselbst,

Achternkratze
soll das vorhandene bedeutende Manusakturwaren-
lager raschmöglichst ausverkaust werden.

Es find namentlich vorhanden:
Mehrere 1000 Meter Kleiderstoffe , Besatz , Sammet

und Seide , Leinen , Baumwollwaren,
Aussteuer - Artikel,

Weißwaren , Hemdentuche , Damaste und Kattune,
Gardinen , Teppiche , Tischdecken, Läuferstoffe,

Tischtücher, Servietten , Hand - und Knchentucher,
Sonnen - und Regenschirme,

Zwischenröcke, Kostümröcke, fertige Kattun -Kostüme,

Lluseil i« großer Wmhl.
schwarze u. farbige Schürzen für Damen «. Kinder,

Herren -Wäsche , Krawatten re.,
Kurzwaren , sämtliche Schneiderartikel.

AM - Es find größtenteils neue und moderne
Waren vorhanden . "MZ

Die Preise sind bedeutend ermäßigt.
Der Konkurs -Verwalter:

Murü . MoI - Si ".

SvdALSW8is
Urrs 1!7iatsigs .iäsrc >bs vor lHattvi»
äuroir Ais Lusssrst rvirlcsam, Matt ««
t »l»l«tt «i» Lu» äsr OrvAvn- u .Ninsrnl-
vasssrüälF. von ^.xotb . L . Sattler,

Usarvnstr . 44 . j?orrrspr . 356.
Restaurant zum Fürsten Bismarck.

Empfehle einen guten bürgerlichen
Mittagstisch , » Convert 90 4, im
Abonnement 75 Heinr . Steuer.

Bürgerfeldc . Zn vcrk . gul
Nrack . Johann Justnswe g

Haunov
Mruch -Keikanstakl

W lesen str . 60.
(Heilung von Unterleibsbrüchen

ohne operativen Eingriff .)
Ich bin vom 5 . Juli ab bis An¬

fang August verreist . Korrespon¬
denzen weroen nachgeschickt.

br. M > limmermsnn.
( Prospekt z . Verfügung .)

Feruspr . Nr . 2401.

8« r initer Preis!
s «0 Stück

Normalhemden
und Hosen

M - (nur leicht beschädigt),
"WU

s 8« 100, 125, 180 ?tz.
UM!» »

Rastede Lie

Besitzung
des Ir . Langhorst zu Rasteder-
südende » neues Wohnhaus mit Heuer¬
haus und 60 Sch. - S . Garten -, Acker-
und Weideländereien und Torfmoor
im Stellmoor wird nochmals am

Freitag,
de« 3 . Juli d. I ..

nachm. 6 Uhr,
in OtteS Wirtshaus zu Rastede»
südende öffentlich zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Bei annehmbarem Gebot wird in
diesem Termin der Zuschlag erfolgen.

H . Hoes.

kallorawL
Markt IS ».

Oebk
. LIÄerg. (S . stvlsv). Innsbruvlc, ^rlborg-

bslm , Vorsrlbvrg , ^ vkvnsov.
>Wiederholungen finden nicht starr.

Gras -Berkaus.
Bümmerstede . Der Pächter I.

Kuhlmaun ru Bümmerstede auf
H . Ahlers' Stelle läßt am

Sonnabend,
den 11- Juli d . Zs.,

nachm. 4 Uhr anfgd.
40—50 Tagewerk gut be¬
setztes Mahgras in der
Mmmersteder Marsch

in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

F Senzner , Aukt.

Danffagungeu.
Für die uns beim Avleben merner

lieben Frau und unserer guten Mutter
erwieseneTeilnahme sagen herzlichsten
Dank Ludw . Kreutzigcr u . Kinder.

Htdenög. Slaalsßahn.
In den Monaten Juli und August

verkehren an jedem Mittwoch
folgende Sonderpersonenzüge:
Oldenburg Bahnhof

Zicgelhofstr,
Bloh
Zwischenahn
Oldenburg Bahnhof

- Ziegelhofstr.
R

^
tede

ab 2,40 nachm.
» 2,45 ,

an 3,52 ,
. 3,05 ,

ab 4,30 nachm.
^ 4.35 .

an 4,52 „
^ diesen Sonderzügen , sowie zu

dem Personenzuge nachm, 2 .37 nach
Loy werden Rückfahrkarten 2 . und
3 . Klasse zu den bekannten ermäßigten
Preisen nach Bloh, Zwischenahn,
Rastede, Loy und Etzhorn, sowie Rund¬
fahrkarlen Loy - Rastede ausgegeben,
die zur Rückfahrt nur mit den plan¬
mäßigen Abendzügen 8 .46 Uhr von
Zwischenahn, 9.04 Uhr von Rastede
und 9.06 von Loy berechtigen.

Oldenburg , im Juni 1903.
Großh . Eisenbahn -Direktion.

Familiennachrichten.
Todesanzeigen.

Osternburg , 27. Juni i908 . Heute
morgen entschlief sanft und ruhig
unsere liebe kleine Martha im Alter
von 11 Monaten , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Hinrich Wieker und Frau,
geb . Wessels.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 30. Juni , nachm. 3 Uhr, aus dem
alten Osternburger Kirchho fe statt.

Oldenburg , 28. Juni 03. Heule
starb nach schwerer Krankheit unser
lieber Sohn Paul im Alter von
11 Vs Jahren . Dieses bringen tief¬
betrübt zur Anzeige

W . Lilie u . Frau , geb . Sieben. ,
Beerdigung Montag , den 29. Jum»

morgens 9 Uhr, vorn Sterbchaufi,
Marienstraße IS.

M dm letalen Leit : L. . vv« Lufch ; M den P.Lwlwnbdma und Lerlax B. Scharf, chlsraä « ,
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Ld-r l»r«l« »«rkemmnige sind der « edakti»» stet« » ill, »» -»
* Oldenburg » 27. Juni.

* Die Festzngfolge beim Marinefest ist, wie folgt:Der Kommandeur des Marine -Vereins Oldenburg . Musik.Der Vorsitzende des Marine -Vereins Oldenburg . Die neue
Fahne und die erste Hälfte des Marine -Vereins Oldenburg.
Wagen mit Ehrenjungfrauen . 3 Wagen mit Veteranen der
alten Brommy -Marine . 2 Wagen mit Ehrengästen . Musik.
Kriegerverein Loy-Barghorn . Marine -Verein Bremerhaven.
Marine -Verein Brommy -Brake . Kriegerverein Tweelbäke.
Schreiber- Verein Wilhelmshaven . Kriegerverein Bürgerfelde.
Musik. Kriegerverein Ohmstede. Kriegerverein Holle. Krieger¬verein Bunnen . Kriegerverein Kl. Scharrel . Dragoner -Verein.
Marine -Verein Geestemünde „ v . Knorr " . Kriegerverein „Osten
der Landgemeinde". Musik. Kriegerverein Nadorst . Marine-
Verein Jever . Marine -Verein Bremen . Kriegerverein Moor-
Haufen. Kriegerverein Hahn . Marine -Verein Hamburg.
Kriegerverein Ofen . Musik . Kriegerverein Glashütte . Krieger¬verein „Vor dem Heil gengeisttor" . Deckoffizier -Verein Wil¬
helmshaven. Artilleristen -Verein „Barbara ". Kriegerverein
Essen i. O . Kampfgenossen-Verein Oldenburg . Kriegerverein
Eversten. Musik. Marine -Verein Wilhelmshaven „PrinzAdalbert " . Jäger - und Schützen-Verein . Marine -Verein
Elsfleth . Kriegervsrein Bloherfelde. Musik. Marine -Verein
Varel . Kriegerverein der Landgemeinde. Kriegerverein Ostern¬
burg . Festwagen. Zweite Hälfte des Marine -Vereins Olden¬
burg . ^? Eine wertvolle Uhr wurde gestern nachtzlittag einer Dame
an der Rosenstraße entwendet, welche dort im Gedränge den Empfangs¬
feierlichkeitender Königin Wilhelmine zusah.* Geschäftsübernahme . Das unter dem Namen Bo des
Restaurant, Ecke der Rosenstrahe Nr . 28 , von Herrn C. Bomhard
geführte Restaurant übernimmt am heutigen Tage Herr Georg
Nomahn aus Bremen. Zur Einweihung findet heute Sonnabend
abend musikalische Abendunterhaltung statt. Entree wird nicht erhoben.
(Siehe Annonce.)* Der Verein „Bäckerbrüderschaft von Oldenburg und
Umgegend " feiert sein 7 . Stiftungsfest am Sonntag, 28 . Juni , im
Hotel „ Kaiserhof". Da dieses Fest unter Vereinsmitgliedern statt¬
finden soll, sind nur Einladungen ergangen an die Bäckermeister und
diejenigen, die zur Bereinssahne gestiftet haben. Der Anfang ist auf6 Uhr festgesetzt , von 8—10 Uhr finden Borträge ernsten und heiteren
Inhalts , Gesangs- und Zithervorträge statt. Da der Verein
keine Mühe und Kosten gescheut hat, wäre ein zahlreicher
Besuch der Meisterschaftsehr erwünscht.* Verhaftung . Vorgestern abend ist der Schneidergesell
Paul Friebel in Holle wegen Beleidigungverübt gegen die Herzogin Sophie Charlotte auf Antragder Staatsanwaltschaft verhaftet worden.* Die Besitzer von Vorgärten und Balkons werden
daran erinnert , daß die Anmeldungen zum Wettbewerb
in Vorgarten - und Balkon -Ausschmückungen bis zum 1.
Juli d. I . bei dem Vorsitzenden des Obst- und Gartenbau¬
vereins, Herrn Gartendirektor Ohrt hier, eingereicht werden
müssen.

» »*
ob. Bürgerfelde » 26. Juni . Die Beteiligung an der

gestrigen Stichwahl war hier eine noch regere als bei der
Hauptwahl . Von 678 Wahlberechtigten übten 492 ihr Wahl¬
recht aus . — Der hiesigeKriegerverein, welcher in wenigenMonaten fünf Sterbesälle zu verzeichnen hatte , hat wiederum
ein Mitglied , Herrn Ehr . Haate , durch den Tod verloren. Der
Verstorbene war nicht nur im ganzen Bezirk, sondern auchüber die Grenze hinaus bekannt und beliebt. Auch gehörteer viele Jahre der Armenkommissionan , und mancher Einwohnerwird noch oft seiner gedenken.* Nadorst , 26 . Juni . Nachdem der Mühlenbesitzer HermannUmmen vor ea. 4 Jahren einen massiven 30 Meter hohen Schornstein
für seinen Mühlenbetrieb hat bauen lassen, läßt nunmehr auch der
EisengießereibesitzerCarl Claßen für seine Eisengießerei einen solchen
Herrichten . Die Miauerarbeit hat Maurermeister Böseler übernommen;die Steine hierzu werden aus der Rasteder Dampsziegelei bezogen,
selbige sind von guter Form und Haltbarkeit.

w . Osternburg » 27 . Juni . Morgen macht der „ Sängerbundder Old enburgisch en Glashütte" seinen dies¬
jährigen Familienausflug — wie im Vorjahre — nach
Hahn . Die Abfahrt wird mit dem Nachmittagszuge erfol¬
gen . Außer Borträgen an Liedern werden Mnderbelusti-
gungen u . a . m . in Hahn abgehalten . Die Beteiligung!wird sicher eine rege sein , besonders bei günstigem Wet¬
ter . — Der Klub „ Einigkeit" Hierselbst .hat morgen
nachmittag ein Sommerfest mit nachfolgendem Ball in der
„ Harmonie " . Der Anfang des Konzerts , zu welchem der
Eintritt 10 Pfg . kostet, isi! auf 4 Uhr angesetzt . — Das
im vergangenen Winter abgebrannte Wohnhaus des Land¬
manns S,ch röder am Herrenweg ist durch einen Neu¬
bau M der Brandstätte ersetzt worden . — Me Arbeiten
zum Schulbau in Drielake sind bereits im vollen
Gange . — Herr Frohns beabsichtigt , sein 1 . Abonne¬
ments - Konzert am Dienstag , den 7 . Juli , abzu¬
halten . Hoffentlich braucht er dasselbe nicht wieder wegender Ungunst der Mtterung Mszusetzen.

Tie
'

des men Reichstages.
(Die neuen Mitglieder sind mit einem * bezeichnet ).

83 Deutschkonservative.
v. Bonin , * v. Böhlendorfs,

* Böning , v . Brockhausen,Graf Carmer , v . Dewitz , Dietrich * Fürst zu Dohna -Schlobilten,Graf zu Tohna -Schlodien, * Dröscher, * v . Elern , v . Gersdorff,* Dr . v . Heydebrand , Henning , Himburg , Fürst zu Hohenlohe-Oehringen, * Hufnagel , Fürst zu Inn - und Knyphausen,Graf Kanitz, * Kern , * Krause, v . Kröcher, Graf zu Limburg-Stirum , "Malkewitz, v . Maltzan , v . Massov, Mentz, "Meyer,* v. Michaelis, Nißler , v . Normann , v . Oldenburg , * Prüschenk,v. Rautter , * v. Riepenhausen, Frhr . v . Richthofen, * Rogalla«. Bieberstein, Rother , * v . Saldern , * Schickert, Gras Schwerin-
Löwitz , " Sielermann , v. Sperber , v . Spiegel , v . Staudy , Dr.
Graf zu Stolberg -Wernigerode, v. Treuenfels ,

* Walzer, Will," Winckler, v . Winterfeldt -Menkin, " Zindler.

IS Reichspartei.
Dr . Arend, Graf v . Arnim , Bauermeister , * v . Dirksen,

Dörksen, Gamp , Tr . Höffel, Holtz , v . Kardorff , Nauck, * v.
Oertzen, Pauli , Scherre, " Schlüter , * Schmidt-Rawitsch, Dr.
Stockmann , Stubbendorff , v . Tied mann , Witt.

v Antisemiten.
* Böckler, * Bruhn " Fröhlich, Gräfe, " Krösel, " Lattmann-

Liebermann v. Sonnenberg , " Graf Reventlow , Werner.
1VS Zentrum.

Aichbichler, Aigner, Prinz von Arenberg, Dr . Bachem,
Graf Ballestrem,

" Bauer , " Bauermeister, Baumann , Beck,Dr . Becker , Breuer , Bumiller , " Burlage , Dr . Dahlem, Das¬
bach , Engelen, " Erzberger, Euler , Faltin , " Fehrenbach,
Frank , Fritzen-Kempen, Fcitzen-Rees ,

" Fuchs, Fusangel,
Gerstenberger, " Gleitsmann , Glowatzki, Gröber , Hartmann," Hebel, Dr . Heim, Herold, Dr . Frhr . v. Hertling , " Hinter¬winkler, " Hirschberg, Dr . Hitze , Hosmann - Ellwangen , Holz¬
apfel , Graf Hompesch , Horn , Hubrich, Hug , Humann," Jtschert , Dr . Jäger ,

" Kalkhos, Kirsch , Klose, Kohl Krebs," Krolik, Lehemeir, Dr . Lender, " Leser, Linder, Marke , Dr.
Marcour , Moritz, Müller -Fulda , " Nacken» Dr . Opfergelt,* Osel, " Frhr . v. Pfetten , Dr . Pichler, Pingen , " Gras
Praschma, Ranner , Dr . Rintelen , Roeren , " Dr . Rügen-
bcrg, v. Savigny , Dr . Schädler , Schmid-Jmmenstadt,
Schmidt -Warburg , Schüler , Schüler , Schwarze , " Sir,Sittart , Dr . Spahn , Speck, " Stamm , Stötzel, v. Strom¬
beck , Strzoda , " Stupp , Szmula , " Dr . Thaler , " Frhr . v.
Thünefeld , Trirnborn , Wallenborn , Wattendors , Dr . Weißen¬
hagen, Wellstein, de Witt , Witzlsberger, * v . Wolff-Metternich,Dr . am Zehnhoff, Zehnter . Drei Welfen als Hospitanten des
Zentrums : Götz v. Olenhusen, Frhr . v . Schele- schetenburg,
Frhr . v . Wangenheim -Wake.

3 Welfen.
Graf Bernstorff-Uelzen ,

" Colshorn, Frhr . v . Schele-
Wunstorf.

IS Polen."Brejski, Dr . Chlapowski, v. Chrzanowski, v . Czarlinski,
(doppelt gewählt in Konitz -Tuchel und in Wirsitz-Sckiubin; er
nahm die Wahl für Wnsitz-Schubin an , daher ist in Konitz-
Tuchel Nachwahl erforderlich) . "Dr . v. Grabski , v . Glembocki,
v . Janta - Poiczynski, Dr . v . Jagdzewski , "Korfanty , Dr . Krzy-minski, "Gras Mielzynski , "Mycielski, Fürst Radziwill ,

"Dr.
v . Starzinsli , v . Wolszlegier.

3V Nationalliberale."Bärwinkel , "Bahn , "Bartling , Beck, "Dr . Becker -Offen-
bach , Dr . Beumer , Dr . Blankenhorn , "Dr . Böttger , Boltz,"Buchsieb, Prinz zu Schönaich-Carolarh , Depken, Faller , "Fries,"Günther , Haas , "Hagemann , Hagen,

"Held, Frhr . v . Heyl,"HeyligenstLdt, Dr . Hieber, Horn , Hosang ,
"Dr . Jänecke,

Jorns , v . Kaufmann , Krämer , "Lehmann , Leinenweber,
Lichtenberger, "Dr . Lucas , "Mattsen , "Müller - Sinsheim,
Münch-Ferber , Graf Oriola , Dr . Paasche, "Patzig, Rinpau,Dr . Sattler , "Schellhorn-Walbillich, Schlumberger, Schmidt«
Wanzleben , Dr . Semler , Sieg , "Wallau , "Wallbrecht, "Wessel,Wehl, "Westermann.

S Freisinnige Vereinigung."Dove, Gothein , "Hoeck, Hoffmeister, Mommsen , Dr . Pach-nicke, "Potthoff , Riff, Rösicke.
30 Freisinnige Volkspartei."Dr . Ablaß , "Barbeck, Bargmann , Blell , Eickhoff , Dr.

Hermes , "Kämpf, Kopsch , Lenzmann, "Leonhardt , Dr . Müller-
Meiningen , Dr . Müller -Sagan , "Dr . Mugdan , Pohl , Richter,"Sartorius , "Seyboth , Schmidt-Elberfeld, Träger , Dr . Wiemer.« Süddeutsche Volkspartei."Blumenthal , Konrad , Haußmann , Payer , "Schweickhardt,"Storz , "Wagner.

81 Sozialdemokraten.
Auer, Baudert , Bebel, Bernstein . Birk, Blos , "Dr . Braun,"Bömelburg, "Buchwald, Cramer , "David , Dietz , Dresbach»v . Elm , Ehrhart , "Eichhorn, Fischer-Berlin , Fischer-Sachsen,

Förster, "Fräßdorf , Frohme , Geck, "Gerisch , Geyer, "Göhre,"Goldstern, "Grenz, Dr . Gradnauer , Grünberg , Haafe , Heine,"Herbert , Dr . Herzfeld, "Hildebrand , Hofmann - Chemnitz,"Hosmann -Rudolstadt , Horn , Huö, Kaden, "Körsten, Kunert,"Kühn,
"Lesche, Ledebour, "Legten,

"Lindemann , "Lipinski,"Mahlke, "Meist, Meister , Metzger, Molkenbuhr ,
"Motteler,"Nitzschke, Psus , Psannkuch, Reißhaus , Rosenow, Sachse,"Scheidemann, Schrppel, Schmidt -Berlin , "Schmidt-Aschers-leben, Schmidt-Frankfurt , Schlegel, "Schmalseldt, "Schöpflin,"Schulze, Schwartz, "Sperka , "Sinderrnann , Singer , Stadt¬

hagen, Stolle , Dr . Südekum , Thiele, Tutzauer, v . Vollmar,Wurm , Zubeil.
7 Elsässer.

Delsor. Preiß , "Dr . Asiatin, Röllinger , Vonderfcheer,Wetrerle, "Wiltberger
0 Baucrnbündler.

Bachmeyer, Hilpert , "Mittermeyer , "Vogt (doppelt ge¬wählt in Backnang-Hall und in Gerabronn ), "Wolf.3 Christlich -Soziale.Stöcker, "Burckbardr.
1 National - Sozialer.*v. Gerlach.

1 Däne.
Jessen.

« Wilde.
Fürst Herbert Bismarck, "Lamm, "v. Dallwitz, "Deppe,"Dr .Max Jannez , "Labroise, "Merot , Pauli , Baron v . Schmid.

Hansel , Gewerbe und Berkehr
Oldenourg, 27. Juni . Kursbericht vs « Olden«

burgischen Spar- und Leihbank . Alle Kurze verstehen
sich frei von Provision . Ankauf VerkaufI. Mündelsicher.

VEt. vCt.
3r/, M Alte Oldenb . Konsols . . . 10025 100.75
ZV» M . Neue do. do. (halbjährliche Zms-

zablung . 100,25 100,753 vCt. do. do. . . . . — _
4M . Oldb-Bodenkred ^Oblig. (ünkündb .b.1g03>

'
102,50 103

4M abgestempelte do. (Zinsv . l . Okt ab3Vs°/e) 100^ 5 100.75
SM Olveno. Prämien-Anieihe . . . 130 130^ 0

4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis 1907 103,50
4M StoLvammer. Jeversche von 1377 . 100,50
4 M sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 103
Zl/2 pCt . Oloenburger Siadt -Anleihe v. 1903 99,75
S '/s' M Butjadinger, Goldenstsdter . 99,50
3»/, M sonstige Oldenb. Kommnnal-Anleihen 99,75
4 M Eutin -Lübecker Üri»r.- Oöligationsn garaat . 101
3Vs M Lübeck -Büch. ürior .- Oblizat ., garant.
SV» M Deutsche Reichsanleihs, abzest., un»

kündbar bis 1905
PCt. da. do. . >

3 M da. da. . . ,
LV, M Preußrsch« Consols .,abgest ., unkündbar bis

1905 .
SV- M d« da. da. . .3 pCt. da. da. da. . .
ZV, M Bayerische Staats-Anleihe
3V- pCt. Effener Stadt-Anleihe von 1902
3V- pCt. Darmstädler konv . Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelsi her.
4 pCt. Russische Staats» Anleihe via 190Z.
4 M Moskau -Kasan-Eisenbahn- Prioritäten , gar
4 M alte italienischeRente (Stücke von 4000 fei

und darunter)
8 M paatsgar . Italienische Eisend.-Prioritüiren
4 pCt. VNostauee « aor -Anienie von 1903
4 M Wiener Stadt-Anleihe von 1902 . ^
4 pCt . Ungarische Krvnsnrente . . ,4 pCt. abg . Pfandbr . der Berl. Hypoth.-Bank
4M Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvotheke»,

u. Wechjelbank, Serie IV, unk. bis 1913
4 M Psdbr. der Preuß . Boden -Lrsv.- Akt .» Zank

SerieXIX , unkündbar bis 1911.
3'/« pCt . do . do ., Serie XX , unk. bis 1913
3 '/« M do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd. b. 1912
3V- pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth.«Bank , Serie XX ., unk. b. 1910
3Vs PCt. do der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
4 M General Blumenthal -Obl., rückzahlb 102
4V- PCt. Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
4 M Oldenburger Glashütten-Priorüäten , rück

zahlbar 102 . .4 PCI. Warps -Spinnerei -Lriorit ., rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L „ „

„ „ -New-Aack I DoL . „
Amerikanische Noten . . , . „
Holländische Banknote» für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar» und Leihoank- Aktien —

drnburg. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn) 94 pCt. bz.Diskont der Deutschen Neichsbank 4 PÄ.
LarlehenszinS da. da. 5 pLt.

99,90

101,60
101,80
91,20

101,60
101 .70
81,10

100.70
99,50
99,30

100,45
99,80

103.20
71,30
94. 49

101
99.50
98,95

103.30

103,70

100,45

96.50
93,90

101,75
104.30

102
104
168.20
20^ 55
4,1575
4^ 425
16,80

103

100,35

109.25

100,45

102,15
10 .35
91,75

102.18
102 .25
91,65

101,85

99,85

101
100,35

94,7t.

100,05
99,50

102,60

100,75

96,80
94,45

102̂ 5

169
20,435
4»l925

Oldenburg, 37.
Bank.

Juni . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkaüf

Mündelstcher.
S '/, M Oldenburgische kons . StaatS-Lml., ganzj

Coupons . . . . .
L '/-M neue Oldenburgische KonsolS, halbjährig»

Coupons . . . .3 M Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt.Oldenb .staarlicheBodenkred.-Anstalt - Schuld«

verschrbungen, Z kündbar bis 1906 .
4M abgestempelte do. «ab l . Okc. 3Vs °/o Zins)4 M , Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .3V- pCt. do . von 1903 . . . .3 M OldenburgischePräm .»Anleihe (40 Thlr^
Lose)

4 M Oldenburgische Kommunal -Anleibrn
8 '/, M do. Kommunal -Anleihen ,8V- pCt. Deutsche Reichsanlrihe, converürrte

unkündbar bis 1905 .3'/. M dz . . .8 M do . . .8 '/, M Preußisch«,kons . Staats-Anl., conv., un¬
kündbar bis 1905 .4 -/. M do. . . .SM do. . . .3Vs PCt. Bayerische Staats-Anleihe

8 PCt. Altonaer Stadt-Anleihe, unk. bis 1911
3V- M Kieler Stadt-Anleihe von 1901
3V- M Wiesbadener Stadt-Anleihe von 1903
3V- pCt. Vojeuer Stadt -Anleibe von 1903
3V- M Leerer Stadt-Anleihe von 1902
3Vs PCt Lübeck -Büchener Eisenb'-Anl. v. 1903
4 pCt. Eutm -Lübecker Vrior .-Obligationen gar.
3V- PCt. Sachsen-Meininger Lanveskredit-Oblig.
3V- pCt. Gothaer Landescredit- Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1903 . . . .
Nicht mündelstcher.

4 M Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schiffspfandrrcht sichergest. .

4M Hamburg . Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pCt . Mecklenburg. Hypoty . - und Wechsel¬
bank -Pfandbriefe, Ser . IV . unk . b. 1913

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfa»dbr.,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 M Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(2erieIII)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

8V « PCt. Preuß . Boden - Kredit- Aktienbank-Pfandbr.
unkündbar bis 1913 .

3V- pCt . Braunjchweig -Hannov . Hypotheken
Piandbr . , unkündbar bis 1910

4 M siaatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902, verst. Tilg. b. 19l3au »geschl4 pCt. Türkische Avm -Anleihe Von 1903 . .4 M neue steuerst. Jtal . Rmte (kl. Stücke) .

4pEt . OesterreichischsGoldrente
4 PCt. Ungar . Goldrente (Stücks ä 1012.50 Mk.)4 M Ungarische Kronen« »«

M M

100,25 100,75

100,25
89.20

103,50
100L5

103,75
99,75

130
102
99,75

101,60
101,80

91 .20

101 .60
101,70

91,10
100,80
103,40
99,40
SS,50

99,90
101
99,90

99,80

101,25

102,95

100,75

100,75

103^ 5
100,25

130,80

100.25

102,15
102,85

91,75

102,15
102.25
91,65

101,35
103,95
99,95

100,05
100,45
100
100,45

100,45

100^ 5

103,35

102,75

100,70 101L5

100,90 101,45

100,45

96,50

90,10
103,70
102,60
101,50
99,50

100,75

96,80

90,65
103,25
103,15
102.05
100.05
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Sr/s pEt. Ko. . . . 30,95 91,Sv
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst- Mg . b. 1916 ausgeschl . . 100,46 101
4 PCI. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b , 1912 ausgeschl. . . 101 101,55
ZVs vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . - — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,40 —
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,20 169
Scheck „ London Lstr. ä „ 20,3550 20,4350
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L „ 80,90 81,30
Scheck „ New -York 1 Doll. 4 „ 4,1425 4,1925
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll. » „ 4,1425 4,1925
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,80 16,90
Dskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfußder Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

FS
V

»»<
S

-s
8

130 130,80

— 100,75

100,25

103

102,80
100.25

102,15
102 .25
91,65

— 100 75
99.50 100,05
99,40 99,95
99.50 100,05
104,80 105,10

Oldenburg , 27 . Juni . Kursbericht der Olden-
burgischen Landsbank . Ankauf Verkauf

S»/s PCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 101.60 102,15
8V, vLt. Deutsche Reichsanleihe . . . 101,80 102,35
3 pEt. dergleichen . . . . . 91,20 91,75
3Vs pCt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen 100,25 100,75
3Vs PCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,25 100,78
3 pCt. dergleichen . — —
3 pLt. Oldenb. Prämien-Obligatione» in pCt.
4pEt. Oldenb. Bodenkreditanstalt -Obligatione»,

unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelts dergleichen , ab 1 . Olt.

19o3 L Zl/s M . . . .
3Vs PCt . Oldcnb. Bodenkred . - Anst .-Obl. von

1803 mit halbjäh l . Zins . .
4pCt. Oldenb. Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50
3Vs pCt. Oldenb. Stadt -Anleiee v . 1903 —
4pCt. Cloppenburg -Lastrup« Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50

4 pCt. bersch. Oldenbg. Amtsverbands- und
Communalanleihen . . . . 102

3 ' /s PCt . dergleichen . 99,75
3Vs PCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,60
31/2 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 101,70
3 pCt. dergleichen . 91,10
8V2pCt,Rhemprovinz-Anl.-Scheins <25 .Ausg.)
Jl/2 pCt. Essener Stadtanlerhe.
31/2 pCt. Kieler Stadt -Anleihe .
31/2 pCt. Konstanzer Stadtanleihe

14 pCt. NürnbergerStadtanleihe, unk . b. 1913
4PC1. gar. Eutm-Lübeck« Prior .-Obligat. I . Em. — —

4 vCt. Eutin-Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em. . . 100 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
Z1/2 pCt. Braunschw-Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9, 12 — 15 95,70 96.28
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 vCt . Preuß. Central-Boden«Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1903, unkündbar bis 1912 . 103,50 —
8 '/z PCt . dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 97,80 gg,35
LV.pCt . Preuß. Boden-Kreditb -Pfdbr. unk . b. 1913 — 100,75
4 PCt. Hamb. HYP. - B . --Pfandbriefe, unkündbar

bis 1910 102.95 103,25
4 pCt. Schwarzburg. Hhpotheken -Bank-Pfandbriefe, 100,60 100,90
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10 102,40
4 pCt Dän . Landmannsb. Kom. - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 99,35 100,20
4 vCt . staatsgar. Finnländige Hypoth .-Verein-

Psdbr. v. 1902, uneonv . b. 1913 100.20 100,75
4i/z pCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr. (staatl. Contr.) 92,15 92,95
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,50 100,05
81/2 pCt . Ungar. Staatsrents v. 1397 »n Kronen 90,85 —
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke . 103,20 —
4 vCt. Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 100,45 101
L pCt steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 71,20 —
4pCt . gar.Moskau-KasanEi?enb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 99,80 100,35
4 PCt . Eisenbahn-Renenbank -Obligationen . 99,90 100,40
4 pCt. Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100,35 101,50
4Vs pEt. Georgs-Marien-Hypothekar .-Obligat. L

103 pCt . rückzahlbar ^ . . . . 104,80 —
4pCt .MoskauerStadt-Anl. v. 1903,unkonv. b.1914 94,40 94,70
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,20 169

„ London „ 1 Lstr. „ „ 20,355 20,435
. New-York „ 1 Doll. „ „ 4.1575 4.1925

Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. . . 4,1425 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Oertkche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 27. Juni 1903.

Hafer , hiesiger
,, russischer

Roggen , hiesiger
„ ameiik.
„ südrussisch«

Weizen

Mrk.
7.50
7.50

Gerste , amerikanische

Bohnenrussisch«
8,— Buchweizen
7,50 Mais
8,70 Kleiner Mais

Lupmen
pro Centn «.

Mrk.

6,40
8.-
8.-
6,40
6,50

Oldenburger Marktpreis«
vom 24 . Juni 1903. Mk. Pfg

Butt« , Waage . V, dz — 95
Butt« , Martthalle , „ „ 1 08
Rindfleisch . . « » — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 65
ßammelflei'ch - „ » — 60
Kalbfleisch . . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch . „ — 60
Mettwurst, geräuchert ^ — 90
Mettwurst, fnsch . « » — 75
Speck, g« äuch« t . „ ^ — 75
Speck, fnsch . . ^ „ — 60
Ei« , das Dutzend . . — 55
Flomen . . „ „ — 70
Hühner , Stück . . . 1 50
Enten, zahme , Stück . . 2 —
Enten , wilde, Stück . — —
Wurzeln , » Bund . . — 10
Schalotten, 4 „ . . — 10
Kartoffeln, 25 Lt. . . 1 30
Bohnen , junge, Vs KZ . — —
Blumenkohl . . — 40
Salat , 4 Köpfe . . — 20
Gurken . . . . — 50
Torf, 20 ll . . . 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt . 11 —
Lämerschweine . 30 —

Kirchennachrichtea.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 28. Juni:
1. Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst IVV2 Uhr: Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 —1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 28. Juni , vorm . IOV2 Uhr : Gottesdienst.

Pastor Tbien.

Am Sonntag , den 28 . Juni:
Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzvrediger Stöver.
Kinderlehre 11 Uhr : Assistenzprediger Stöver.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 3— 11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 28. Juni : Kein Gottesdienst.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 28. Juni , 9Vs Ukr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 28. Juni:

_ 10 Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 28. Juni:
AVs Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IOV2 Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapeue , « ruyeimstr . « .
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vz und nachm. 4 Mr

Frredenstlrche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Ev . Männer - «nd Jüngliugsverein.
Sonntag , den 28 . Juni , abends 8 Uhr : Versammlung

Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.

Witternugsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Alonat.
Thermo¬

meter
--Ls.

Barometer
iPariser

mm Zoll ck.
An.

Lufttemperatur
Monat . > Schlte ^ iedrigk

LS . Juni

27 . „

7U . NM.

8 „ Vm.

ff - lF

Z - is

'<7l,L

77l,8

28 5,9

28 . 6,2

26 . Juni

27 . „

ff 12 . 7

Geschäftliche Mitteilungen.
Berlin , 24. Juni . Die Jury der Deutschen Frauen-

Genossenschafr in Berlin hat den unter dem Namen „Bären-
Kaffee" allgemein bekannten gebrannten Kaffees der Firma
P . H. Jnhoffen , Kaiserlich Königlicher Hoflieferant , in Bonn
und Berlin die goldene Medaille als höchste Auszeichnung
zuerkannt.

Leichte Sommer - Flammeris.
Wenn die warmen Tage kommen, schwinden die heißen

Puddings . Leichtere Speisen , die das Blut nicht erhitzen
sondern kühlend und erfrischend sind, werden dann bevorzugt.
Eine der gesündesten von diesen , den Kindern wie auch Großen
immer willkommen, ist ein Milch- oder Frucht -Flammeri aus
Mondamin . Die Verwendung gekochter Früchte wird hierdurch
erfreulich vermehrt.
Siehe Rezepte auf den Mondamin -Paketen L 60, 30, 15 Pfg-

Mondamin
Anerkannt das beste Mittel für wohlschmeckende

Flammeris re.

IksckarKs
^ P«r Aster so.

^ Austsr portofrei.
Osursotilancls grSsatss SvsoiLisssoliNet
« ivlikl .5 L o-s SkNl. l « 8V . IS,

I ŝiprißsrstrLsv « No . 43 , Loks Lls.rL^r»ksiistrLsss.
LhlsnoFaLnnL

^ M « IMLlM l«M
beim killllSlik (ln HolM « llüil VIWflsr)

voll l.oefllinö '5 h/Ialr-kxttscl!
-tioelet . Austen - -mö Lstirrti - t-Uttei

«ms iVIilciiruckei'
ckem . rem nsek fros. V. Zoxdlet 'L Verfahren
eigen ; kergeLtelti kür

5lef § öle sclileii oriMÄL «.,'
rii Verläufe », ESMnrorsuMiiiiuipiil,

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst-
llch , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Wrtterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschukstellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

Max kwKvr L vo ., RrvsSL»,
Oel- u. Fettwarensabrik , Firniß - , Karbolmeum - u. Pechsiederei.

Anzeigen.
Mtenhuntorf . Seine daselbst be-

legene, z. Zt . von D . Luerßen be¬
wohnte

Landstelle,
komplete Gebäude mit ca.

L7 Zück Grün- u. Äcker-
landereien,

läßt Landmann Joh . Klockgether
zu Wahnbeck

Dienstag,
den Juli er,

nachm . S Uhr,
in Hasses Gasthause zu Alten-
huntorf zum L . u . letzten Mal zum
öffentl. meistb. Verkauf aufsetzen , und
erfolgt dann auf genügendes Gebot
Zuschlag sofort.

Großenmeer . C . H aake » Aukt.

Widerrilf i. Abbiite.
Ich habe über den Landmann

Hermann Harms z » Etzhorn I im
Frühjahr schwer beleidigende Be¬
hauptungen aufgestellt und verbreitet,
deren vollste Grundlosigkeit und Un¬
wahrheit ich nunmehr erkannt habe.

Ich widerrufe deshalb öffentlichund
leiste hierdurch Abbitte.

Haussohn Hermann Harms
zu Etzhorn m.

4O Pferch
kostet 1 Pfd . streichfertigeOel-
farbe, schön glänzend und rasch
trocknend , Blitzöl, Fnstbodenöl,
Bohnerwachs Pfd . 80 Stroh¬
hutlack in allen Farben , Ofen¬
lack, Bronzen , Möbelpolituren,
Stofffarben « . Gardinencreme,
Pinsel und Bürstenwaren,
Schwämme «nd Fensterleder
empfiehlt billigst

L SvdröSsr,
SS Haarenstraste SS.

Gras -Verkauf.
Der Hausmann Gerh . Danne-

mann in Tungeln läßt am Freitag,
den 10 . Juli , nachm. 7 Uhr, auf
seinem in der T u n g l e r M a r s ch
belegen n > . lande ca.
WM" 25 Tagewerk Gras "MM

unter der Hand in passenden Ab¬
teilungen verkaufen.

Zu verkaufen
ciil großes Rom

'ootsegel,
billig, auch passend als Zeltbedachung.

Jever , Bahnhosstr. Nr. 715.

JliiiiiMl - Maus
Hude. Ter Hausmann Albert

Wenke zu Glüsiug läßt seine das.
in der Nähe von Berne sehr ange¬
nehm belegenenehm belegene

säst neue komplette Ge¬
bäude mit schönem Obst¬
und Gemüsegarten und
nachbenanute sehr er¬
tragreiche Marschlän¬

dereien:
a) die Weide hinterm Hause,

groß ca. 5 ba,
b) das Heul and daselbst,

gen. Deichkamp und
Leestkamp, groß zusam¬
men 4v- ba,

v) die olim Uorvehlsche
Weide im Glüßuger
Felde , groß 3v« ba,

MllStog, de« Uli. Zm,

»chm. 3 Uhr,
in Dierks Wirtshause zu Neuen¬
koop öffentlich zum Verkauf aussetzen
und zwar stückweise eventl. auch
im ganzen.

Der größte Teil des Kaufreises
kann eventl . verzinslich stehen bleiben.

G . Haverkamp , Aukt.

Eine zu Nadorst am Stadgebiet

belegene Besitzung,
fast neues zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit 2 Sch.-S . Land,
habe ich preiswert bei nur 1000
bis 1300 Anzahlung mit An¬
tritt zum 1 . November ds. Js . zu
verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9. _

Edewecht.
Uebernahm mit dem heutigen Tage

die Strugholzesche

IoWsmUe.
Es wird fortan den ganzen Tag

gemahlen. Das Mahlgeld beträgt für
stetige Kunden SO ^ (sonst 30 -,)
per 100 Pfd.

Roggen - , Gersten - u . Maismehl
zu eurem billigen Preise stets vorrätig.

Für das mir bisher von allen

Seiten in so reichem Maße bewiesene
Vertrauen herzlich dankend, bitte ich,
es mir auch in meinem neuen
Wirkungskreise zu bewahren.

27. Juni 1903.

Sewried Silljs.
Ausverdingung

Edewecht . Die Herstellung eines

neuen Wo , ^
und SLass

(Steine und Mauersand wird ge¬
liefert) will ich baldmöglichst rm
ganzen oder im einzelnen mindest»
fordernd vergeben.

Annehmelustige wollen ge¬
schloffene Offerten bis zum 6 . Juli
d. I . einreiche «.

Zeichnung, Riß und Bestick sowie
Bedingungen sind bei mir einiufehen.

Meinrenken.

NV > Spottbillig "» V
gebrauchtes Tourenrad.

K. Schröder , 39 Haarenstr . 39.

Zu verk . e. Kochmasch . Auguststr. 2b

Altershalber zu verkaufen ! Ein gut¬
gehendes Landgeschäft , 44 Jahre alt,

ist preiswert zu verknusen . Näheres
Lindenstraße 47.
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Gras-
Verpachtung.

Edewecht . Der Schiffsbaumeistsr
H . A . Kramer zu Edewecht
läßt am

Sonnabend,
de» 11. Jnli d. I .,

nachmittags 3 Uhr:

p!m. H PfWer
Gvlts

in seiner an der Lahe zu Altenoythe
belegenen Wiese

öffentlich meistbietend verpachten.
Pachtliebhaber versammeln sich an

Ort und Stelle . Setje.
Ohmstede . Zu verkaufen um¬

ständehalber MM ' eine Knh , "W
die kürzlich kalbte.

Joh . Cordes.

IloM
LlAbIi88eme»t.

Sonntag , de« 88 . Juni:

Großer öffentlicher

in den berühmtesten Doppelsälen
der Stadt Oldenburg und Umgegend.

Anfang 4 Uhr.
Entree 20 wofür Getränke.

Heute abend im Wintergarten:Krosse
SpyialitatLN-
Vorstellung.

Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

S . SvIlsvMsr.
AM " Jeden Tag : Vorstellung.

Rastede. Johann Ficke« in
Hankhausermoor beabsichtigt seine
daselbst an der Kleibroker Chaussee
belegene Stelle , gutes Wohnhaus
und S Sch .-S . sehr ertragreiches Land,
auf ein oder mehrere Jahre zu ver¬
pachten ; auch ist Ficken nicht abge¬
neigt, seine Besitzung zu verkaufen.
Antritt l . Mai 1904.

Pacht - und Kauflustige wollen sich
an Ficken oder an mich wenden.

I . Degen , Aukt

Oldenburger

Schützen - Verein.
Fahrkarten zu dem am S. Juli

(14. deutsches Bundesschießen) von
Bremen nach Hannover fahrenden
Sonderzuge , Abfahrt Bremen 8,10
vormittags , sind bis Mittwoch , den
1. Juli , Rosenstr . 34 zu bestellen.
Am Schalter in Bremen werden
Karten zu diesem Zuge nicht ver¬
kauft.

Preis der Rückfahrkarte Bremen-
Hannover 3. Kl. 5,50 ^

Die Direktion.

Dritter M letzterTerm
zum öffentlich meistbietenden Verkaufe
der zu

HoL . VaLsrrLrrLS
Konkursmasse gehörigen, bislang nicht
zugeschlagenenZmmbilieil,
als:

1 . des zu Osternburg an der He,
mannstraße Nr . 21 belegenen zu c>r<
Wohnungen eingerichteten Hauses
nebst Garten , groß 20 ar 82 gm,
(bisheriges Gebot 5000 Mk .)

2 . der zu Donnerschwee belegenen
Windmühle nebst Hofplatz, groß
24 »r 90 gm,

(Mindestgebot 15,000 Mk .)
3 . des an der Diedrichstraße zu

Donnerschwee belegenen Grundstücks
„Beverbäker Wiesen ", groß 74 ar
61 gm,

(Mindestgebot 3800 Mk .)
4. des an der KrcuMbergslraße zu

Donnerschwee belegenen Grundstücks
„Klcverkamp "

, gr. 1 b» 66 sr 67 gm,
(Mindestgebot 7700 Mk .)

5. des zu Donnerschwee an der
Krahnbergstraße belegenenGrundstücks
„ lieber der Heide " , gr . 81 ar 68 gm,

(Mindestgebot 450Ü Mk .)
6 . des zu Donnerschwee an der

Diedrichstraße belegenen Grundstücks
Junkerburg ", groß 64 ar 44 gm,
(bisheriges Gebot 4000 Mk .)

sowie:
7. der Berechtigung zum Sandab-

sahren von einer etwa 6 Scheffelsaat
großen Landsläcbe beim Wasserwerk

(bisheriges Gebot 700 Mk .)
ist angesetzr auf

Donnerstag,
den Z . Jnli d . Is .,

nachm. Präzise 4 Uhr,
im „Hotel zur Post " hiers. (Stau¬
straße 15), wohin ich Reflektanten
ergebenst einlade.

Ich bin zu jeder weiteren Auskunft¬
erteilung gern bereit u . bemerke aus-

drü - lich . daß Weitere

Derkaufsaufsätze
unter keinen Am¬
ständen staltstnden.

W . Köhler . Aukt.

Nordmoslessehn.
Am Sonntag , den S. Juli:

Mk " Großes "WU

KgeWeße«
Gartenkonzert

_ und
WM

"
- U

"
ML

WM
" W T "

MW
Anfang des Schießens pünktlich 1 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
H . Wolterman ».

Vertttche errNllarrigelloiana-7aftrräaer
«ruf WurrfcH auf HeirzcrHkung.

Anzahlung 30—60 M. «
Abzahlung 10—20 M. <

^ Rosenau t
-L» 1» <

, Man verlan ge Kreißüstr Rr OL,

Große Kellerräume
billig zu vermieten.

Nadorsterstraße S.

BeiMos!
ist die vorzügl. Wirkung v . Nadebeuler

Karbol - Teerschwefel - Seife
v. B grmann LCo ., Radebeul - Dresden,
allein eechte Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten H autnnreinigkeiten
und Hantausschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel , Pusteln , Finnen , Haut¬

röte , Blütchen, Leberflecke rc.
ä St . 50 Pfg . in der Hof - Apotheker

Der

„Kirchliche Anzeiger"
für Stadt und Land Oldenburg
bringt in MM " übersichtlicher -MU
Weise Mitteilungen über alle Vor¬
gänge im kirchlichen Leben des Groß¬
herzogtums. Wichtige Ereignisse in
anderen Landeskirchen werden eben¬

falls berichtet.
Ein unterhaltender Teil gibt" dem „K . A. " den Charakter eines* evangel. FamMubtattes.

UV " Man abonniere zum 1. Jnli.
Abonnementspreis vierteljährlich

in Oldenburg frei ins Haus 60 Pfg . —
Durch die Post bezogen einschließl. Bestell¬
geld VS Psg . — Man abonniert bei allen
Postanstalten und Landbriefträgern.

— Postzeitungsliste Nr . 4138 . —

Jeröand der Züchter des M'
denörrrgereleganten

schweren Kutschpferdes.
Nach Bekanntmachung der Großherzoglichen Körungs - Kommission in

den „Oldenburgischen Anzeigen" werden die Stuten « und Füllenschauen pro
1903 im nördlichen Zuchtgcbiet wie folgt abgehalten:
22. Juli , vorm . 10 '/« Uhr, zu Dedesdorf für Bezirk 9.
23. u . 24. Juli , vorm . 8V2 bezw . 8 Uhr, zu Stollhamm für die Bezirke 1 bis 7.
25. Juli , vorm. 8Vs Uhr, zu Rodenkirchen für die Bezirke 8, 10 u. 11.

10
» „ 8 ' /« „ „
„ nachm. 2 „ „
„ vorm . 9 „ „
„ nachm. 8 „ „
„ vorm . 8 ' /« „ „
„ nachm. 3 „ „
„ vorm . 8 -/s „ „

Aug., vorm. 9 V« „ „
„ vorm . 9 „ „
Rodenkirchen , den 26

Jever „ „ „ 33—87.
Varel „ „ „ 31 u . 32.
Jade (Warns Gasthaus ) für die Bezirke 12 u . 13.
Großenmeer „ „ „ 18 u . 19.
Ovelgönne « « » 14—17.
Zwischenahn „ „ » 29u . 30.
Oldenburg „ „ „ 27 u. 28.
Altenhuntorf (Hasses

Gasthaus ) „ „ „ 20 ». 21.
Delmenhorst . » . 24u . 25.
Berne
. Juni 1903.

22,23 » . 26.

vsi » VorslanL.
Ed . Lübben.

Gras - Verkauf
in Nethen.

Rastede . GutspächterBollmann
auf Hahn läßt am

Dienstag , den 7 . Juki,
nachm. 3 Uhr,

an den Lethener Büschen:
1A ka sehr gut besetztes

Mähgras
in Abteilungen verkaufen, wozu ein¬
ladet I . Degen » Aukt.

Dünger-
Verkauf.

Juli,

„Tonhalle",
Osternburg.

NW- Sonntag , d. 88 . Juni : -UM

Großer Lall.
Um zahlreichen Besuch Littet

MM'

Mittwoch , den 8.
Freitag , „ 10.
Mittwoch , „ 15.
Donnerstag , „ 16 . „
Sonnabend , „ 18 . „
jedesmal vormittags 10 Uhr beginnend,
werden vor den Ställen des Dragoner-
Regiments Nr . 19 zu Osternburg
größere Quantitäten Pferdedünger
(Matratzenstreu ) öffentlichmeistbietend
gegen sofortige Barzahlung zum Ver¬
kauf kommen.

Kommando des Oldenburg.
Dragoner -Wegiments Wr. 19.

Empfehle:
la HolLlssr

in V, und Vs Tonnen,

KMcntecr, Kadolimm,
ls LteiiiiiiiDWe,

sowie mein

großes Zemeotlager;
ferner sämtliche

EtreWrßei , Lelforbc»,
auch garantiere reinen

L .6LHÖ1 - ^ LZ *ILL8
augerieben pr . Pfd . 40 Pfg .,

WWW
- Pinsel -UWW in allen Größen.

s . Messer,
Heiligengeiststr . IS.

Osternbnrg . Ein an der Schützen¬
hofstraße belegenes, zu 2 Wohnungen
eingerichtetes

nebstschönem Obst - und
Gemüsegarten

steht unter sehr günstigen Bedingungen
zum 1 . Novbr . d . Js . zum Verkauf.
Von dem Garten können noch zwei
schöne Bauplätze abgetrennt werden.

Kümmerle.
Habe einen erst 2 Jahre alten , vor¬

züglich erhaltenen

6ps . Gasmotor
billig abzugeben.

Ferner eine neue, stark gebaute

Mcktenhoöelmaschine
von 500 WM Hobelbreite, sowie eine
neue, extra starke

Bandsäge,
700 ww Rollendurchmesser.

H . Döpke , Maschinenfabrik,
Norden.

I NN" -VW I
Illust, . prelsllsto!

I f. elektf . Klingeln»
keleuekt .» lele-
pbons unälllotors

Ksorg SodSdvk, kelprig 47.

GebrMerKsjfee,
per Pfd . 80 Pfg.,

reinschmeckend u . stets frisch gebrannt.
KslLSSlLS,

V Donnerschweerstraße . "USG
Schöne, schlanke oberländ . Leiter «,

Bindelbäume u . Ricke empf . zu den
bill. Preisen I . H . Mönning L Sohn.

Oldenburg . Zu verkaufen sieben
gut erhaltene, große eiserne Schiebe¬
türen , die zusammen 300 Ml , ge¬
kostet haben.

Rechtsanwalt Lohse.
Höven . Sonntag , den 5 . Juli:

Emweihungsball,
wozu sreundlichst einladet

D. Paradies.

Verband der Züchter des Welt¬
bürger eleganten schlvem
Zwecks Ansetzung von Körungs¬

terminen nicht eintragungsberechtigter
Stuten zur Aufnahme in das Stut-
buch werden die Besitzer solcher Tiere
hierdurch aufgefordert , die Anträge
zur Aufnahme bis spätestens den
6 . Juli d . Js . ihrem Obmann einzu¬
reichen.

Das erforderliche Formular kann
vom Obmann des betr. Bezirks un¬
entgeltlich bezogen werden.

Die Herren Obmänner wollen diese
Anträge gesammelt bis spätestens
den 8 . Juli d . Js . dem Stutbuch-
sührer einreichen.

Rodenkirchen, den 26 . Juni 1903
Der Vorstand.

Ed . Lübbe».

! Nissig zu verkaufen!
gebrauchte

Waschmaschine,
Küchenwage,
Brotschneidemaschine,
Tellerborte.
Bohnenschneidemaschine,
Ofenvorsatz,
Feuergeräteständer,
große Teebretter

u. s. w.,
kleiner Tresen und Borten,
großer eis . Wagebalken (für

Landwirte ) .
Nadorsterstraße 3.

(Kapitalanl.) ( Rentabel .)

Lettener KMnnf
i . herrschst . Lage zwisch . Hamburg
u. Kiel, Größe 800 Morg . mit 100
Morg . Prachtv . Wiesen u. 150 Morg.
Wald , grotzart . Geb. u . hochmod . ,
gerämn . Herrenhaus , reiz . i. Park u.
am eig . See beleg ., großart . zur
Pferde - u. Viehzucht geeign., 130 St.
brill . Rindvieh rc ., eig . Dampf- u.
Wassermühle, vorzügl. Jagd von Be¬
sitzerin (Ww .) mit all . Zubehör für
nur280,000 .— bei ca. -« 60,000.—
Anzahlg. sof. käufl.
J . Rosenbrock, Barmstedt (Holst.).

Seit 10 Jahren litt meine Frau
an einem schmerzhaften Nervenleiden
als Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Seitenstechen, Herzklopfen, Magen¬
drücken , Magenkrampf , Schwindel«
anfällen,Angstgefühlen,Mattigkeit und
Schwäche des ganzen Körpers ; oft
mußte sie auch tagelang das Bett
hüten u . trotz aller mögl. Heilversuche
konnte sie keine Hilfe finden. Auf¬
merksam gemachtdurch die Dankbarkeit
meines geheiltenFreundes wandte ich
mich an Herr « A . Pfister , Dresden,
Ostraallee 8 , welchem es gelungen
ist, in kurzer brieflicher Behandlung
meine Frau von ihren Leiden zu be¬
freien. Ich spreche hiermit auch im
Namen meiner Frau den besten Dank
aus und empfehle genannten Herrn
allen Nervenleidenden aufs Wärmste.

Anton Jagoda nebst Frau
in Delmenhorst , Privatweg 56.

« SN N M
^

SodMLvllkot.
Morgen , Sonntag:

Bremer Karussell.
************
Oberhausen

bei Wüsting.
Am Sonntag , den 5. Juli:

und

Sali.
Anfang des Schießens 14/s Uhr nachm.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Vv . Lölllsr.

************
Ohmstede . ZU vecm . aus Novor.

d. I . eine Arbeiterwohnung mit
Gartenland.

Hanken , Gemeindevorsteher.
Zu vermieten die separate Unter¬

wohnung mit Hinterhaus und großem
Garten ( auch für einen Gärtner pass.)
ohne Kinder, in meinem Hause Kirch¬
hofstraße Nr . 5 Hierselbst zum 1 . Nov.

Frau A. Spieske.
Zu verm. 2 einfach u. saubere möbl.

Zimmer an 2 solide junge Leute.
_ Nelkenstraße 7.
Altenhuntorf . G. e sucht zum
November ein Dienstmädchen.

M . C . Grube.
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riirvsüesskM:
SarLe - MülLSir,
Sa «Ls - 1? an1oLksL.

Für den Familienstrand:

Serrk » - BM - Aszilge.

LLo ^ okse » ,
l.aNg68ll-S888 8V.

Orossss

?rei8 - Legei«
Freitag , den 3 ., und Sonnabend , den
4. Juli . Anfang 2 Uhr. Zur Ver¬
teilung kommen nur Geldpreise.

Hierzu ladet Freunde dieses Sports
freundlichst ein

Luton SIsvboll,
Nadorsterstr . 42.

Schützenfest
in Apen

s. , « d
M» »t»z , Sk» ö. M 1Sl>3.

Extrazug nach Oldenburg am
Sonntag , den 5 . Juli , abends 10,30
Uhr . Derselbe hält auf sämtlichen
Zwischenstationen.

Der Borstand.

Kii8tsv Krokus,
Osternburg.

WM " Sonntag , den 28. Juni:

Anfang 4 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
Gustav Jrohns.

Zu verkaufen Pferdedünger.
Rempe , Johannisstr . 9.

Verlorene und nachzrr-
weisende Suchen.

Verloren 1 Portemonnaie mit Inh.
in Eversten , Hauptstr. , oder in Olden¬
burg . Bitte abzug. g . Bel . an G . Theile
in Dienst bei Gastw. Kayser , Eversten.

Verloren eine Wagenkapsel.
Gegen Belohnung abzugeben.

Rempe , Johannisstr . 9.

Zu belegen n. anzuleihen
gesucht.

Ilaviadno Lelbstgobsr leellsn
Ukltvllllv lauten Llsusott,
Lsrliu , >Vi1bsImsbav.-8tr . 3 3n. Rüokp.

Rastede . Zum 1 . Nov . od . früher
habe ich verschiedeneKapitalien aus
Hypothek zu belegen.

I . Degen , Aukt.

G««z leichte IkterMge
in Seide, Wolle u . Baumwolle.

stvtr- Untsrjsvlion.
Kars- Unterjaoksn.

Strumpfs uncl
Soolcon.

6snrfeine wollene
Kinäorstriimpfs.

Laumwoilens
Klnllsrstrümpfo.

UMsvIiiike.
stur beste stualltät bei billigst

gestellten Preisen.

v . 80PVk8VN,
I.angk8trL886 8V.

» MW'

Wer Geld braucht , wende sich an
Heinr. Meyer, Westerstede , Gaststr . Rp.

Wohnungen.
Zu vermieten:

1 . Freistehend eine Unterwohnung
mit Garten Roggemannstr . 12
(gelb. Schloß),

2 . eine z. Zr . von Herrn Kapitän
z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnung daselbst,

3. eine große Oberwohnung
Langestraße 19.

Klingenberg.
Osternburg . Zu verm . eine ge¬

räumige Oberwohnnng zum 1 . Nov.
d . I . Ulmstr. I.
Freundl . Logis . Johannisstr . 6 unten.

Gesucht zum Herbst eine Ober¬
wohnung , am liebsten im Haarentor¬
viertel . Gest. Offerten bitte Haaren-
eschstraße 26d abzugebeu.

Zum 1 . Novbr . eine ger. Ober¬
wohnung ohne Schrägt., 6 Räume,
zu verm. Roscnstr . 51.

Gesucht zum 1 . August 2 ger. un-
möbl. Zimmer an g. L . f . e. einz . H.
Gest. Off. u . P . O . 00 postl. erb.

Rastede . Zum 1 . Mai 1904 habe
ich 2 Arbeiterwohnungen mit Land
und Grasung usw. für eine Kuh zu
vermieten.
_ H. Hoes , Rechnungssteller.

Zu vm. e . tl . Oberw . u . z. 1 . Nov.
Unterwohnnng . Langenweg 69.

Zum 1 . November zu mieten gesucht

FmiliknlMs m. G«kte«.
Offerten sub S . 550 an die

Expeoition d . Bl . erbeten.

MwOus mit Kurte«
zum 1 . November zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 540 an die
Expedition d. Bl.

Pensionen.
* 8aeti82 (Har )) Löchterprnstonat
§ f. In - u. Ausl . Gewissenh. Unterr.
I i. Haush ., Wiffensch., engl., sranz.,
A ital . u . deutsch . Sprachen.

Pastor sw . Schleiff u. Jrau.
OÜ41LILSS » .

1—2 junge Mädchen finden noch
z . griludt . Erl . d . Haush . , seine Küche,
Handarb ., gesell . Form ., sowie zur
Kräft . der Gesundheit liebevolle Auf¬
nahme, Eigenes Haus mit Garten.
Beste Emps . Pensionspr . 550 inkl.
Wäsche. Frau Or . Engelhardt.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Km« Kr »sc,
Johannisstr. 6.

Suche z. 1 . Juli perfekte Zimmer¬
mädchen u . fixe Kellner u. Kellnerin
s. Weinstube nach Borkum.

Suche f . perfektes Hausmädchen
Stellung zum 1 . August.

Suche fixe Mädchen f. Küche u.
Haus zu August und November.

'
Suche f . perfekte Mamsell in ge¬

setztem Alter Stellung zum 1 . Juli,
auch als Haushälterin in Landwirt¬
schaft-

Einen fixen Hausdiener , 16 bis 17
Jahre , nach Borkum aus sofort.

Knechte und Mädchen für Land¬
wirtschaft.

Gesunde kräftige Amme, monatlich
30— 40 Mk., auf sofort u . später.

Suche f. perfekte junge Mädchen»
die keine Arbeit scheuen , Stellung zu
sofort und August.

Billig zu verkaufen ein eleganter
Kinderwagen.

Ofen . Gepicht ein Säger.
G Diekmann.

stonlngin
"

ft
— LIvdILvIr uurl Isin . —

1v
— fsbnkpl-eis : 10 81 i1elr 70 ?fg . —

M . WIkkM .:
Zu vermieten schön möbl . Stube

u . Kämmer, auch auf einige Monate.
Bürgereschstraße 15.

Sch. möbl. g. Stube u. K . an 1 —2
Herren zu verm. Auguststr. 15 pt.

Feine möbl. Herrenwohn . zn verm.,
pass, für höh . Beamten . Bismarckstr. 4.

Dett

Zu verm. auf gleich oder später
eine abschließbare Oberwohnung»
2 St ., 2 K ., Küche , Keller, Torfr . u.
Gartenland . Jägerstr . 3 , unten.

klemm
"

ft
'

2 Oberwohnungen zu vermieten
zum 1 . Nov mbcr. Ofener CH. 18.

rrremer

ZU vermieten zum 1 . Nov . sreundt.
Unterwohnung , Mietpreis 150 ^
_ _ Bürgereschstraße 15.

Zu verm. z . 1 . Nov . eine abschließb.
Oberw . , enih . 3 Stuben, 3 Kamm .,
Küche m . Wasser!., Keller u . Bodenr.
Julius Hinners, Bahnhofsplatz 1.

^ GLMLLLGL^

VSMii - «
.
« imler - i

koMlioii
habe ich nochmals im Preise

ermäßigt.

kittei '

.

Olclönbung i . 6p. , l.ang68lp . 79.

Arovisions - Werlreter
sucht eine^

WeuMe MotVllttllsalink
und erbittet sich gefl . Offerte unter
S . I . 7557 durch Rudolf Moste,
Stuttgart.

Gesucht ein kt . Knecht

gegen hohen Lohn und ein
Mann für die Morgentour
nach Wehnen.

Inn . Damm 2.
L . Schomerus.

Gesucht auf sofort eine

Aufwartung
Näheres Lanaestraße 19.Langestraße

Gesucht Arbeiter
zum Torfbeflehen.
Torfstreufabrik Gebr . Meyer LCo «,

Südmoslesfehn b . Oldenburg.
Gute Wärterin sucht

sofort Beschäftigung.
Suche sofort oder Juli

einige jüngere Hausdiener
sowie Dienstpersonal aller
Art für Stadt und Land.
ZMiftr. 2. Fm 8 tr««Il,

Haupt .-Verm . -Kontor.
W . Erkrank, d . Mädch . w . von einer

Dame per sof . od . z. 1 . Aug. e . erf. jg.
Mädch . ges » welches alle Häusl . Arb .,
mit Ausnahme der Wäscheübernimmt.

Oldenburg . Ofenerstr. 6 oben.
Damm - Wassermühle , Oldenburg.

Wegen Erkrankung auf sofort ein
soliderMüllergeselle od . Jahrknecht
geg . guten Lohn. Ir . Möhlenbrok.
Mtücht. Buchhalt . werd . u. Stetig.
W lt find.will,wendesichan d . berühmte
1 . deutsche Buchhalterschule , Ham¬
burg, Steind . 134.

Gesucht auf sofort ein
kleiner Kellner «-er

ein Lehrling.
Bremerhaven , Lloydstraße 35.

_ „ Zum Finkennest".

U Rk . extr« BeW ««g
demjenigen, der einen Mann 300 ^
leiht bei monatlicherRückzahlung von
75 oder auch auf Wechsel in dem
Betrage . Sicherheit kann eventuell
gestellt werden. Offerten u . S . 557
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Suche auf sofort oder zum l . Juli
für einen keinen Haushalt in hies.
Gegend weg . Erkrankung ein

Dienstmädchen
im Alter von 15 bis 16 Jahren , das
2 Kühe zu melken hat.

Rastede . H . Hoes.
Tüchtige

Arbeiter?
gesucht.

L Lllwswruw,
Hafen -Lagerhaus.

Gesucht einen kleinen gewandten
Knecht von 15 — 17 Jahren.
— _ Wallstraße 6.

Gesucht aus sofort ein zweiter
Bäckergehilfe.

D . Schmeertmaun»
Seebad Juist.

Gesucht ein tüchtiger, zuverlässiger,
solider Knecht für Brotwagen und
Hausarbeit . Garantiert 60 Mark
monatlich Verdienst.

Offerten unter S . 544 an die
Expedition d. Bl .

Gesucht zum 1 . August oder später
ein eins , freundl . junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts bei
Famienanschl . fehl. u . schl. Off. unt.
S . 552 an die Exped. d . Bl.

Keiss-Heeesssire.
Kopf- uns

Xlkilükl'bistÄvn.
2akn - uncj

ksgölbüpslsn.
KLmmk u.
8otiwämiüg
loüsiiv.
8eifsn.
keiss-
plaiäs.
keiss-

«üütrsn.
iiosen-

tnägsr.
W . 80FLKSSll,

l- LNges1pL88S 80.

Z wecks Einrichtung einer Haupt¬
agentur für Oldenburg u.
Umg. wird von einer erstkl.
Lebens-Versich .-Akt. - Gesellsch.

ein energ. Herr gesucht , welcherspeziell
in den besseren Bürgerkreisen Fühlung
hat . Dieselbe kann auch nebenamtlich
übernommen werven u . sind Branchen¬
kenntnisse nicht unbedingt erforderlich.

Offerten mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit an die Expedition d . Bl . er¬
beten unter S . 550.

Ges. wird von wohlhabenden kinder¬
losen Eheleuten ein kl. Knabe im
Alter von 2—5 Jahr . geg . einmalige
Vergütung für Eigen anzunehmen.
Off. n . W . 4678 an Heinr . Eisler,
Hamburg.

Rastede . Suche für einen land«
wirtschaftlichen Haushalt in Bremen
ans gleich oder November eine tüchtige
Großmagd.

Frau Helene Beckhusen.

LtiMilchtt , LandniWe ! !
Pferde -, Acker- , Kleinknechte, Kuh-
fütterer , Melker , Dienftjg . , Mägde
zum Melken, Feld - und Hausarbeit
besorgt reell und billig
Frau Helene Conrad , Stellenverm. ,

Berlin , Duukerstr . 1t.

Ein strebsamer, fleißiger Mann,
welcher in der Lage ist, eine kleine
Kaution stellen zu können, findet so¬
fort dauernde Stellung als

Einkassierer
gegen festen Wochenlohn und hohe
Provision.

Auch hat derselbe sich gleichzeitig
dem Verkauf eines gut eingeführten
Artikels an Privatkundschaft mit zu
widmen.

Offerten unter S . 554 an die
Exped. d . Bl ._

Holle . GesuHt auf sofort ein
Knecht. Heinr . Lauge.

Eine erstklassige deutsche Lebens¬
versicherungs - Gesellschaft sucht für
Oldenburg einen

tüchtige« MM
gegen hohe , feste Bezüge . Agenten,
welche gute Erfolge Nachweisen können,
finden ebenfalls Berücksichtigung.

Strengste Diskretion zugesichert.
Gefl. Offerten unter S . 553 an

die Exped. d. Bl. — '
gesuchtLaufbursche

E . Millers , Nadorsterstr . 3 .
'

Gesucht junge Mädchen , welche
das Schneidern erlernen wollen.

Frau Ehlers , Baumgartenstr . 10
Suche z. 1 . Oktbr. ein j . Mädchen

nicht unter 18 Jahren , gegen Gehalt.
Dienstmädchen vorhanden.

Lehe i. H.
Iran H . Brüggemann,

Restaurant „ Rudelsbürg ".

MrheM « - UfertigW
nach Maß oder Probehemd,

tadelloser Sitz garantiert.
6N088K8 kagsn in VSi88SN u.

fkll -digsn Obkniismlien. ^
Vortikmcisn u. 8spvil6up8.

Ms N 8US 816N ^L00N8 in Klagen.
!üian8oköt1kn u . I 38viikniüeiiep.

(stets das Neueste ) .

V. KsMssil,
i-LNgS8tpL88 tz 8 M

M de« Lnjeratenteil; P. Rädomsr,. Rotatlonsocait am,



SSO

)N 148 der „Nachnchtm für Stadt «ad Land" vom Sonnabend , den 37 . Juni 1903

Abgesehen von dem Resultat in Lippe-Detmold,
wo die Wahl erst heute stattfindet , liegt bis aus
einen kleinen Rest das Wahlergebnis aus dem
ganzen Reiche vor. Was die Wahl schon am
Haupttage für die Sozialdemokraten versprochen
hat , hat sie auch in der Stichwahl gehalten. Mit
über 80 Sitzen werden sie im Reichstag vertreten
sein , ganz Sachsen, mit Ausnahme eines einzigen
Wahlkreises (Bautzen), in dem sich ein Resorm-
parteiler mit knapper Not halten konnte, ist in ihren
Händen , selbst der gewaltige Oertel ist ihnen zum
Opfer gefallen. Die naNonalliberale Partei
hat sich beeilt, schleunigst noch zu retten , was zu
retten war , trotzdem hat sie Dortmund und Bochum
nicht halten können und in Mannheim ist Herr
Bassermann auch nicht glücklicher gegen den Sozialisten
gewesen , wie sein Vorgänger . Am wenigsten er¬
scheinen bisher die Konservativen geschwächt , welche
den 62 bisherigen Mandaten zur Zeit schon 64
gegenüberstellen können. Dagegen wird es der
Reichspartei nicht mehr möglich sein , die verlorenen
fünf Mandate noch einzuholen. Die Antisemiten
(Reformparteiler ) haben rund 6 Mandate eingebüßt,
ihren Stand also um die Hälfte verringert , Herr
Bindewald ist ebenfalls nicht wiedergewählt, dagegen
scheint es , als ob Herr Werner in Herzfeld doch noch
gewählt werden würde. Das Zentrum büßt eben - !
falls 3—4 Mandate ein, ohne dadurch freilich den
Ruhm , die stärkste Partei zu sein , einzubüßen. Die
Freisinnige Volkspartei hat von ihren 28 Mandaten
erst 20 wieder gesichert , die Freisinnige Vereinigung
von ihren 15 zehn , die Deutsche Volkspartei verliert
ein Mandat . Die Agrarparteien haben ebenfalls
gelitten, statt über elf Mandate verfügen sie jetzt
nur noch über sechs und ihre Hauptstützen und
Führer sind nicht wiedergewählt. Doch sei dem , wie
chm wolle, so schmerzlich auch einzelne Parteien ihre
Verluste empfinden werden, — die Sozialdemokratie
hat eben von einer jeden ihren Tribut gefordert , —
im allgemeinen wird die Sachlage im Reichstage
genau die gleiche bleiben, denn das Verhältnis der
Rechten zur Linken und die Zusammensetzung der
Mehrheit hat unter den Wahlen nur wenig gelitten.

Die Stichwahlen.

7s
's

/Ls -

>7 » -
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/t^ v -^ 4^ oS77« S-7r-Ur: -

/ -Är-TLS»-
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Aus dem Kroßherzokstum.
» er R-chdruck unserer mit it- rrefpendeniieich -n versehen m ldrizinslbericht»
«t n»r mit »enauer Quellcn »n, »be gestnttee. Mitteilungen und Bericht«

üter l»t »i- BdrkdMmatH « sind der Reduktion stet» t- ilU« « « »
* Oldenburg , 27 . Juni.

a» Der Obst - «nd Gartenbau - Verein Oldenburg
machte unter reger Beteiligung am Mittwoch nachmittag dieser
Woche seinen ersten Sommer - Ausflug und zwar nach der
Besitzung des Herrn Gutbesitzer Haake zu Diedrichsfeld, um
dessen herrliche Garten - Anlagen in Augenschein zu nehmen.
Am Eingang zur Besitzung wurde der Verein von Herrn Haake
freundlichst empfangen und nach dessen Gartenanlagen geführt,
wo der liebenswürdige Besitzer weiter die Führung übernahm
und die nötigen Erklärungen gab. Die Garienanlagen , welche
zum größten Teile nach den eigenen Ideen des Herrn Haake
angelegt sind, befinden sich noch in jugendlichem Alter , ver¬
sprechen aber, wenn erst die Baumgruppen und die ver¬
schiedenen Solidärpslanzen größere Dimensionen angenommen
haben, ein herrliches Stückchen Erde zu bilden. Besonders
sehenswert sind auch die Teichanlagen und die verschiedenen
Grottenbauten , die letzteren zum größten Teile mit passenden
Pflanzen wirkungsvoll besetzt . Bei einem Gang durch die
Gewächshäuser bewunderten die Teilnehmer besonders ein
Reb - und ein Pfirsichspalier, welche reichlich mit schon ziemlich
weit ausgebildeten Früchten besetzt waren . In dem anstoßen¬
den Küchengarten konnte man die verschiedenen Gemüsesorten
bewundern ; besonders fielen die hier selten vorkommenden
Artischocken , welche in besonders gutem Kulturzustande waren,
auf . Dem Gemüsegarten anschließend hat der Besitzer im
vorigen Jahre einen mit mehreren hundert Obstbäumen be¬
standenen Obstgarten angelegt und hierzu nur drei Sorten
(Schöner von Boskop, Wintergoldparmäne und Gravensteiner)
gewählt. Nach dem Rundgang begab man sich, einer freund¬
lichen Einladung des Besitzers folgend, nach der Veranda des
stattlichen Landhauses, von wo aus man einen herrlichen Blick
über die ganze Anlage hat ; hier stattete der Vorsitzende des
Vereins , Herr Gartendirektor Ohrt, bei einer von dem Be¬
sitzer in liebenswürdiger Weise gespendeten Erdbeerbowle, den
Dank des Vereins für die freundliche Aufnahme und Führung
ab. Erwähnt sei noch , daß auf der Besitzung sämtliche Licht¬
anlagen und die für den landwirtschaftlichen Betrieb nötigen
Maschinen, ebenso die Wasseranlagen durch eine elektrische
Centrale in Gang gesetzt werden. Auf dem Rückwege zur
Siadt besichtigte man noch die Baumschule des Herrn
Böhlje ander Alexanderstraße ; wenn wegen der vorgerückten
Stunde auch keine eingehendeBesichtigung der einzelnen Baum¬
bestände stattfinden konnte, so fiel doch auf , daß alles in sehr
gutem Kulturzustande sich befand und für nächstenHerbst und
Frühjahr wieder vorzügliches fertiges Baummaterial vorhanden
sein wird.

L. Naturheilverem . Am Sonntag macht der Verein
einen allgemeinen Ausflug nach dem Hesterkrug in Wahnbeck.

* Arbeitsnachweis . Gesucht für hier : 2 Maler, 3
Schneider. Nach auswärts : 4 Maurer.

*
LI . Nordenham , 26 . Juni . Vorgestern mittag traf der

englische Petrokeum-Tankdampfer „Bulyßes" (nicht kllyßes)
mit einer Restladung von ca . 1600 Tons ostindischerNaphtha,
von Rotterdam kommend, hier ein und legte zum Löschen an
den hiesigen Petroleumpier . Ter Dampfer hat gestern die

« Löschung beendet und soll nach Einnahme des Wafserballastes
heute nacht wieder in See gehen . Der Dampfer ist mit seinen
3000 Registertons Raumgehalt und ca . 9000 Tons Lade¬
fähigkeit der größte Tankdampfer , der bis jetzt in Nordenham
und wohl auch aus der Weser überhaupt zur Entlöschung

gekommen ist ; der Haupttell der Ladung ist in London und
Rotterdam gelöscht worden. — Heute nachmittag kam das
deutsche Vollschiff „ Union ", Kapitän Meentzen, mit einer
Ladung Eis aus Norwegen hier an und machte am Lloydpier
fest. Das Eis ist für die Deutsche Dampffischereigesellschaft
„ Nordsee" hierselbst bestimmt.

* Abbehausergroden , 27. Juni . Der Mühlenbesitzer
Diedrich Barre -Hierselbst verkaufte durch Vermittelung des
Rechnungsstcllers H . von Nethen zu Scefeld eine Hierselbst be-
legeue Mühlenbesitzung „ Hobenmühle" au den Laud-
m

'
ann Fr . Wundcrlich- Hicrselbst mit Antritt zu Mai k. I . für

die Summe von 21,000 Mk.

ZH Schwurgericht.
9 . Sitzung vom Freitag , den 26 . Juni , nachm. 4Ve Uhr.

Dasselbe Richterkollegium . Vertreter der Anklagebe-
hörde : Staatsanwalt Driver. Gerichtsschreiber : Re¬
ferendar Richter.

Meineid.
Aus der Untersuchungshaft vorgeführt erschien der

Dienstknecht Karl Würdemann aus Sage , welcher
unter der Anklage steht, am 15. Dezember 1902 in Wildes¬
hausen vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen
Behörde , nämlich vor dem Großherzoglichen Amts¬
gerichte daselbst, den vor seiner Vernehmung in der
Zivilprozeßsache Beherns gegen Graepel geleisteten Eid
wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt zu haben.
— Verteidiger ist Rechtsanwalt Becker . Zu dieser Ver¬
handlung sind 8 Zeugen geladen . Da der dem Ange¬
klagten zur Last gelegte Meineid in einer Zivilprozeß-
sache wegen Alimentation eines unehelichen Kindes ge¬
leistet worden ist, beschließt das Gericht , während der
Verhandlung die Öffentlichkeit auszuschließen . Nachdem
solche wiederhergestellt ist, wird das Urteil verkündet . Es
lautet nach dem Wahrspruche der Geschworenen , welche
den Angeklagten des Meineides für schuldig erklärt haben,
auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust . Außerdem wird nach Paragraph 161 des
Strafgesetzbuchs auf die dauernde Unfähigkeit des Ver¬
urteilten , jemals wieder als Zeuge oder Sachverständiger
eidlich vernommen zu werden , erkannt . — Bei der
Strafzumessung sei mildernd in Betracht gezogen , daß
der Angeklagte ein noch junger Mensch und bisher unbe¬
straft sei , erschwerend aber , daß er seine Tat stets , auch
heute noch, abgeleugnet habe.

Schluß abends 8 Uhr.

Die Kreissynode Elsfleth
tagte Mittwoch , den 24. Juni , in Hammelwarden . Pastor
Düser - Altenhuntorf leitete sie ein mit einer Predigt über
Philipp . 3 . Die Kollekte für das Elisabethstist ergab 13 .86 Mk.
Die Verhandlungen fanden im Gasthause von Gräfenstein
statt . In den Vorstand wurden wievergewählt Pastor
Bultmann -Hammelwardcn und Pastor Friedrichs -Oldenbrok,
ncugewählt als zweites Mitglied Nettester Bargmann -Elsfleth.

Zunächst wurde die Frage behandelt : Wie stellt sich die
Kreissynode den Bestrebungen gegenüber, welche auf Auf¬
hebung der geschlossenen Zeiten gerichtet sind. Der Referent,
PastorRodiek - Großenmeer, beleuchtetedie vom oldenburgischen
Wirteverein ausgehenden Bemühungen um die Aushebung
des Tanzverbots in der Fasten - und Adventszeit, wies nach,
daß die Aufhebung die Sittlichkeit der Dienstboten noch mehr
schädigen würde, und begrüßte freudig die ablehnende Stellung

des Staatsministcriums . Er fand bei der Versammlung
ungeteilten Beifall.

Danach leitete Pastor Kuhlmann - Strückhausen eine
Besprechung ein über das vielumfassende Thema : Kirchhof
und Beerdigung . Als ein Uebelstand wurden von einer Seite
die mit Draht gebundenen Kränze bezeichnet wegen der
Umständlichkeit ihrer Vernichtung ; doch fand die Synode sich
nicht veranlaßt , auf ihre gänzliche Abschaffung hinzuwirken.
Wegen der bei einem Verkauf von Landstellen zuweilen vor-
hanoenen Unklarheiten empfahl die Synode den Kirchenrätcn,
es möglichst allgemein bekannt zu machen, daß Grabstellen
und Kirchenstühle nicht selbstverständlich Zubehör der Land¬
stellen sind und also bei einem Besitzwechsel ausdrücklich mit¬
gekauft werden müssen.

Nachdem das dritte aus der Tagesordnung stehende
Thema : Wie können wir den Sinn für die Geschichte unserer
Kirchengemeinden pflegen? wegen der vorgerückten Zeit auf
das nächste Jahr zurückgestellt war , berichtete Pastor
Rodiek über das Diakonissenhaus Elisabethstift, das sich
erfreulich entwickelt und dessen Tätigkeit auch in unserem
Kreise immer mehr gewürdigt wird.

Zur Landessynode wurden gewählt : Pastor Bultmann
und die Aeltesten GemeindevorsteherGloystein-Bardenfleth und
Hausmann Nie. Timme - Colmar . Zum Ort der nächsten
Versammlung wurde Großenmeer bestimmt, zum Prediger
Pastor Friedrichs.

Aus aller Welt.
Eine Mahnung an die deutsche Jugend

sprach Ernst v . Wildenbruch am 21. Juni auf dem
Kommers des Verbandes sarbentragender Sängerschaften
in Weimar aus . Eine sächsische Korrespondenz berichtet
aus seiner Rede folgende Stelle : Deutsche Studenten , Brü¬
der ! Heute seid Ihr Jünglinge , einst werdet Ihr Männer
sein . Wenn die Zeichen der Zeit nicht trügen , werdet ihr
als Männer einen schweren,- einen gewaltigen
Kamps zu kämpfen haben . Ihr werdet zu kämpfen haben
für die Individualität gegen die erdrückende Masse , für
den Kulturgedanken Vaterland und Gesellschaft gegen die
kulturzerstörende Barbarei des Egoismus . Es wird ein
Kamps sein um die heiligsten Güter nicht Deutschlands
nur , sondern der Menschheit , und wenn ' nicht alle Zeichen
trügen , wird dieser Kampf um die Seele der Menschheit,
wie in früheren Jahrhunderten schon mehrfach , auch
jetzt wieder in Deutschland ausgefochten werden. Uno ihr, ihr
werdet die Kämpfer sein , auf euren Schultern werden die
Ungeheuern Aufgaben ruhen. . . Ein Kampf um ideale Güter
im höchsten Sinne des Wortes , das wird euer Kampf dereinst
sein . Zu solchem Kampfe braucht man geistige , ideale Waffen.
Stärkt eure jungen Herzen und Seelen mit großen, mit ewigen,
unsterblichen Gedanken. . . Ihr habt euch heute mit zwei
Bundesgenossenvereint, die euch Helfer sein und bleiben können,
euer Leben lang , mit zwei unsterblichen Gewalten des deutschen
Geistes, Begeisterung und deutschem Gesang. Es werden euch,
wenn ihr älter werdet, noch andere Kräfte zur Seite treten:
wägender Verstand, berechnende Tatkraft . Aber laßt keine
Stunde kommen, wo eine andere Kraft in euch Gewalt gewinne
über das Grundelement der deutschen Seele, die Begeisterung!
Keine Stunde , wo die Begeisterung in euch verstummte, und
den Ausdruck nicht mehr fände, von Gott ihr gegeben , den
Gesang. Deutschland ohne Begeisterung ist nicht Deutschland
mehr ! Deutschland ohne deutsches Lied ist nicht Deutschland
mehr ! Deutschland, das nichtmehr jung ist , ist nicht Deutschland
mehr ! Deutsche Jugend , bleibe jung!



M ^isMcrsten.
Nichte Erna. Zur Erlernung der Stenographie ist

es für Dich am bequemsten , wenn Du an einem der nächsten
Vereinskurse teilnimmst, die von den dortigen stenographischen
Vereinen in kurzen Zwischenräumen gegeben werden. Falls
Du später dem Verein als Mitglied beitrittst , werden Dir
außer der freien Benutzung der Bibliothek auch noch Ver¬
günstigungen beim Bezüge der stenographischen Zeit¬
schriften zuteil.

Neffe R. M . Es ist ratfani, Dich vor der Bewerbung
vom Augenärzte untersuchen zu lassen. Sowohl die Eisenbahn-,
Post - und Forstverwaltung , wie das deutsche Heer und die
Flotte und verschiedene Kommunal -Behörden stellen bezüglich
der Sehschärfe bestimmte Forderungen . Durch eine vor¬
herige Untersuchung kannst Du leicht seststellen lassen, ob Du
den Anforderungen entsprichst, und Dich am besten vor Zeit¬
verlust, unangenehmen Enttäuschungen , Zurückweisungen oder
späterer Unfähigkeit bewahren.

Lehrer H. in S . Ter Arbeiter, welcher seit vollendetem
70. Lebensjahre eine Altersrente bezogen , seitdem weiter ge¬
arbeitet und Marken 3 . Lohnklasse geklebt hat , jetzt aber im
80. Lebensjahr steht, hat jedenfalls Anspruch aus eine höhere
Invalidenrente als seine jetzige Altersrente von 163 Mark.
Wie hoch die Invalidenrente sein wird , kann nur berechnet
werden, wenn alle tatsächlichen Grundlagen genau vorliegen.
Das kann der Mann bei der Behörde erfahren . Liegt Olden¬
burg ihm nicht zu fern, so geht er am besten direkt zur Landes¬
versicherungsanstalt an der Huntestraße , sonst zum Amt oder
Magistrat einer Stadt erster Klasse seiner örtlichen Zu¬
gehörigkeit.

Ernst D. in V. Professor Johannes Schilling, der
Schöpfer des letzthin eingeweihten Kaiser Wilhelm - Denkmals,
hat auch die Germania aus dem Niederwald geschaffen , ferner
die vier Jahreszeiten aus der Brühlschen Terasse, in Dresden,
das Schillerdenkmal in Wien und das Kaiser Wilhelm - Denk¬
mal in Wiesbaden . Er war am 23 . Juni 75 Jahre alt.

Abonnent hier . Ter BraunschweigerAndreasturm ist
92 in doch, wie uns ein Landsmann in ipraunschweig sreund-
lichst mitleilt . Die erste Benachrichtigung war aus Grund
eines Mißverständnisses erfolgt ; dem aufmerksamen Lands¬
mann Dank und Gruß!

Aenny in E. Tu willst wissen , wie Rhabarber ein¬
zumachen ist . Der Rhabarber wird geschält, in Stücke ge¬
schnitten, in weite Flaschen gefüllt und diese leicht verkorkt.
Einen Kochtops legt man mit Heu aus , stellt die Flaschen so
hinein, daß sie sich nicht berühren, gießt kaltes Wasser darauf,
läßt dasselbe zum Kochen kommen und dann etwa eine Viertel¬
stunde weiter kochen. Nach dem Erkalten des Wassers nimmt
man die Flaschen heraus , trocknet sie gut ab, verkorkt und
versiegelt sie und bewahrt sie an einem kühlen, duntlen
Orte auf.

B—r in W. Um das Sauerwerden oder Gerinnen
von Milch oder Rahm bei heißem Wetter zu verhindern , ist
folgendes Verfahren zu empfehlen: Man stellt den Topf mit
dem Rahm oder der Milch in eine Kasserolle mit kochendem
Wasser und läßt die Milch nun so lange darin am Feuer
stehen, bis die Oberfläche derselben dick aussieht , worauf man
sie sofort aus dem Wasser nimmt und an einen kühlen Ort
stellt. Aus diese Weise läßt sich Milch oder Rahm auch in
der heißestenZeit 24 Stunden gut erhalten ; tut man bei dem
Erhitzen etwas Zucker hinzu, so kann man sie noch einmal so
lange aufbewahren , nur darf man die Milch nicht bis zum
Kochen kommen lassen.

K. R . Die Gläubiger des Annehmers haben
nicht das Recht, die bereits eingebauten Materialien zu
ihrer Befriedigung anzugreisen, da das Eigentum an dem¬
selben durch die Verbindung mit dem Grund und Boden auf
den Eigentümer dieses übergegangen ist ; dagegen können sie
sich an die noch nicht verwendeten Steine halten , auch wenn
sie auf ihrem Bauplatz stehen , da diese entweder noch Eigen¬
tum des Lieferanten sind oder in das Eigentum des Bauunter¬
nehmers übergegangen sind.

Z. O. Wenn der Schuldner im Termin zur Ab¬
leistung des Offenbarungseides ausbleibt , kann auf Antrag
dessen Vorführung verfügt werden. Weigert er die Ab¬
leistung auch dann , so kann persönlicher Arrest verhängt
werden. Das Gericht verlangt einen Vorschuß für die Kosten
dieser Zwangsmaßregeln , nicht aber für den Unterhalt der
Familie.

H . W. Sie sagen mit Recht : „Ostfriesland ist groß " ;
es ist zu groß , um ohne weiteren Anhalt die Personalien von
Leuten zu ermitteln , welche 17 . . geboren sind. In Aurich
ist der Sitz einer Regierung ; diese wird sich aber mit der
Sache nicht befassen , ebensowenig die Landratsämter in Witt¬
mund , Aurich, Leer, Emden, Weener, Papenburg . Erkun¬
digen Sie sich bei den Verwandten , woher die gesuchten Leute
stammten und fragen Sie dann bei den in Betracht kommen¬
den Zivilstandesbeamten und Ortsgeistlichen nach. Von den
letzteren, wenn dieselben sich für die Sache interessieren, er¬
halten Sie noch am ehesten Auskunft.

Neffe Karl M. Deine Arbeiten lassen ein ganz aus¬
gezeichnetes Talent erkennen, das allerdings der Ausbildung
bedarf . Am zweckmäßigsten wäre der Besuch einer Kunst¬
schule für Musterzeichner.

A. St . in S . Senden Sie das Schreiben an das zu¬
ständige Bezirks - Kommando. Dieses wird Ihnen dann
Mitteilung zukommen lassen, welche sonstigen Formalitäten zu
beachten sind.

E. L . in O. Ein alter Satz lautet : „ Wer geschrieben
hat , muß zahlen !" Auch Sie müssen in diesem Falle einmal
in den sauren Apfel beißen.

A. R. in O. In solchen Fällen ist besondere Vorsicht
am Platze. Nach der Darstellung Ihres Leidens dürsten
Ihnen einige Dampfbäder ganz vortreffliche Dienste leisten.
Ehe Sie sich aber damit befassen , ist es durchaus notwendig,
sich von Ihrem Arzte untersuchen zu lassen, ob Ihre Körper-
Konstitution eine derartige Anstrengung zuläßt . Unter
Umständen, z. B . bei Herzfehlern, könnte sonst der Schaden
größer sein als der Nutzen.

Ammerland . Das Siegel der Stadt Friesoythe
zeigt einen Turm mit Kreuz darauf und Wappenschild darunter,
die Umschrill kiaillum (Avitatis b'iissovtsusis und die Zahl
1653.

F«-Hier. Der Johannistag war am 24., heute ist der
sogenannte Siebenschläfer- und am 29. der Peter - und
Paulstag.

M. W« A. Die Diensträume des Großherzoglichen
Statistischen Amtes befinden sich jetzt im ehemaligen Amts¬
gerichtsgebäude, Theaterwall Nr . 8, eine Treppe hoch , wie wir
schon früher berichteten. Leiter des Amtes ist Oberst z . D.
Keller, der Bundespräsident der oldenburgischen Krieger¬
vereine.

Zwei Nichten . Ob und wann und wohin in diesem
Jahre oer Alcertumsverein einen Ausflug zur Abhaltung
seiner Generalversammlung unternimmt , das weiß der Onkel
nicht zu sagen ; aber vielleicht sind die leitenden Herren so
freundlich, Euch beiden Eure Fragen , deren Lösung auch viele
anders Oldenburger interessiert, an dieser Stelle zu beant¬
worten.

N. N.-Hier. Erkrath bei Düsseldorf ist eine Gemeinde,
hat also einen Vorsteher. Die Einwohnerzahl beträgt reichlich
5000.

Landsmann in Hamburg . FreundlichenDankfür die
Karte mit ihrem neuen schönen Kaiser Wilhelm - Denkmal!
Landsmänniicheu Gruß!

Max M . in M . Genau so, wie mit einem Manne!
Kam. in Jever . Auch dem Onkel kann die neue Vor¬

schrift, den Hut beim Parademarsch am Kriegerfeste abzu¬
nehmen, nicht übermäßig gefallen. Es ist der jeverischen
Vereine gutes Recht, ihre Mißstimmung darüber aus einem
Vertretertage zur Sprache zu bringen. Des Onkels militärisches
Auge lehnt sich gegen das Unsoldatische des Hutabnehmens
auf in einem Verein, wo doch sonst und mit Recht die
militärischen Parallelen hochgehalten werden.

Landwirt in G. Auch wir haben schon oft gegen das
Schneiden der Pferdesch weise geschrieben . Der Meißener
Tierschutzvereinhat bei bekannten Malern und Kunstfreunden
angefragt , was sie vom esthetischen Standpunkt dazu sagen.
Unter anderen antwortete Hans Thoma: „Gewiß sind alle
Künstler auf Ihrer Seite in Ihrem Bestreben, der Unsitte und
Verstümmelung eines so schönen Tieres , wie des Pferdes , ent¬
gegenzuarbeiten . . . Des Menschen Wille ist sein Himmel¬
reich und vermag ihm über verschnürten Leib und verkrüppelte
Füße hinwegzuhelsen — ein Pferd aber vermag nicht stolz zu
sein aus seinen toupierten Schweis." — Franz Stuck:
Das Koupieren der Pferdeschweife ist ein Verbrechen an der
Natur . " — Fritz Mackensen ( Worpswede) : „Das Ab-
schnciden der P erdeschweifwirbel ist eine der vielen Grausam¬
keiten , gegen die jeder Mensch, der ein Herz hat für die
Größe der Schöpfung , mit aller Energie Vorgehen sollte.

" —
Proftssor Dr . K . Kraepelin. Direktor des Naturhistorischen
Museums in Hamburg : „Als Naturforscher, für den die
Wunderwerke der Nnlur nicht lediglich Ausbeutungsobj . kte
menschlicher Erwerbssucht sind, stimme ich ihren Bestrebungen
von ganzem Herzen bei . Ich kann es nur als eine miuel-
altcrliche Bruialität betrachten, wenn man die treuen Arbeits¬
genossen des Manschen ohne zwingenden Grund ihres schönsten
Schmuckes, ihrer einzigen Waffe gegen das Heer der blur-
saugenden Insekten beraubt . "

Evcline. Leider kann der Onkel Dir , soweit er Falb
glauben soll , keine günstigen Aussichten verheißen . Das
Wetter ist nach ihm im Juli: zuerst regnerisch mid kalt,
dann trocken, darauf Gewitter , zuletzt ziemlich trocken.
August: verhältnismäßig trocken, Wärme zuerst ange¬
messen, später fies unter dem Mittel . (Also ist in diesem
Jahre .der Sommer wieder nur ein „ grün angestrichener
Winter " ; September: beich an Niederschlägen , zahl¬
reiche Gewitter , im ganzen wärmer als im August . Ok¬
tober: im ersten Drittel regnerisch , im zweiten Drittel
geht die Wärme zurück, im dritten Rxgen , außergewöhnlich
hohe Wärme . November: verhältnismäßig hohe Wär¬
me , Niederschläge , zuerst spärlich , dann stärker , zuletzt
trocken. Dezember: zuerst ausgebreitete Regenfälle,
Schneefälle noch vereinzelt , in der zweiten Woche sehr
kalt , ergiebige Schneefälle , dritte Woche zuerst etwas
wärmer , dann sinkt die Wärme stark unter Mittel , vierte
Woche regnerisch , Schneefälle , Wärme Unter dem Mittel.

669 . Mit einer Schadensersatzkiage , welche beim Köuigl.
Amtsgericht Wittmund anzustellen ist, haben Sie nur Aussicht
aus Erfolg , wenn Sie zunächst den Klaggrund Nachweisen , daß
nämlich die Auflösung des ursprünglichen Vertrages nur unter
der Bedingung geschehen ist, der Gehilfe wolle selbständig
werden. Ist nun von einer solchen Absicht die Rede gewesen
und hat dieselbe für Sie vielleickt einen Beweggrund abgegeben,
den Gehilfen vor Ablauf der Vertragszeit zu entlassen; so
genügt das nicht, denselbcnverantwortlich zu machen. Sodann
müssen Sie den entstandenen Schaden ziffernmäßig begründen
und Nachweisen . Der Onkel rät Ihnen von Klaganstellung
ab, doch haben Sie Zeit , sich die Sache zu überlegen, da der
Anspruch erst in 30 Jahren verjährt.

H. S . in B . bei Gr. Gewiß darf jemand Bienen¬
körbe mit Werk, worin im Winter Bienen verstorben sind,
im Bienenscheuer stehen lassen. Entfliegt einem benachbarten
Imker ein Bienenschwarm und zieht in einen solchen Korb,
so kann dieser Imker den Schwarm als Eigentum bean¬
spruchen, vorausgesetzt, daß er das Volk im Auge behält und
verfolgt . Nach Ausschütten des Schwarmes in einen andern
Korb muß jedoch der fremde Korb zurückgegeben werden.

St . in Berlin. Ich möchte gern wissen , ob der national¬
liberale Verein in Oldenburg nur Wahlberechtigte als Mit¬
glieder aufnimmt , oder auch Personen , die zwar volljährig
aber noch nicht 25 Jahre alt sind. — Die betr. Bestimmung
lautet : Mitglied des Vereins kann nur werden, welcher die
aktive Wahlfähigkeit für den deutschen Reichstag besitzt.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingssandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.

Nichte Hildegard F . Du bist eine kleine unpraktische
Schwärmerin , wie sie im Buche steht. Romane lesen , Klavier
spielen und Singen , schließlich — wenn es sein muß — die
erhaltenen neuen modernen Kleider spazieren führen, das ist
De ne liebste Beschäftigung. Nach dem Regiment in Küche
und Wirtschaft trägst Du kein Verlangen und überläßt düse
Dinge gern anderen Leuten. Wenn Tu einmal als Zu¬
künftigen einen Mann mit einem großen vollen Geldbeutel
findest , kannst Du Dirs ja leisten; andernfalls wirst Du Dich
eben tüchtig ändern müssen.

Franz E. in D. Deine Handschrift zeigt , daß Du ein
gesundes Urteil besitzest und gut rechnen kannst. Zwar bist
Du kein Freund von Schreibereien, sondern ziehst als Forst¬
mann die Arbeit in Goltes freier Natur unter allen Um¬
ständen vor : ein biederer, offenherzigerCharakter , wie Du bist,
verstehst Du es aber recht gut , T einen Vorteil wahrzunehmen,
sobald Du dies für angebracht hälft, während Du Dich
Deinen Freunden und lieben Nächsten gegenüber stets hilfs¬
bereit und gefällig erweisest. _

Hilmrislrjche GmDmlMölW.
Nachdruck verboten. 6 . Berlin , 26. Juni

Der Sommer Hut der Rosinan te.
Herr Richard M ., der im äußersten Norden von Berlin

ein Haus mit Ackergrund besitzt, hat eine Stute , die er!
seine „ Rosinante " nennt . Dieses Tier erregt jedesmal,
wenn M . in seiner Kutsche zur Stadt fuhr , durch einen
sarbenprangenden , blumigen Strohhut , den Rosinante als
Schutzdach gegen die allzu aufdringlichenBlicke des Son¬
nengottes trug , nicht geringes Aufsehen . Dieser Strohhnt
war , wie der Sommerhut einer überaus gefallsüchtigen
jungen Dame , schier zum Brechen mit Blumen , Schleifen
und Bändern überladen und erweckte das Wohlgefallen,
vielleicht auch den Neid , anderer Stuten mit nngarniertem
Strohhute in so hohem Grabe , baff bei der Heimkehr der
Rosinante einmal der ganze Blumenschmuck ihres Hutes
abgesressen war . Herr Richard Nt . ließ den Hut neu auf¬
garnieren , und Rosinante fuhr fort , die öffentliche Auf¬
merksamkeit zu erregen . Doch Hochmut kommt vor dem
Fall.

Es hieß eines Tages , die neue , nochmuffallendere,Huk
aarnitur sei gestohlen , und bald darauf prangte das Hut-
Monstrum auf dem Richtertische als oorxus ckelioü in einer
gegen den Ackerbürger M . wegen Diebstahls stattfindenden
H auptverh andlung.

Als Zeugin meldete sich bei Aufruf der Sache Fräulein
Hedwig R ., die angeblich rechtmäßige Eigentümerin der,
Hutgarnitur.

Vorsitzender (nach Verlesung der Anklageschrift ) :
Nun , Angeklagter , was können Sie darauf erwidern ? Sie
sollen , wie behauptet wird , aus dem an Ihr Grundstück
angrenzenden Garten einen der Zeugin Hedwig R . ge¬
hörigen Damenhut entwendet und seine Garnitur zur
Ausstaffierung des Strohhutes Ihrer Stute verwendet
haben . Es heißt , daß Sie dadurch Fräulein R . der Lächer¬
lichkeit preisgeben wollten , und würde dann höchstwahr¬
scheinlich ein Racheakt v '

orliegen.
Angeklagter: Hier liegt wissenschaftliche Anschul¬

digung vor , Herr Akzesser. For meine Rosinante Hut-
jarnituren zu stehlen , habe ick nich nötig . Wo een Kläger
is , muß ooch een Zeuge sind . Ick frage : Wer hat et
jesehen?

Vors . : Fräulein Hedwig R . soll Ihre Braut gewesen
sein . Ist es richtig , daß das Verlöbnis damals bereits ge¬
löst war , und daß zwischen Ihnen und der Zeugin in¬
folgedessen eine feindselige Stimmung Platz gegriffen
hatte?

Ange kl . : Det ick nich wüßte . An't Stehlen von Hut-
jarnituren habe ick mit keenem Jedanken jedacht.

Vors . : Die Zeugin!
Zeugin Hedwig R . (eine kokett gekleidete junge

Dame von frischem Aussehen , deren Sommerhut jetzt vor¬
sichtshalber nur mit einem bunten Bande garniert ist) : Ich
hatte meinen Hut , ein sehr nettes , blumiges Modellstück,
mit dreifarbigem Bande , an der Sommerlaube im Garten
ausgehangen .

'
Als ich einen Augenblick ins Haus gegangen

war , fand ich den Hut nicht mehr an der Laube vor . Er
muß inzwischen gestohlen worden sein . Die Laube befand
sich ganz in der Nähe des durch einen Zaun getrennten
Grundstücks des Herrn M . Da dessen Stute später mit
einem Stzrohhut gesehen wurde , dessen Garnitur ganz mit
der meines Hutes übereinstimmte , kann nur der Ange¬
klagte der Dieb sein.

Angekl . : Nu brat mir eener 'n Storch s "Weil meine
Stute denselben Jeschmack hat , muß nu ick parthu der
Dieb ffind ! Da muß ick doch fragen : Warum sollte nich
meine Rosinante aus Jefallsucht über 'n Zaun jerochen
und det Korpus , da liegt er , meuchlings 'an sich jerissen
haben ? — Ick will aber sagen , wie ick zu die Jarnitur
jekommen bin : Et is nich währ , det ick den Hut jestohlen
haben . Ick habe ihm üur mit meinem Knips -Apparat
Photos rasiert , weil ick Landschaftsbilder fern habe , und
janz besonders for Blumen -Anlagen schwärmen dhue . Die
Farben habe ick uff det Bild mit Dusche nachjetragen , und
nach dieset Vorbild hat mir die Schneiderin , uff die ick
mir als Zeusin berufe , for meine Rosinante een janz
ähnlichet Hut - Monstrum angefertigt . — Wie stehe ick
nun da?

Vors . : Dann bleibt aber immer noch das Verschwin¬
den des Originalhutes unaufgeklärt.

Angekl . : Vielleicht hat ihm der Wind wegjeweht und
als Luftballon mitjehn Heeßen. Oder een Fagebund hat
sich in det Muster verliebt . Wer kann det wissen ! —
Jottlob bin ick so jestellt , det ick keene Hüte for meine Stute
zu stehlen brauche . An dem Hute lag mir blutwenig,
nachdem det Verlöbnis in die Briche jejangen war . Ick
beantrage Freisprechung und behalte mir det Recht vor,
meiner Rosinante die Hüte zu jarnieren , wie et mir paßt.
Wie jck sehe, is een simples blauet Band rundherum det
Allermod ernste.

Da der Angeklagte in der Lage ist; seine Ausführun¬
gen durch Vorzeigung der Hutphotographie glaubhaft zu
machen , .erfolgt Freisprechung.

Literarisches.
„Die Lene" , Roman vonUlrich Frank . Berlin, Verlag

von Carl Freund. — Ulrich Frank scheint zun Pseudo¬
nym für einen weiblichen Verfasser zu sein . Die Fabel des
Romans und ihre Behandlung weisen darauf hin : Eine
hypersensitive , krankhaft nervöse Baronesse wird durch den
Umgang mit Pastors „Lene"

, einem Bilde körperlicher und
geistiger Gesundheit und Anmut , dem Leben und der Tätig¬
keit — als Krankenpflegerin — 'wiedergewonnen . Die
junge Baronin verliert zwar ihren Verlobten , den Arzt
Graf Strehlen , an ihre Freundin ; da sie ihn aber nicht
liebt , fällt ihr dieses Opfer nicht schwer, während für
Pastors Lene und den Grafen die Vereinigung Lebens¬
bedingung ist . — Diese romantische Fabel mit ihren be¬
deutenden Anforderungen an die Seelengröße der Be¬
teiligten ist in . anschaulich geschilderte moderne Verhält¬
nisse recht geschickt hineingetragen . Eine sehr gewandte,
leichtflüssige Diktion unterstützt die Schilderung . Die Ori¬
ginalität der Romangestalten wird durch psychologischeVer¬
tiefung und konsequente Charakterentwickelung einiger¬
maßen ersetzt. Für Abwechselung sorgen eine interessante
Psarrerzelotengestalt und ein in der Wolle gefärbter Agra¬
rier . Wenig sympathisch wirken die galanten Abenteuer der
alten Baronin , die später durch eine Ehe sanktioniert wer¬
den , und der Umstand , daß auf Entdeckung dieser Aben¬
teuer durch die Tochter

' deren Zusammenbruch basiert,
wirkt quälend . Eine gesunde , frische Lust weht aus der
ländlichen Heimat Lenes in die Großstadt , und über den
Erinnerungen an Lenes Vater liegt etwas wie der idyllische
Zauber in Vossens Luise ausgebreitet . Das Buch wird
namentlich unter weiblichen Lesern Beifall finden.

8.
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Ohmstede.
Herr ZiegeleibesitzerD . Garnholz

zu Oldenburg als Geschäftsführerder
Dampfziegelei Ohmstede G . Freese
« . Co . in Ohmstede hat mich be¬
auftragt , die von der Dampfziegelei
Ohmstede erworbene

LaMellc
des Landmanns Diedrich Hotes
in Klein - Bornhorst in folgenden
Teilen:

1 . die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit reichlich V Sch.-S.
Gartenland,

2 . die Wiese beim Hause , groß
reichlich 4 Sch.-S .,

3 » die Wiese im Pfände , groß
reichlich 16 Sch.-S .,

4. die Wiese Mornhorster Plackenft
groß reichlich 42 Sch. -S .,

5 . das Ackerland, sog . „Hasen¬
busch ", groß reichlich16 Sch. -S .,

ev . aber auch im ganzen unter der
Hand zu verlausen.

Mein Auftraggeber ist auch nicht
abgeneigt , andere in Klein -Bornhorst
Lelegene, spassende Grundstücke, die
aus Wunsch wieder auf lange Jahre
in Pacht gegeben werden können,
in Tausch zu nehmen, rcsp. in An¬
rechnung auf den Kaufpreis wieder
anzukaufen«

Kaufliebhaber lade ich ein, am

ImMG den 2. Zull,
abends V Uhr

auf meinem Bureau im „Müggen¬
krug" zu erscheinen, um mit mir zu
unterhandeln ; in Klein -Bornhorst
mit Grundbesitz ansässige Kauflieb¬
haber, die Grundstücke in Tausch
zst geben geneigt sind, werden er-
sücht , im obgedachten Termine für
die Tauschobjekteden Mindestpreis

Izu benennen, möglichst auch die auf
^>ie betr. Tauschobjekte bezüglichen

lachweispapiere mitzubringcn.
Es wird noch bemerkt, daß ein

(weiterer Termin zur Vornahme
Won Verkaufsverhandlnngen keines¬
falls stattfindet, es können aber
auch bis zu gedachtemTermine beim
Unterzeichneten, der jede gewünschte
Auskunft gratis erteilt , Gebote re.
abgegeben werden.

L . ksrossel.

Merei-Verkailf.
Für Herrn Georg Claus zu

Oldenbrok -Altendorf habe dessen
daselbst belegene, von Joh . Sommer
bewohnte

gute Gebäude (Haus , Heuschuppen
und Kosen) mit 7,47,80 st»
16Vs Jück) Grün - und Ackerland,

zu verkaufen.
3 . und letzter Aufsatz ist

Combend, den 4. Zuli cr.,
nachm. 6 Uhr,

in Müllers Gasthause „ Zur alten
Kapelle".

Aus genügendes Gebot erfolgt dann
sofort der Zuschlag . Auchkannich
vorher unter der Hand verkaufen.

Großenmeer. C . Haake , Autk.

Jllustr . reichhalt. Katalog übe^
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreicheB ch r versendet an
Eheleute gratis n. franko P . Rist¬
mann , Versandgescb . , Magdeburg.

Eoerr' rrisder-VIvocle;
nnck Monoolos , krisrnenternrostre von stöoststsr optischer I -sistnnAskästî stsit, »nssororäontliost
Arosssin Ossioblskolck, Zrösstor Xlni -stoit nnck 8osi»rko . Hoinos . stanckliostss storinut. — Ver-

ArössernnAen 3 , 6 , 9 nock 12rn»I tür HiLLtsr, -iLxck, Üennsn,
Iloiss , 8port , Nilitär - nnck D-Iarine-^vsoste . — Unstüstrliosto
LosostreibunA stostontrsi . — kreise : Dinooles von Nst . 90 .— ,

tür ein ^ NAS von Nst . 45 .— an.
lit ^ic lien «!ni < !> Lsckvii Arvsser «» Op11li «r cke«
in uni ! «»der «lirel . t sl , Inkiril.

LL' k .? . l-oerr öttlm-
London : 1/6 Holdom Oirons , l?»ris 22 rns ds l 'üntrspot,

^̂ - kisv - Vorst : Hast Union 8gus .ro . - -

JülMöbil- ZtMs.
Westerstede . Zweiter Terminzum

Verkauf der zu Torsholt belegenen

Landftelle
des Landwirts Fr . Thyc zu Torsholt,

bestehend aus gutem Wohn¬
haus nebst Scheune , plm.
100 Sch.-S . Karten -, Wau-
u . Werde,kand, p ! m . 7 Tage¬
werk Wiesenkand und
einigen da Keideländereien,

ist angesetzt auf

Mittwch , 22 . Mi,
nachm. 5 Uhr,

in WilkcrVs Wirtshause zu Torsholt.
Die Stelle gelangt sowohl stück¬

weise als auch im ganzen zum Aufsatz.
Auf Wunsch des Käufers kann ein

großer Teil des Kaufpreises gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt in diesem Termine sofort der
Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Verkauf
einer

LaudsteLle.
Altenesch . Der Hausmann Georg

Weyhausen zu Süderbrook beab¬
sichtigt seine daselbst belegene Land¬
stelle in Größe von reichlich

LO ! rs
zu verkaufen.

Die Gebäude sind neu, die Lände¬
reien bester Bonität und in einem
Komplex belegen, daher bequem zu
bewirtschaften.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Freitag,
den 3 . Juli d . I . ,

nachm. 4 Uhr,
in Sollbusch Wirtshanse zuSüder-
brook. Fr . Völlers , Aukt.

^ ncye zum i . Aov . od . früher eineWirtschaft
zu pachten. Offert . nebstlPreisangabe
beliebe man unter S . 558 an die
Exped. d . Bl . zu senden.

Zu verk . e. nahe am Kalben steh.
junge Kuh.

F . S ikers , Nedderendswea 35.

Asr L/e - * AA/dOLie
sostou 1VM880 8«Iänttzllst«8VU N'limstmvoll
M8 , 1VSIM 810 mit llr. Itzomsisons 8kifsn-
pulver A

'evvn8osttzii «inst. V .i8 8 »IIto !i :;ioti
Mtz Ürin8ti'k! li6N morsten , Lio nnstero >Vn8 (ch-
mitlol Aostrnneston uu<1 <iio ^Vri8olio uiomnls 80

8«I>iieoivoi88 oilmlton >vio mit
vr . MOWDZMZ UGMADMUSL-

mit Lom Lolivvan
LLan vsZ ?lLlH8Q ss üirs ^ All I

Äingeriest
(Lösels Karten)

am
<7^Sountstg , den Z» . JE b.

unter Beteiligung der Gesangvereine Wildeshausen,
Dötlingen und Hatten.

Anfang der Gesang- und Konzertvorträge3 Uhr nachmittags.
Entree frei.

Nachdem: _
LvMMISI ' 8 11HÄ Dali.

ladet freundlichst ein Der Vorstand.

RSrsell-LvskLvraUoii.
( Börsenpassage .)

Vollständig renoviert.
^ i ?ü1i8lüvlL von ÜS1 ? Dkanno . "M

Mittagstisch von 1—3 Uhr, sowie reichhaltige Abendkarte.
OLir ». Harms.

AWMöjsmii «.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das an der Ecke der

Rosenstraße 28 » gelegene unter dem Namen Bodes Restaurant
geführte Restaurant . Ich werde dasselbe unter dem Namen

Lm Me« Kölner'
weiterführen . Mit dem Versprechen, nur beste Getränke u . Speisen
zu führen, halte ich dasselbe den geehrten Herrschaften bestens
empfohlen. Hochachtungsvoll

O. Domalm.
„ LMLM NlÄGIL M . QMLGL » . "

Heute Sonnabend abend zur Einweihung:

Musikalische Abeudnuterhaltung
Entree frei.

Hierzu ladet freundlichst ein Georg Romahn.

LM " Vom heutigen Tage an ist
das bekannte

V. MMSW M Bremen
auf dem Schützenplatz beim „Ziegel¬
hof " eröffnet. Um sreundl. Besuch
bittet Der Besitzer.

Gebr . Piano zu kaufen gesucht.
Haarenstr. 17.

1 ksdrraa, l Mmasodillk
umsonst

^ KLNN ^6äer dei UNS srsteiisn . 2lan
r."-verlunxsikrospslit Kratzig unä krs.nLo.

u. Î skn' i'aüLubs-
ftöi' ikOnkurrsnLlosdNUg. Lltler-^ k'ullrrLä- Inäusti 'is , Lsrlin 8. 42.

Lesll , irsin 8ons - S>stsm i
Rastede . Kann noch ein Stut-

pferd auf bester Weide in Grasung
nehmen. Heinr . Kuck.

Erdbeeren . Haareneschstr. 35» .

BlUtstockUNgbeh. Nieman«,
Hamburg , Neumünsterstraße26.

1»,W Meter
EltiMemzS - CÄe«

sollen am

Mittwoch,
den 1. Juli d. I . ,

vormittags O Uhr,
im staatlichen Jpweger Moor
pfandweise und mindestfordernd mit
längeren Fertigstellungsfristcn ver¬
geben werden.

Annehmer wollen sich zur genannten
Zeit beim Moorvogt Köntje in Ip¬
wege einfinden.

Oldenburg , 1903, Juni 23.
Werivaltrmg

des LandeskukLnr-Aonds.
_ I . V . : Glaß.
Bis Ende dieses Monats

erhalte noch täglich

fMeZMgel
in bekannter Güte.

c. 8. 8« .
Innerer Damm 6.

Neues , schön gel . masiw gebaut, zu 3
Wohn . eing. Haus m . Grt . a. der Alex-
anderstr . m . vorz. Trinkw . bill. zu verk.
Näh. Georg Schwarting » Eversten.

kreichserüg und rasch
trocknend , in jeder ge¬

wünschten Farbe.

u. alle Mater-Bedarfs»
Artikel empfiehlt M

öikigjten Preisen
Lmzl

üllsztermMn,
Staustrafte 14.

klirkoMkSkrrLüer
„ViLna"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
Ssir ?mÄLSr ?lL8,

_ Kurwickstraße 16._
Oberländ . Obst - u . Malerleitern

pr . Tritt S5 ^, Bindebäume , Flagg¬
stangen , große «nd kleine Ricke
empf . Joh . Wiemken , Huntestr . 2.

Zu verk . ein kräftiges, zugsestes
Arbeitspferd.

Oldcnbg. , Stau 13 . Joh . Hunicke»

UH v . OZ?. KS4arL (39 ^ .bdiIck.)
LM kür ^ 150 kransto. Xatalo^

üiior intsrossante Lüoüsr
Zratis. k . Oseßmann , Konstantll 128

MS " r -MtzWmitioiMrMAug.
Flotte Restaurants jeder Größe,

bis 1000 bl Bierumsatz jährl ., nebst
vielen anderen Getränken, habe im
Preise von 600— 5000 für sofort
oder später zu vergeben. Diese
Restaurants bieten gute Existenzen
und passen auch sehr gut für An¬
fänger.
II. L Sired , Wie s. L,

Lange Straße 3 « ptr.
Rückporto bei fügen.
Osternburg . Zuverk. ZSchweiue,

welche Anfang Juli ferkeln.
H. Ziese, Schützenhofs weg1.



ßiuranztalten u. Sanatorien, j
Aad Arnnnlhal , München csio w
hoch ), Kur- u. Wafferheilanstalt (2 Aerzte).
Hydro-, Elektro-, Photo- u . Thermotherapie,
Heilgymnast ., Massage, Diät- u . Morph,
rc. -Entwöhnungskuren . Hyg. sehr ges.
Landsch., sehr schön u . idvll . mhig geleg.
Anstalt . Gute Verpfleg., bill. Preise , elektr.
Licht, Zentralh . AaSf. Prosp. gr. u. ft. d.

vr . B. Stammler, iirztl. Dkig. u . Bes.

Sopßienöad in Aeinöeck v . Kam - k
bürg . Sanatorium f. innere u . Nerven- «
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs- s
bedürftige . Alle modernen Heilfaktoren , k
Das ganze Jahr besucht. vr . Paul

Hennings.

IlenstadL a . d. Hrka , Thüringen.
vr . Weiser. Sanatorium für Nerven -,
Frauen u . chronischeKranke aller Art , selbst
schwerer chronischerFälle . Ges. Wasserheil- !
versahren — Zander -Institut — Lichtbäder.
S ehandl . nach eigener vorzügl .bew.Methode.

Kermsdorf i . d . Mark ö. Aerttn
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dftig. Arzt vr . Hans Leber.

Jade « - Kaden : Or. Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaltoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg. : Aiorphium-
entziehungSkuren gänzlich beschwerdeftei.
Las ganz« Jahr besucht. >Geisteslranl«

ausgeschlossen.) (2 Aerzte.

Zerztk . Jamittenheim KSLebnrg.
vr . Koethe. Für Nervöse, chronischLeidende,
Erholungsbedürftige , Relonvalescenten rc I
— Entwöhnungslursn von Alkohol und k
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker. !
Vorz. Verpflegung b. mäßig . Pensionspreis

Herrlich« Lage, unmittelbar am Walde.

VOITSXrlllvidSI 'HLvLll,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Jung - und Mastvieh , Pferde
und Geflügel. 48,56 »/, Protein (Eiweiß) , hoher Phosphat - und Salzgehalt.
Beste Erfolge , spez. bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : Joh . Mehrens-
Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, C . Neynaber -Elsfleth , I . G . Has-
hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -Strückhausen,
H « A . Cordes -Schwei, G . Frerichs -Norderschwei.

Oskai- Î s^nsber L 6a. , Geestemünde u. Loxstedt.

«llisnksliis
leutoburZer MslÄ

Difie,l̂ r»«hrnfe» «. v«»r »er Sayon °°n Mitte m«i »i- Mitte Sktober . Sl-rkek -pen^ t,
« rtLÄ . hewtbrt gegen Rhe -niatisnos und Lähmungen aller Arr Scrofnlose N-fen. u. Vhrenl-i»-»,

dl ibren nmtinigf . Lrkrnntmigefermen . Inhalator»»». Ne« eingerichtet stn » «lektr. LichtkLüer(g>at . :
»aü>e» « re»u .<»»»»>, « efer. NN» Lrinrknren in allen bekannten s -tiuiass-rn. v-rch zweS.
ll»tme <de»de Neubauten iA daiür gesargt , daß genSg . »adezellrn sonrie auch Unterkuns ^rSnm » »»rhanten' Ä Jede aemSns <bte Anrkrmst durch die Sad -v-rrnaltnns- B -deärzi --- vr. « anzler und Nr. SaNsch.

llunksus I >Vi80ll6N3liN ^ <>>a -°durx
llsllanstalt u . vsusion . L Vrbolgbsä . , unnüttslb.
Lro ^ »lär . 8ss (600 b ») n . siASnsw . varft (4 b ») .
— OsntralbsttniiA , ^VssssrlsitK ., elsktr . Viebt—
Ossaintss IVllsssrbsilvsrtubisn , Vlsfttro-

tbsraxis , Nussllgs, lDlöÄLnrsn) .
LlLssiZ « vrsies . diLlu ä . l?rosx.

vr Mfjsn »8ll « r , Ls », n. Isit . ^ rut.

Prospekte versendet
die Badekommisfion.

Soolbad
Wilhelms quelle

Melle,
in herrlicherwaldreicherGebirgsgegend.
Station d . Linie Osnabrück—Böhm.
Vorz. Heilerfolge bei Scrophulosie,
Flechten, rheumat ., gichtischen u . a.
Leiden. Billige und gute Pensionen.

Milberg » Co.

Lmtorim Wtfthaiiskn
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur¬
heilverfahren. WM " Luft -, Sonnen -,
üeltrifche Lichtbäder, Vibrations-
maffage, Fangspackung . Zentral-
Dampsheizung, elektrische Beleuch¬
tung . Vorzügliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Vr . « t«ck.

Prospekte frei._ Direktion.

m.l7.8WMÄMf.
D0tSI »lLOk »k- lrt » S ^ gzz,
Echt silber oxyd. Stck. 1 .50.
Derselbe mit vergold . Kopf

Stck . 2,50.
EchtsilberneTnrner - u .Radfahrer-

Ringe , Stck. 1,50.
Reich illustr . Preisliste mit ca . 1600
Abbildungen über Uhren , Ketten,
Gold - und Silberwaren gratis u.
franko . Für Uhrmacher u . Wieder¬
verkäufer Engros -Katalog . Ver¬
sand nur gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung . Porto und Ver¬
packung extra. Umtausch gestattet.
Hugo ? MVU8 , Hannover 55.

Mlsrn
Wird nach meinem neuesten , durch¬
aus rationellen Verfahren unbe¬
dingt sicher geheilt u . eine natürl.
ungekünst. Sprache erzielt ! In Refe¬
renzen 23jähr . Praxis . E . Matzke,
Burgsteinfnrt i . Wests. _

LNMssWMMM K§k!ZWMNM
L « -ck» s WS« « » L «M ».

M FsGGLD - M ^ N SM Msssn -KM

M « lkL 1»

6 «§rÄ»äet L7K.

üi»sttaL1t
««» ck-ue« 8s ««r»Z1«Lr »« L -iss«ibsr I8M8 Mdls-ul«
ibävvL ^!sss rrrrä

LisärZLwstM. -
VavsrL S-xLt - a . LruoLL« »

k»u» icsiil «Mdlgt.
D»o« tLvt , sOs

wrl

sU Mri ckckr » k!gm
n MdL SeLvsi»«Kp- NkMÜ»-, L »d-

-k«a Soe «wM-Sack«» di» srr
— k »qj«Icts voräao

1Nmi« d d« to»d» - ' '

« z« «» E

PttWWB -AWeign
des

Vereins der Zaalinhaber in Ztadt
nnd Amt Oldenburg.
Sonntag , den 28. d. M . :

LMtresd. r. UllSllerbiirzSM" Großer Ball »!
(L. Becker ) . Anfang 4 Uhr.

Dame » , vermög. u . wenig bemittelt,
Hab . Gelegenh. s. m . reich . Herren jed.
Stand , zu verheir. KeineKosten, strenge
Diskr . Nichtanon . Off. u . I . S . 162V
an die Exp, d. Verb Tgbl . , Berlin 6 >V.

Wff- Heirat.
"MZ

Achtb. Herren , auch ohne Verm ., w.
Dam . mit grüß. Verm. sof. nächstem . Sd.
S . nur Adr . Fortuna,Berlin , S'lV. 19.

Osternbnrg . Zu verk . ein gutes
Slrbeitspferd , Einsp ., 8 Jahre alt.

H . Weilert , Cloppenb. Cb. 26.

Vereins- n. Bergnügungs

Z Donnerschwee. ^
z lum grünsn iiof. i
A Sonntag , den 28. d . M . : H

j Großer Vallß
0 in meinem mit neuer Beleuch - ^
2 tung und neuer Tanzfläche ^
H versehenen Saal und lade dazu x
^ höflichst ein . ^
E LlsLiri ' . Inurrolu ?. ^

üotel rum l-inclsußof
Am Sonntag , den 28. d . M . :

<AZ?OK8GL? SaLL.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl . ein Hinrich Pape.

^ Nadoest. ^
^ Sonntag , den 28. d . M . : ^^ - SE ,

-
HW t

^ wozu freundlichst einladet ^
^ Heinr . Ebbinghaus . ^

Am Sonntag , den 28 . Juni d . I . :

Ksi-tsnlconrvi -t,
Anfang 4 Uhr. — — Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein
H . Ebbinghaus.

LlVZL . UM
-
MMG . Brnnken . « « SW

^ L , Abfahrt der Dergnügungszüge:
Bahnhof Oldenburg nachm. 2 .40, 3 .35, 4.25, Ziegclhofstr. 2 .45, 3 .40, 4.30

KS8tg .mM M
(H . Dieks ) .

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

MallS
<H . Harms ) .

E Ball .
-

WG
Anfang 4 Uhr.

( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde.
DU

-
Ball .

"
WG

Anfang 4 Uhr.

masllvm
-
ssr Kleiner Maü.

« OWALLSNNOL Mnfik von den ersten Kräften
<D . Meyer ) . der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uh

fnökl . Wieävpkunft
<E . Schmidt ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

Osternburg.
E

"
Ball . IW

Anfang 4 Uhr.

8MrM . r . rackMbiirz « M - Mr » R
<D . Holze ) , Eversten . MW

OÄGrrrLz kv6N8ien Bail.
( G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

S . Möllmann Vv.
Nadorst. Große TlMMrtie.

Lnw Krnnvvalll
(A . Westerhaus ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

M«I L äßiitLeliM LßMr
n

( P . Lochmamr ) .
Ball.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.

LIM <SZ2ÄML -"I i . kn.

^ Dormerschwesr Krug . >
^ Eoinrcan , den 28. d . M . : >

Z Lloinsr Sntt , r
^ wozu höflichst einladet >
^ F . Reckemeyer . ^

Etzhorn.
Sonntag , d . 28. Juni:

Ball.
Vergnügungszug nach Etzhorn 4.10.

Es ladet höflichst ein
_ Lurll LISvsi ».

Großenmeer . Sonntag , 12. Juli

Garten - Konzert
mit nachfolgendemSV" Ball,

wozu ein honettes Publikum freund»
lich einladet_ Aug . Scheelje.

Großes
Preis - Kegel«

am

Sonntag, den 3 .,
Montag, den 6 .,

Dienstag, Juli,
Anfang 2 Uhr nachm.

ES kommen nur Geldpreise
zur Verteilung.

Hierzu ladet freundlichst ein A,

s . Mim , ?
Nadorster Chauffee Nr . IS . ^

UlLtr DlLLLALLGir,
Dl5iiSL ?HdALI ?A.

Am Sonntag , den 28. June 1903:

Sommerfest
mit mWgeililem V « ll
in der Harmonie <R . Kramer ) .

Anfang 4 Uhr.
Eintritt znm Konzert 1v
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Ofener Krug. !
Sonntag , den 28 . Juni:

G r » tz er

wozu freundlichst einladet
Joh . Millers.

W ümmLMSe2iMkM-8periMs1eil

8E

Moordorf.
Am Lmt«z, ie» 12. I «li:

Pogelsihiche«
Ksrtsn- Iionrsrt

und

Baü,
Nr ? . 11 . SoDUso „ ItoLalr " .

prsis stllt. 60 psr 1000 8tüolc.
OreAinallrists 260 8tüost lVIIc. 15 . § eens wiläs Lorneo -^ iilllität,
tnäeUos in Lranä nnä OssostinLelr . Oisss vorriÜAliotes 2iAarrs
bskriecliZt äsn verevölentestsn Rauolesr . — (Grosses t?orrnat . —

I -LnAS ctsr 2iAgrrs 13 ein . . . .
—- — - -- -— U

Olllsnbung i. Ki-. , I-angtzstrMZs 38 . D

KM"
wozu ein honettes Publikum von nah
und fern fteundlichst einladet

8. 8. Mer.
Jahresversammlung der

SchweineVerfichenmg
„Bereinigung"

am Sonntag , den 28 . d . Mts ^ >
nachm. 5 Uhr, beim Wirt Niemann,'
Ofener Chaussee. (Jahresbericht . Neu¬
wahl .) Zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder erwünscht.

Der Vorstand.
k « avü»»rtUt skr Lolilik Dr. Si. den L«it : L . « « n Lnjch ; itir de» tzaftrattvtrit ! L»L»» stp, S,vr»»«LLrlu«l «ud Lertax B. Schars, Ol»siü « z

tx
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Der „Residenz - Bote" vor dem
Schwurgericht.

Sitzung vom Freitag , den Sk . Juni , vormittags » Vs Uhr.
Das Gericht letzt sich zusammen aus den Herren:

Landgerichtsdirektor Boedeker, Landrichter Dr.
Klaue und Gerichtsassessor Bartels. Staatsanwalt:
Riesebieter.

Die Verteidigung liegt in den Händen des Rechts¬
anwalts Hberreßierungsrat Ramsauer.

Von den Fällen , die in dieser Schwurgerichtsperiode
zur Verhandlung standen , nahm unstreitig die

Strafsache gegen den Redakteur Hans Biermann,
Herausgeber des „Residenz Boten"

Las stärkste Interesse des Publikums in An¬
spruch, das bewies der starke Andrang zum Zu¬
hörerraum . Interessant war der Prozeß von verschiedenen
Gesichtspunkten aus . Einmal wegen der Person des An¬
geklagten , die in dMl halben Jahre des Bestehens seines
Blattes sehr bekannt geworden ist, andererseits ist es
ein seltener Fall , daß ein Preßvergehen vor dem Schwur¬
gericht zur Verhandlung kommt.

Nach Bildung der Geschworenenbank , die sich aus den
Herren : Tappenbeck , Beckmann , Sander , Praß,
Martens , Ros .enbohm , vorMohr , Fortmann,
Sie fers , Memmen , Helmers und Wölfel zu¬
sammensetzt , wird in die Beweisaufnahme eingetreten.

Vor Eintritt in die Hanptverhandlung wird von der
Staatsanwaltschaft die Aus s ch lie ßun g der O öf¬
fentlich keit beantragt . Verteidiger und Angeklagter
haben gegen den Antrag nichts einzuwenden . Der Staats¬
anwalt begründet seinen Antrag dahin , der Angeklagte
könnte Antworten geben , die geeignet wären , die Ehre des
Großherzogs herabzuwürdigen und das Verhältnis zwi¬
schen Fürst und Volk zu gefährden . Das Gericht zieht sich
zurück und verkündet nach längerer Beratung : Der Antrag
aus Ausschluß der Oeffentlichkeit wird abgelehnt.

Vorsitzender: Angeklagter , geben Sie zu, daß Sie
der Verfasser des in der Nummer 28 veröffentlichten , mit
„Swart " und „Witt " überschriebenen Artikels sind ? ,

Angeklagter : Ja.
Der Vorsitzende verliest den Artikel und fragt:

Ist Ihnen nicht zum Bewußtsein gekommen^ daß der
Artikel eine ehrenkränkende Aeußerung enthält.

Angekl . : Man kann jedes Wort doch nicht so genau
abwägen , es handelt sich im großen und ganzen nur um
eine Opposition gegen das System , fortgesetzt die Steuer zu
erhöhen ; wenn das Ministerium fortgesetzt solche „Dumm¬
heiten " begeht , muß dagegen opponiert werden.

Vors . : Es ist in dem Artikel von einer Teuerungs¬
zulage in Höhe von 25 000 Mark die Rede . Haben Sie Be¬
weise dafür , daß diese beabsichtigt ist?

Angekl . : Das Ministerium kann nicht bestreiten,
baß die Vorlage bestanden hat oder noch besteht ; ob sie
eingebracht wird , ist eine andere Frage . Was den Artikel
selbst anbelangt so weise ich besonders daraufhin , daß
„Swart " und „ Witt " zwei komische Figuren sind , die nicht
ernst genommen sein wollen.

Vors . : Wo waren Sie früher tätig?
An ge kl . : Zweieinhalb Jahre bei Stalling und

ein Jahr bei Scharf.
Vors . : In welcher Auflage erscheint Ihr Blatt?
Angekl . : Es erscheinen regelmäßig etwa 3000

Exemplare.
Vors . : Hätten Sie das Bewußtsein , daß Sie

den Großherzog beleidigten?
Angekl . : Es würde mir nicht eingefallen sein , den

Großherzog irgendwie zu beleidigen . Ich verkehre doch
auch im Volk ; aber alle Welt .wundert sich , daß in dem

Artikel eine Beleidigung enthalten ist.
Vors . : Wodurch halten Sie sich berufen , die öffent¬

liche Meinung zu vertreten?
Angekl . : Als Redakteur habe ich die Aufgabe , im

Sinne des Volkes gegen das jetzige Ministerium,zu op¬
ponieren.

Vors . : Sind Sie wegen Beleidigungen im „Residenz¬
boten " Vorbestraft?

Angekl . : Nein . Es sind zwar vier Wochen Gefäng¬
nis gegen mich verhängt , die Strafe ist aber noch nicht
rechtskräftig . . ^

Vors . : Sie sind doch auch wegen anderer Beleidigun¬
gen vorbestraft?

Angekl . : Das waren Privatsachen.
Vors . : Welchen Bildungsgang haben Sie?
Angekl . : Ich habe die Rektorschule in Esens und

eine Privatschule besucht.
Vors . : Waren Sie auch Redakteur des Blattes „Nie¬

dersachsen" ?
N n g e k l . : Ja.
Vors . : Welche Einnahmen erzielen Sie aus Ihrem

Blatte?
Angekl . : 300 bis 400 Mark monatlich.
Staatsanwalt: Ich werde den Nachweis führen,

daß der Angeklagte nicht nur das Bewußtsein , sondern
auch die Absicht hatte , den Großherzog zu beleidigen und
gegen ihn zu Hetzen . Um dies zu beleuchten , muß ich Ver¬
lesung verschiedener Artikel beantragen.

Bert . : Dann muß ich Vertagung beantragen.
Angekl . : Ich schließe mich dem Anträge auf Ver¬

tagung an.
Vors . : Weshalb beantragen Sie Vertagung?
Angekl . : Ich kann mich d^ ch nicht so schnell dazu

äußern ; die Artikel sind zum Test vor Monaten erschienen
und sind mir deshalb aus dem Gedächtnis entschwunden.

Staatsanw . : Ich halte meinen Antrag aufrecht.
Bert . : Es ist mir unmöglich , mich nach dem einmali¬

gen
'
Anhören der Artikel dazu zu äußern.
Der Gerichtshof zieht sich zuruck und verkündet den

Beschluß : Die Artikel sollen verlesen werden , und der
Antrag auf Vertagung wird abgelehnt.

Es werden darauf folgende Artikel verlesen : Nr . 15:
„Der Landesvater oder Mamsell , einen Knochen für mei¬
nen Hund ".

Vors . : Angeklagter , wollen Sie sich erklären , was Sie
damit sagen wollten?

Angekl . : Es ist zu lange her , ich weiß heute nicht
mehr , woher der Artikel stammt.

Nr . 18 : „Lieber Residenzbote " wird verlesen.
Angekl . : Der Artikel stammt aus einem Wiener

Witzblatt.
Artikel : „ Aus dem Spielzeug des kleinen August ."
Bei Erwähnung der Artikel : „Die Insel der Seligen"

und „Wer bezahlts ?" erwidert der Verteidiger , für die
in dem letzteren aufgestellten Behauptungen event . den
Wahrheitsbeweis äntreten zu wollen.

Damit ist die Beweisaufnahme geschlossen.
Der Vorsitzende wendet sich an die Geschworenen : Die

Frage , die Ihnen vorgelegt wird , lautet : Ist der An¬
geklagte schuldig , den Großherzog belei¬
digt zu haben?

Der Staatsanwalt führt in seinem Plai¬
doy er nach einigen Bemerkungen zum Tatbestand etwa
folgendes aus : Was ist Beleidigung ? Das definiert das
Strafgesetzbuch nicht . Aber es haben sich im Volke Vor¬
stellungen darüber gebildet , die als richtig anzuerkennen
sind . Man versteht unter Beleidigung jede gegen die Ehre
eines anderen gerichtete Kundgebung . Es liegt klar auf
der Hand , daß eine Aeußerung , die für einen eine Be¬
leidigung bedeutet , für den anderen nicht beleidigend zu

sein braucht . Wenn ich zu meinem Freunde sage : „Höre
mal . Du hast in der letzten Zeit .unvernünftig gelebt,^
so liegt darin nichts Verletzendes . Anders ist es aber,
wenn ich den Ausdruck in die Presse lanziere . Erst recht
ist es aber , eine Beleidigung , wenn ich in einer Druck¬
schrift einen solchen Vorwurf gegen den Landesherrn er¬
hebe. Me wollen weiter beachten , daß es bei einer Be¬
leidigung nicht maßgebend ist, ob jemand die Absicht hat,
zu beleidigen , sondern ob er bas Bewußtsein hat , daß'
seine Aeußerung geeignet ist, den Beleidigten in der Ehre
zu verletzen . Der Staatsanwalt bespricht hierauf jeden
einzelnen Satz des Artikels . Gewiß können die Maßnah¬
men eines Landesherrn Veranlassung geben , Kritik an
denselben zu üben , .aber niemand hat das Recht, sich über
seine Privatverhältnisse zu verbreiten . Eine Bezugnahme
auf seine Familienverhältnisse in einem Artikel ist un¬
zulässig . Die vom Angeklagten gebrauchten Ausdrücke im
ersten Satze sind geeignet , die Person des Großherzogs
belächeln zu lassen . Die Behauptung des Angeklagten von
der 25 000 Mark -Vorlage schwebt vollständig in der Luft.
Genannt ist die Summe eine Teuerungszulage . Eine solche
wird einem Beamten gewährt , damit die Einnahmen mit
den durch die teuren Verhältnisse erhöhten Ausgaben
gleichen Schritt halten . Der Angeftagte macht dem Groß¬
herzog aber den Vorwurf , daß er die Summe für einen
anderen Zweck benutzen wolle . Der Staatsanwalt weist des
weiteren eingehend nach , daß der Artikel drei Beleidigun¬
gen enthalte . Er führt aus , er wolle nur eine fortgesetzte
Beleidigung als feststehend erachten . Durch die Verlesung
der übrigen Artikel habe er den Geschworenen nur Ge¬
legenheit geben wollen , einen Rückschluß zu ziehen auf
die Gesinnung des Angeklagten , er habe Nachweisen wol¬
len , welche Absicht der Angeklagte beim Absassen des Ar¬
tikels gehabt habe , und schließlich habe er die Art des
Blattes nur ins rechte Licht rücken wollen . Nach einigen
weiteren Ausführungen , in denen sich der Staatsanwalt
scharf gegen die Tendenz des Blattes richtet , schließt er
mit der Bitte an die Geschworenen , die Schuldfrage zu
bejahen.

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Oberregierungs - Rat
Ramsauer, ging in seiner Rede auf die einzelnen
Punkte der Anklage ein , wies nach, daß der Begriff der
Beleidigung stets derselbe ist, ob es sich nun um die Per¬
son des Großherzogs oder um eine Privatperson handelt.
Es nützt nichts , wenn man den Begriff umschreibt , solche
Definitionen führen nur irre . Man hat beim Lesen des
Artikels das Gefühl , daß es unschön und nicht vornehm
ist, sich mit der Person des Großherzogs in einer solchen
Weise zu beschäftigen . Ein Redakteur befindet sich aber
auch in einer schweren Lage , die Witze fliegen ihm nicht
auf den Tisch, sie müssen bst gemacht werden ; da ist
es denn auch verständlich , wenn sie oft nicht so schön
ausfallen . Was merken Sie am „Kladderadatsch " , „Sim-
plicissimus " usw . Daß der Artikel eine Beleidigung gegen
den Großherzog enthalten soll , ist mir bisher nicht zum
Bewußtsein gekommen . Nach einigen weiteren geschickten
Ausführungen kommt der Verteidiger zu dem Schluß , die
Geschworenen möchten die Frage prüfen , ob eine Belei¬
digung oder eine Taktlosigkeit vorliege.

Nach einer kurzen Replik des Staatsanwalts ziehen
sich die Geschworenenzurück und verkünden nach längerer
Beratung , daß Lie Schuldfrage zu verneinen sei.

Der Angeklagte wurde daraufhin freigesprochen.

A«s aller Welt.
Wahlanekdoten.

Eiw Berlin er Kaufmann fragte am Tage der Reichs¬
tagswähl seinen Hausdiener : „ Rudolf , hast Du schon gewählt ? "
Derftschlug sich stolz vor die Brust und erwiderte : „ Dieins

Berliner KunMons M ihr Publikm.
Von Spectator.

(Nachdruck verboten .)
Seit dem Friedensschlüsse mit Frankreich anno 1871,

seit ' der Begründung des einigen Deutschland datiert der
mächtige Aufschwung , das gewaltige Wachsen und Empor¬
blühen Berlins . Ans der Hauptstadt des Königreichs Preu¬
ßen wurde des deutschen Reiches Hauptstadt , und .Berlin
schickte sich an , dieser neuen Würde würdig .zu werben.
Aus den Provinzen strömten . frische Kräfte herbei , und
ein Wettbewerb begann , der auf realem und idealem Ge¬
biete Berlin zu der führenden Stellung verhalf , die es
heute noch — trotz allem ! — behauptet.

Zunächst freilich betätigte sich das neue Leben mehr
in industrieller und kommerzieller Beziehung , und mit den
Fortschritten , die der Fabrikant und Kaufmann errangen,
mit der Bedeutung , die sie gewannen , konnten sich die des
Künstlers oder geistigen Arbeiters nicht im entferntesten
messen . Die Zahl der Theater — um hier nur von den
öffentlichen Faktoren des Knnstlebens zu sprechen — war
gering , einige wenige , im Vergleich zu heute unverhältnis¬
mäßig wenige Tempel Thalias genügten , um das Bedürf¬
nis des PrMikums zu befriedigen . Noch geringer war die
Zahl der Stätten , die man der bildenden Kunst bereitet
hatte ; da waren die Ausstellung am Cantianplatz , im alten
Mehlhause , die Ausstellung des Vereins Berliner Künstler
im Architektenhause und der Salon Eduard Schulte . Diese
drei waren die einzigen ikkmnenswerten Etablissements
ihrer Art.

Die Kunstausstellung aus dem Mehlhause
ist in Len 1880er Jahren nach dem Landes - Aus-
stellungspark übergesiedelt ; an die Stelle der niedri¬
gen , beschränkten Räume traten weite , lustige Hallen , und
da klugerweise in dem Park , der das Gebäude umgibt,
ällnachmittäglich Militärkonzerte stattfanden , so gewöhn¬
ten sich die Berliner schnell dorthin , und wenn sie auch
ursprünglich vielleicht nur wegen des Konzerts gekommen
waren , so warfen sie doch , da es ja Nicht mehr kostete,
wohl auch einen Mick auf die Ausstellung selbst und
lernten allmählich , sich auch mit ihr zu befreunden . So
diente also indirekt die Mlitärmnsik als erzieherisches
Msment.

Zehn Jahre etwa blieb nun alles beim Alten . In der »
Leipziger st raße gab Ts neben den Erwähnten Jn<
stituten noch den Salon Gur litt, der sich eines guten
Rufes erfreute , weil sein inzwischen längst verstorbener
Besitzer ein ehrliches Wollen hatte , und nur ehrlich Wol¬
lenden die Wände seines Salons zur Verfügung stellte.
Dann plötzlich — zu Ende der 1890er Jahre — schossen
die Knnstsalons wie Pilze nach einem befruchtenden Regen
aus der Erde . Das Interesse an der Künstwar ins Riesen¬
hafte gewachsen ; beim Five 'o clock schwirrten Worte wie
„Impressionismus " , Naturalismus , Neo-Jmpressiomsmus'
Verismus , Mystizismus , Sezession usw . usw . durch die
Lust , hoffnungsvolle Aackfischchen erklärten mit apodik¬
tischer Gewißheit , daß der Maler L. in eine unleidliche
„Manier " verfalle , daß A. ' s „Lokältöne " wundervoll seien
und Z . seine Bilder „stets auf Fernwirkung berechne " —
kurz, es schien eine weitgehende Verallgemeinerung des
Knnstinteresses eingetreten.

Dem mußte natürlich der kaufmännische Unterneh¬
mungsgeist Rechnung tragen , das Interesse mußte auch
Gelegenheit erhalten , sich zu betätigen . Und so erfolgten die
Neugründungen der Kunstfalons. Der Verein
Berliner Künstler verlegte seine Ausstellung , die zuletzt
nur noch verhältnismäßig geringe Bedeutung hatte , in die
hübschen, schmucken Säle seines gerade errichteten eigenen
Heims in der Bellevuestraße ; in der Potsdamerstraße er¬
standen neben dem ausschließlich Verkaufszwecken dienen¬
den Sglon Mathilde Rabl die Salons „ Ribera "

, Zaes-
lein und vor allem Keller u . Reiner, in der Vik¬
toriastraße der Salon Cassirer ; Amsler u . Rut-
hardt, die altrenommierte Hoflnnsthandlung , lud häu¬
figer als bisher zu Ausstellungen der graphischen Künste
ein , Jacques Ca s per in der Behrenstraße bezog neue
Räume , zu denen auch ein Ausstellungssaal gehört , die
Sezession erbaute sich auf Charlottenburger Gebiet ein
eigenartiges Häuschen mit grünspanigen Zwiebeldächern
— mit einem Worte , wer „Kunst kneipen " wollte , hatte
jetzt ausreichende Gelegenheit dazu.

Jeder unserer KNnstsalons hat — je nach der ^Rich¬
tung , die er vertritt — ein anderes , ganz besonderes
Publikum . Allen gemeinsam sind die wenigen , die wirk¬
lich etwas von. der Sache verstehen , die aus echter Liebe und
wMver Begeisterung hingegen und weder im Banne einer

Suggestion stehen , noch die Sklaven einer herrschenden
Anschauung sind . Das sind die Leute , die in den frühenund frühesten Vormittagsstunden die Salons aufsuchenund so Muße finden , sich ungestört dem Genüsse hinzu¬
geben . Denn ihnen ist ein gutes Gemälde noch ein Ge¬
nuß , den sie mit der Miene des Feinschmeckers genießen.
Den ungeschminkten Kunstfreund erkennt man auf den
ersten Blick. Er tritt einfach , würdig und bescheiden auf,er sieht sofort , welches Werk seiner besonderen Betrach¬
tung und Beachtung wert ist, und versenkt sich mit Liebe
und Sachkenntnis darein . Er kann halbe Stunden lang
vor einem Bilde oder einer Plastik verweilen , er legtdie Hände in der Form eines Opernglases vor die Augen,
um alle Nebeneindrücke auszuschließen und nur das zu
sehen, was er sehen will , er geht bald näher an das Ob¬
jekt seines Schauens heran , bald weicht er zurück, von
der linken und von der rechten Sette gewinnt er einen
Ausblick, dann prüft er ans allernächster Nähe die Tech¬
nik und schließlich läßt er sich in der passenden Entfernung
gegenüber nieder , um in stiller Beschaulichkeit d.en Ge¬
samteindruck auf sich wirken zu lassen, diesen Gesamt-
eindru 'ck, den er als bleibenden Besitz mit fortnehmen
wird.

Um die Mittagsstunde gewinnt das Treiben in den
Salons ein anderes Aussehen . Da tönt in ihnen das
leise „Fron -Fron " raschelnder Seide , die weihevolle Stille
ist einem lebhaften Stimmendurcheinänder gewichen, ein
lebhaftes Kommen und Gehen ist, das man trotz der
dämpfenden Teppiche deutlich wahrnimmt , und das keine
rechte Stimmung mehr aufkommen läßt . Die eleganten,
„ tonangebenden " Damen sind erschienen ; sie sind beim
„ sboxpiog ", und zwischen zwei Besorgungen haben sie die
Freundlichkeit , auch der Kunst ein Viertelstündchen zu
schenken. Nicht etwch daß es sie dazu drängt — sie
haben ja so viel zu tun ! Da sind Komiteesitzungen für
Basare und Wohltätigkeitsfeste , da sind Routs und Bälle-
Tses mit und ohne musikalische Genüsse und tausend
andere Dinge mehr , denen ihre Anwesenheit erst das.
rechte Kolorit verleiht . Aber die Kunst gehört nun ein¬
mal auch zu ihrem Tagesprogramm — also die Lorg¬
nette vor die schönen , kurzsichtigen Augen , und schnell
von einem Bilde zum anderen . In einigen , nicht in
allen Salons , ist nur diese Zeit der Besitzer in gut«



politische Gesinnung ist bekannt. Ich brauche nicht jerst zu
wählen . " —

Im Süden Berlins kam ein Zentrumskandidat auch
auf die Jesuiten zu sprechen und führte aus , daß man sie
mit Unrecht als gefährliche und schlechte Menschen hinstelle.
„Das sind sie nicht," rief er, „und wenn sie es auch wären,
— in Deutschland laufen so viele Lumpen herum, daß es
auf tausend mehr nicht ankäme ! " Der Herr Kaplan , der
neben dem Redner saß, soll arg erschrocken sein und ein
merkwürdiges Gesicht gemacht haben. —

Ein Wähler im Kreise Teltow, den der Wahlvorsteher
vorschriftsmäßig nach Namen und Wohnung fragte , antwortete
barsch: „Das geht Sie gar nichts an ; hier wird nicht kon¬
trolliert , die Wahl ist geheim ." —

In mehreren Gemeinden Süddeutschlands waren
einzelne Wähler nur mit großer Mühe und nach langem
Zureden aus der neuen Wahlzelle wieder herauszubringen.
Sie suchten krampfhaft nach einem Schlitz im Dunkel des
„Wahlklosetts "

, um ihr Wahlkuvert abzugeben. —
Im Schwaben! and kam ein harmloser Wähler , dem

ein ihm bekannter „ Wahlbeeinflusser" auf der Straße einen
Zettel in die Hand gedrückt hatte , mit den Worten an den
Wahltisch : „An schecne Grueß vom Walther und do bring i
mei Stimm ' !"

Wie sich Peter I . von Serbien seine Frau
eroberte,

davon weiß der „Gil Blas " eine sehr romantische Geschichte
zu erzählen. Es war während des Balkankrieges im Jahre
1875, als die Kinder des Fürsten Nikita von Montenegro
eines Tages durch einen kühnen Handstreich der Türken ge¬
fangen genommen wurden . Der Fürst war schon der Ver¬
zweiflung nahe, als er seine Kinder, die er schon verloren
glaubte , plötzlich wieder im Hauptquartier erscheinen sah.
Prinz Peter Karageorgiewitsch hatte sie unter tausend
Gefahren aus den Händen der Türken befreit und dem
Vater zurückgebcacht. Nach den ersten Augenblicken freudiger
Ucberraschung ging Fürst Nitika tief gerührt auf Peter zu
und sagte : „Wie soll ich Dir danken! Was könnte ich Dir
für diese edle Tat geben!" Peter forderte nichts und ant¬
wortete nicht. Er hätte dazu auch keine Zeit gehabt, denn
Zorka, die älteste Tochter des Fürsten Nrkita, die damals
15 Jahre alt war , warf sich stürmisch dem Vater an den
Hals und ries : „Papa, gib mich !" So fand Peter seine
Braut . Der „Gil Blas " meint spöttisch, daß das ein schönes
Sujet für eine Rompreis -Komposition wäre.

« en verehelichen Turn - und Sportvereinen des Grotz-
herzogtums zur Kenntnis , daß wir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „ Sport¬
rubrik " kostenlos aufnehmen . Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turnen
und Sport die „Sportrubrik " fleißig benutzen zu wollen.

Pferdesport.
Bono modo, Hans Sachs und Lauriu , also sämtlichen

Plazierten des Deutschen Derbys , besitzen ein Engagement im
Budapester St . Leger, wenn sie hier abermals einander be¬
gegnen und zugleich mit Beregvölgy Zusammentreffen, so gäbe
dies dies die Sensation der Herbstsaison.

-i-

Bei dem Offizier-Konkurrenzreiten im Militärreitinstitut
in Hannover gewann Rittmeister von Trzebiatowski von den
sechsten Husaren den Kaiserpreis . Ter Ehrenpreis des Prinzcu
Albrecht von Preußen fiel an den Oberleutnant Tesdorpf vom
schleswig-holsteinschenHusaren-Regimcnt . JmHochspringen siegte
Oberleutnant Sulzberger vom sächsischen Feldart .-Regiment
Nr . 28. Außerdem erhielten Rittmeister von Krieger vom
Kürassier-Regiment von Triefen , Leutnant Beyer von den
18. Ulanen , Freiherr von und zu Adelsheim vom Dragoner-
Regiment Nr . 20 und Oberleutnant Clausen vom 2 . württem-
brrgischen Dragoner -Regiment Nr . 26 Ehrenpreise.

Automobilismns.
Der DeutscheAutomobil -Verband hal für seinen demnächst

in München stattfindenden IV . ordentlichen Automobiltag
folgendes Arbeitsprogramm aufgestellt : Besprechung über

fitzendem Gehrock anwesend ; er kennt die meisten seiner
Klientinnen und erleichtert ihnen als geschäftskundiger
und galanter Mann die Mühseligkeit des Schauens , indem
er sie auf die Perlen seiner Ausstellung aufmerksam macht
und ihnen gleich sein Urteil ausprägt . So bringen sie es
schon fertig mit zum nächsten Teebesuch, und — es ist
zumeist nicht einmal dumm . Dank dem Herrn , der es
ihnen suggeriert hat.

Wie es in Berlin „ Rendezvous -Konditoreien " gibt,
so gibt es auch einen „Rendezv o us - Kunst s alo n ".
Das ist Schulte Unter den Linden . Schon manches
zarte Herzensbündnis wurde hier .vor einem tief¬
sinnigen Böcklin geschlossen, in manchem Hochzeitskarmen
ist schon der Name Schulte als der eines Schutzpatrons der
Liebenden vorgekommen , aber auch manche illegitime
Neigung fand hier Gelegenheit , sich dem Ziele zuuähern.
Am amüsantesten für den Beobachter ist es am Sonntag¬
vormittag bei Schulte . Von jeher hat diesem Salon die
Gunst der Offiziere gelächelt , von jeher hat den Offi¬
zieren die Gunst der lieben , süßen Mädel gelächelt —
die Schlußfolgerung ist nicht schwer. Sonntag vormittag
Schulte — Offiziere — liebe süße Mädel . Das gibt ein
Kichern und Tuscheln und Flüstern , Sporen klirren , heim¬
liche Blicke fliegen über runde Schultern zurück auf denMars-
jünger , und das „ Süß "

, „Himmlisch"
, „ Entzückend"

, das
man von Zeit zu Zeit hört , gilt wohl weniger den Bil¬
dern , als-

Während Schulte mehr der Salon für die breiten
Massen ist , und demgemäß jedem Geschmack etwas bietet,
sind Keller u . Reiner und Kassiere r mehr be¬
strebt . durch besondere Attraktionen auf ein besonders
Publikum zu wirken . Kassierer brachte uns zuerst
eine Kollektion des französischen Balletteusen - und Ko-
kottemnalers Degas , Keller und Reiner vermittelten uns
die Bekanntschaft mit Klingers vielbesprochenem „Beet¬
hoven "

, zu dem ganz Berlin wallfayrtete.
Keller u . Reiner sind ebenso in der Mode wie Schulte

— schon dadurch , daß sie die Hofkunsthändler der Kaiserin
sind und öfter durch deren Besuch ausgezeichnet werden.
In diesem Salon , der völlig auf dem Boden der Moderne
steht , sind freilich die Offiziere nur selten zu . finden , und
auch die jungen Damen treten nicht in Massen aus . .Hier
dominiert die mondäne Frau , die vormittags , wenn sie
sich auf die „sboj,xmZ"-Fahrt begibt, den Wagen eine halbe

wünschenswerte Aenderungen des „Reglements für Automobil-
Rennen und Automobil -Fernfahrten in Deutschland" . — Be¬
sprechung über Anbringung von Warnungssignalen an
gefährlichen Stellen . — Besprechung aus Anregung des Herrn
C. Bohl in Eisenach über Einteilung des Automobil-Verbandes
in Bezirke. — Vortrag des Herrn Assessor Dr . Levin-Stölping
über Haftpflicht der Automoknlsahrer. — Vortrag des Herrn
Ingenieur Max R . Zechlin über Einrichtung staubfreier
Straßen . *

Der Reichskommiffar für die Weltausstellung in St . Louis
1904 ist dieser Tage aus Amerika zurückgekehrt und hat sich
dahin geäußert , daß er der deuschen Automob ckindustcie den
besten Platz im Gebäude für Transportwesen gesichert habe,
und zwar in unmittelbarer Nähe des Haupteinganges.

Die deutsche Kraftfahr -Jndustrie hat im Automobil-
renneu bei H uy (Belgien ) den gesamten französischen und
belgischen Wettbewerb überlegen besiegt.

Ein - Kilometer - Rennen: 1 . Barbarou (Benz-
Parsisal ) 50 Pf .-St . ) 30,2 Sek . (was ca. 120 Kilometern
Stundengeschwindigkeit entspricht ) ; 2 . de Caters (Merce¬
des , .60 Pf .-St . ) 3l Sek . (116 Kilom . ) ; 3 . Villemain (Dar¬
racq ) 33,4 Sek . (106 Kilom . ) ; 4 . Osmont (Darracq ) 35,2
Sek . (102 Kilom . ).

B er g skr aß en - R enn eu (1300 Meter ) , durch¬
schnittlich 10 «/<> Steig . ) : 1 . Barbarou (Benz -Parsifal ) 45,4
Sek (80 Kilom . Geschwindigkeit ) ; 2 . de Caters (Mercedes)
48,2 Sek . ; 3. Villemain (Darracq ) 54 Sek . ; 4 . Osmont
(Darracq ) 56,6 Sek . — Außerdem 18 französische und bel¬
gische Konkurrenten.

Radfahren.
Am Sonntag kam der Entscheidunaslauf des

Großen Preises von Paris zum Austrag . Der
Holländer Meyers siegte gegen Schilling und Bixio. Der
erste Zwischenlauf hatte w 'der Erwarten Bixio vor Ellegaard
und Rütt siegreich gesehen . Ter zweite, Meyers vor van den
Born und Jaquelin . Den großen Amateurpreis gewann
Granaglia gegen Ingram und Charvier Contenet (66,800
Kilometer) siegte im Slundenrennen gegen Dangla und
Gougoltz.

Auf der Sportbahn Riddagshausen bei Braunschweig
wird am Abend des 2 . Juli ein Match zwischen Taylor,
Willy Arend, und Th . Ellegaard stattfinden . Da - Match wird
in 3 Läufen gefahren.

Der Preis von Berlin wurde am Sonntag im Sportpark
Friedenau ausgesahren . Das 75 Kilometer - Rennen um den
„Preis von Berlin " mit Konkurrenzen wie Robl , Görnemann,
Salzmann und Demke und dem Engländer Tommy Hall,
ließen wieder einmal ein interessantes Rennen erwarten . Doch
leider sollten sich diese Erwartungen nicht erfüllen. Die
Deutschen, namentlich Robl , hatten Pech, so daß Tommy Hall
das Rennen leicht gewinnen konnte. Bis kurz vor dem 40.
Kilometer fuhr der Münchener ein recht schönes Rennen , dann
aber verlor er den Anschluß, und Tommy Hall setzte sich an
die Spitze. Schließlich siegte er in 64 Min . , 4 Sek., Salzmann
war 1920 Meter zurück . Das 20 Kiiometer-Rennen gewann
Görnemann in 16 Min . 49,4 Sek., zweiter wurde Robl
90 Meter zurück , dritter Demke 190 Meter zurück . Tommy
Hall schonte sich anscheinend für das 75 Kilometer - Rennen,
denn er war nahezu zwei Runden zurück.

L«wri-Termis.
Das 7 . Studenten - Lawn - Tennis - Turnier , das der

„ Akademische Sport -Klub Berlin " veranstaltet hatte , ergab
folgende Resultate : 1 . Einzelspiel um die Meisterschaft Ver¬
deutschen Hochschulen. Verteidiger : K . W . A . Beukema.
Sieger : Bölling gegen Lagercrantz (6 .3, 6 .0, 6 .2) . — 2 . Einzel¬
spiel ohne Vorgabe für ehemalige und derzeitige Angehörige
deutscher Hochschulen . Sieger : Schindler gegen Uhl (6 .2, 6 . 1,
6. 1 ) . — 3 . Einzelspiel mit Vorgabe für Angehörige deutscher
Hochschulen . Sieger : Trapp gegen Stern (7.5. 9 . 7s

*

Das 6 . internationale Turnier zu Leipzig findet am
2. Juli und den folgenden Tagen statt. Auf demselben

Stunde halten läßt und einen kurzen Rundgang durch die
Ausstellungssäle macht . Dabei interessieren sie jeden¬
falls die Bilder und Skulpturen weniger , als die kunst¬
gewerblichen Gebrauchsgegenstände , die neuartigen
Schmucksachen und die -Innendekorationen , in denen
Keller u nd Reiner exzellieren.

Paul Cassierer, der langjährige Sekretär der
Berliner Sezession , ist ein Ganzmoderner . Monet und
Manet , Degas und anderen französischen Impressionisten
und Veristen wendet er neben den Mitgliedern der Se¬
zession sein besonderes Interesse zu . Man kann darauf
rechnen , bei ihm stets etwas zu finden , was abseits von
der großen Heerstraße des Weges zieht , und darum ist auch
sein Publikum wieder ein ganz eigenartiges . Es ist das
Publikum , das sich eigentlich jeder Kunstsalon wünschen
sollte , denn es besteht zumeist aus Leuten , die wirk¬
liches Verständnis mitbringen und sich mit Andacht und
Sachkenntnis in die Materie zu versenken vermögen.

In den Künsiserhaus -Ausstellungen herrschen die aka¬
demischen Maler und die Stilllebeumaleriunen vor , und
die Besucher rekrutieren sich aus den Kreisen , die dieses
Genre goutieren . Mehr als anderswo begegnet man hier
ganzen Familien , die sich an den Gemälden ergötzen,
und die Väter machen zumeist den Eindruck von pensio¬
nierten Beamten oder Offizieren a . D . Auch wohlerzogene
Backfische mit ernsthaften Gouvernanten , und schlichte,
ältere Damen trifft man viel , und alle gehen steif und
korrekt von Bild zu Bild und flüstern sich schüchtern
ein paar leise Bemerkungen zu. Das Künstlerhaus ist oer
Kunstsalon , in dem man nicht befürchten muß , auf etwas
„Unpassendes " zu stoßen.

Das wären so die Hauptstätten , in denen in Berlin
für die Verallgemeinerung der Kunst gewirkt wird . Wie
sehr verschieden aber auch ihr Publikum sich zusammen¬
setzt — eine Type findet mau in ihnen allen : den oder
die, die, dem Modezwaug gehorchend , aus einem Kunst-
salvn in den anderen eilen . „Gott , man muß doch darüber
mitjprechen können !"

Das ist es , dieses „ darüber mitsprechen können ".
Das ist die große Versündigung an der Kunst und dem
Künstler . Und doch müssen wir — leider ! — der Herr¬
scherin Mode auch dafür dankbar sein , denn ein Talmi-
Juteresse ist immer noch besser, als gar keins . . .

kommen die Meisterschaft von Sachsen, die Meisterschaft von
Leipzig, letztere für Herren sowohl wie für Damen , zum
Austrag . *

In den irischen Meisterschaften gewann W . S . Drapes
die All-Comers' Singles , Miß Martin die Damen - Meisterschaft
und R. Casdagli den Fitzwilliam Plate.

Das 5. internationale Lawn -Tennis -Turnier in Baden
bei Wien begann gestern. Ans demselben kommt das Herren-
Einzelspiel um die Meisterschaft von Baden (Ehrenpreis
im Werte von 1000 K .) unter anderen Konkurrenzen
zum Austrag gelangt . M . T . H . Nash hat den Titel zu ver¬
teidigen.

*

Das diesjährige Bonner Turnier hatte leider sehr unter
der Ungunst der Witterung zu leiden, so daß das Spiel fast
jeden Tag gegen 5 Uhr nachmittags infolge schwerer Ge¬
witter abgebrochen werden mußte.

Die Meisterschaft für Herren gewann Dr . jur . Frese, der
auch das Gemischte Doppelspiel-Handicap , zusammen mit Frl.
Goldstein-Brinkmann -Frankfurt , trotz Höchstbelastung für sich
entscheiden und in beiden Herren - Doppelspielen den zweiten
Platz belegen konute. — Die Damenmeisterschaft, ebenso wie
das Damen -Einzelspiel mit Vorgabe gewann Frl . Pastor-
Aachen, während das Damen -Doppelspiel nach Düsseldorf ging*

Fußball.
Der neue Oldenburger Fußball -Klub „ Germania " trägt

morgen um 3 :/» Uhr auf dem Donnerschweer Exerzierplatz
sein erstes Wettspiel gegen die 4. Klasse des Seminars aus.

Der Oldenburger F .-K . spielt morgen in Brake gegen den
dortigen F . -K. Die Fahrt unternehmen die Oldenburger in
Begleitung ihrer Angehörigen und Freunde per Dampfer.

*

Die Braunschweiger Eintracht gewann gegen Britannia«
Braunschweig mit 13 : 0 . Das Spiel bot wenig Interessantes,
da Eintracht zu sehr überlegen war und fortwährend drängte.
Pause : 7 : 0. Br . Eintracht II gewann gegen Br . Victoria II
1900 mit 5 : 1.

Athletik.
Ein großes internationales athletisches Meeting soll in

Berlin vom Verband Berliner Ballspielvereine veranstaltet
werden. *

Das internationale Meeting des S . C. Komet, Berlin,
findet morgen statt . Die Meldungsliste wies am Schluß die
stattliche Zahl von 100 Nennungen auf . Es werden daher
recht interessante und scharfe Kämpfe zu erwarten sein . Den
Hauptanziehungspunkt wird die 3000 m - Meisterschast von
Berlin bilden.

*

Am 19. Juli veranstaltet die Athletiksektion des Währinger
Bicycleklubs (Wien ) ein athletisches Meeting.

Wassersport.
Der kürzlich geadelte Chemiker Dr . v. Martins -Berlin

hat 100,000 Mk . für den Erwerb des Schülerruderhauses zur
Verfügung gestellt, nachdem der Landtag die für diesen Zweck
geforderte gleiche Summe abgelehnt hatte , und 20,000 hat er
dem AkademischenRuder -Verein zum Bau seines neuen Ruder¬
hauses in Grünau geschenkt , nachdem der Verein wegen Be¬
schaffung dieser Summe in unerwartete Schwierigkeiten ge¬
raten war . Um das Zustandekommen beider Stiftungen hat
sich der Ministerialdirektor Althoff besonders verdient gemacht.

Die Ruderregatta in Frankfurt a . M . hatte folgende Er¬
gebnisse : Junioren -Einer (Begrüßungspreis ) : Bremer RuLer-
verein 1 . Vierer - Rennen ohne Steuermann : Frankfurter
Ruderverein 1 . Vierer (Wanderpreis des deutschen Ruder¬
verbands ) : Berliner Ruderklub 1 . Einerrennen : Ruderg -sell-
schaft „Oberrad " 1 . Viererrennen (Stralenbergpreis ) : Mann¬
heimer Ruderklub 1 . Vierer (Wanderpreis der Stadt Frank¬
furt ) : Berliner Ruderklub 1 . Junioren -Achter «Bürgerpreis ) :
Mannheimer Rud . rgeseüfchast 1 . Doppelzweier ohne Steuer¬
mann Mainzer Rudervcrein 1 . Viererrennen (Universitäts-
preis ) : Berliner Ruderklub 1 . Achter (Heyterpreis ) : Frank¬
furter Ruderverein 1 . Vierer ohne Steuermann : Berliner
Ruderklub 1.

*
Die Segelwettsahrt um den Pokal Kaiser Wilhelms II.

von Dover nach Helgoland mußte wegen des im Kanal
herrschenden heftigen Sturmes aufgehoben werden. Die
Leitung des Royal Jacht Squadron hat an den Kaiser das
Ersuchen gerichtet, einen neuen Termin für die Regatta
festzusetzen.

Die Kieler Woche, dieses hervorragendste Ereignis des
Segelsports , das alljährlich durch die persönliche Teilnahme
des Kaisers an Beudeutung gewinnt und in diesem Jahre
noch be,anders interessant wird durch die Anwesenheit des
amerikanischen Geschwaders in Kiel , begann Donnerstag und
endet am Freitag , 3 . Juli . Die Beteiligung an den Regatten
ist diesmal eine sehr große ; denn zu den zum Austrag
kommenden 15 Segel -Wettfahrten haben nicht weniger als
52 Kreuzer-Jachten , 34 Renn -Jachten und 12 Jachten der
Sonder -Klaffe, zusammen also 98 Jachten gemeldet. Unter
diesen segeln 15 Jachten unter ausländischer Flagge . Von
den zur Verteilung kommenden Preisen seien besonders her-
vorg hoben: 12 Preise des deutschen Kaisers, die Ehrenpreise
der Kaiserin, des Prinzen und der Prinzessin Heinrich, der
American Cup des Herrn P . Morgan , Armour -Pokal des
Herrn A . V . Armour und der Nahma -Pokal der Frau Goelett.

SPpelitanrsLenües
KrLktiZunMmittel

Von besonders köstlich. Geschmack.
Bestes Morgengetränk f - Kinder u.
Erwachsene . Aerztl . empfohlen für
Blutarme . Schwächliche, Magen¬
leid . Pfd .-Paket1 .2v ^ ,V- Pfd . 60z
Nieder ! , in Oldenburg bei kok. Vose.
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Verkauf
eines Landgutes.

Der Baumann Bernh . Weyhausen
zu Jprump beabsichtigt sein daselbst
belegenes

Landgut,
bestehend aus:

einem geräumigen, massiv
erbauten, herrschaftlich ein¬
gerichteten Wohnhause,
Nebengebäuden und ra. 37
Hektar gleich 148 Morgen
Garten-, Acker - u . Grüu-
landereieu,

unter günstigen Bedingungen zu ver-
kausen. j

Tie Gebäude sind fast neu, die
Ländereien bester Bonität , in einem
Komplex belegen und daher leicht zu
bewirtschaften.

Die Besitzung liegt 10 Minuten
von der Bahnstation Heidkrug ent¬
fernt und eignet sich vorzüglich als
Sommersitz.

Letzter Termin zum Verkaufe
ist auf

Mist« !!' de» U Ki«i,
nachmittags 4 Nhr,

in Schierenbecks Gasthausezu Heid¬
krug angesetzt.

In diesem Termine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag erfolgen.

Nähere Auskunft erteilt
veimenkokst . li . langen juiu . ,

Auktionator.

GmWsmkailf
Gemeindevorsteber Bartels in

Oldenbrok und Tierarzt Fasting
Ehefrau in Rastede lassen erb¬
teilungshalber am

Montag, 89 . Juni,
nachm. 3 Uhr,

in Schmidts Gasthausein Delfshörne
ihre im Hankhausermoor
an der sog . Schanze am Deelenwege
— hinter ol. Bartels Bau — und
nahe einem guten Sandwege u . einer
Chaussee belegenen

Macken,
grotz 14 Hektar , in Abteilungen u.
auch im ganzen zum Verkauf aus¬
bieten, und soll auf das Höchstgebot
der Zuschlag sofort erfolgen.

Antritt nach diesjähriger Ernte
bezw . 1 . November d. I.

Die Placken sind bis auf eine kleine
Fläche kultiviert und sehr ertragreich.
Dieselben würden sich namentlich zu
Anbaustellen vorzüglich eignen.

Es wird ausdrücklich hervor¬
gehoben , daß nur dieser einmalige
Verkaufsaufsatz stattstndet.

Kauflustige können jede gewünschte
Auskunft von mir erhalten , auch die
Verkaussbedingungen , Zahlungster¬
mine re. bei mir erfahren.

Rastede . I » Degen , Aukt.

Gras -Verkauf
zu Tungeln.

Der Hausmann Heinr . Suhr da¬
selbst läßt am

Sonnabend,
den 4. Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr ans. :

30- 35 Tagwerk
Gras

aus seinen Ländereien
in der TungelerMarsch
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich im Kuh¬
brock, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Anskunstsbureau v . A. Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v. Forderungen. (Gegründet 188p.)

Verpachtung
in

Eversten.
Eversten . Der KöterD . Schütte,

Eversten III , läßt am

Lmcrsta,
de« 2 . Zili 1 Z .,

nachm. 4 Uhr,
an Ort und Stelle:

c«. Sk 8t. Mdmie«
i« kirrste»

in Abteilungen und eine Wohnung
aus mehrere Jahre verpachten.

B . Schwarting , Auktionator.

Verkauf
eines

Kotonats
in

Lüdmoslesfehn.
Südmoslesfehn . Der Wirt H.

Ahlers zu Friedrichsfehn beabsich¬
tigt sein in Südmoslesfehn belegenes

Kotonat,
groß ca. 21 Zch .-Z .,

zu verkaufen.
Elfterer Verkaufsaufsatz findet statt

am

Dienstag,
den 30 . Juni d . J .,

abends 7 Uhr,
in Bocks Wirtshause zu Südmosles-
fehn.

Käufer werden eingeladen.
B . Schwarting , Auktionator.

Heuland.
Neuenbrok . Weil . Hausmann

I . G . Stühmer das . Erben lassen
auf der zu verkaufenden Stelle daselbst
Mntlli ; , - eit 0. Juli cr.,

nachm. 4 Uhr ans . :
30 Zück gut öesetztes

Heukand
(hinterm Hause und im Heulande)
in passenden Hämmen oder Ab¬
teilungen meistbietend verpachten.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Ausflug.
Miemst «» Ürmld

— Aockhorrr —
5 Minuten von der Bahnstation Bock¬
horn.

Besuchern des Urwaldes empfehle
meine altbekannte

8o »l« er-Nesta»rgti« »,
geräumiger Saal nebst Bühne , großer,
schöngepflegterGarten mit über 400
schattigen Sitzplätzen, Schießstand, ver¬
deckte Doppeikegelbahn re.

Vereine, Kegelklubs, Schulen, sowie
größere Gesellschaften bittet um vor¬
herige Anmeldung.

S . Fallssou.
lM . Stallung und Weide für

Pferde hinreichend vorhanden.

Lisßsl unä Lalk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - u . Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

NM - Vertreter überall gesucht.
L . L Orr .,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Lt -zA- E

Die noch vorrät.
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu aau : herab¬
gesetzten Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise¬
körbe, Veranda¬

möbel , Waschkörbe undLehnstühle.
Korbmacher,

Gaftstr . 1« .
Größtes Geschäft d. Br . im Großhzgl.

SSSSSSSSSSSSSSSSLZLSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSN
m

In ILHGNL InlSI ? S88S
"

verlangen 8iö bitte unä traritra Ineins Ursislistö über
Vswälrrtv

8srl krMs MM . (Ink. : L> 8vl>»IP
vi I - SlVLig ? 13 , Oa ^ srsclrcstrassc Nr . 12.
m >» „ , !>. LxscialVersanäü . ü Ossunäü .-^ ,rtilrsl . i » » «

Kein ruekerLksskör SM mÄr vsrrUeilelll!
«es . xssobüttt . I viliU

t Leins Diät insbr nöttZ!
' / , Iiitsrüasobs 3 NL.

Lrbälttiolr in Iiübvelr in äsr Ii » w « » -4cV « kI»vlLv , äoüannis slrass s.
Urosxslrt aut Verl . nbsrsllbin verssnäst

äsr IKbr Ott « !8vli3ckvl , l iibt kl ».
L est . : vaoc. rn^ rtill . 10,3, Oi . tsrsb . 15,7 , 01 . oitri . 2,1 , spir . vin . 51,5 , ag na.

MUsLsm 's KoiüA - LsÄK.
W^viocstsr ! « . kiinrn » < li <r t 88iu-

LrbälÜiob , in allen besseren Lolonialrvaren -, Delikatessen - nnä
DroZen -DanälnnASn.

WM
- Will « lrSLvLlbnI - WE

6oIdollvMsd. ?s.r!s1885 . kkkck 8MS . krämlirt Müllsior 1894
OLllksokreidsa üss kürstsn stismürok Lv ÄM Lrüoüer.

Das älteste und beste Hausmittel ACACualle ^ ggsniskscliwcrilkn,
IVIagsnIrLtsi-i-h , kMgknsviiwÄelis , ^ ppsliilosigksii , ttsi -stöibigkeii , lypkus
ktv. ist und bleibt der seit vielen dalrren bekannte , innASnstärbends,
appetiterre^ende eto . dnrob 10 bereite und 6 Gntaebten von Geriobts-

ObeinHern empfohlene

mit der Lebntrcmailrs:
„karirüst Äss Drkuüsrs im Namen des Ueiobs von Reebts rve^en .st
Allein eobt naelr dem OriZinal - Rezept des verstorbenen Erfinders
W . Nelmiob auZcfcrtiZt und versandt rin ^ 1,82 die Nlasobe ebne
korto , 3 —4 Idasoben a ^ L,22 franko, 10 Slasoben für 1«

Nranko-2nsendnnA vom
kAdrikMte » kerä . Nödle m öortWAllä sV88M !e » . I
Ornoksaoben in französischer n . englischer Kpraehe. Broschüre gratis.
SSS" ILU5VVÜS voll LlwrkWllMgssodrslboll. — Vsrtrstvr Zssuoilt .

-M«

L «. E6lc >- eolu .voM . I

Ar WeMrlgnns
empsehlen als wirksamstes Düngemittel

mtzeschlssseyen Fern - Kuano

„Füllhorumarke
".

Anglo - Gontinentate

(vorm. Hhkendorff' sche)

Huano - Werke , Emmch.

forcisk -S,
üdsk 'skl

W«

MMZ

MUMM

Oläenbun ^ er - kunk
filialen in LtenZ ^ orlisnkam , Velmenkok8t , ttokenlrineken

levei - unä Vsokts.
'Wir vergüten an Ansen für klinlsAtzn anf Lsuksokeill

nnd Xoutobnch hei halhjäkriAcr LünäiKlMA nnd wechselndem
21n8fn88 bis anf weiteres

AI , 0,
>2 ,0»

vis MrsMSM.

MSM ? . . ^
Siemens

'
SssLosüvr us » LoodplLUen.

Ualents in last allsn Ltaatsn anMinsläst.
TZLrctSÖOSii . kür Kss - unä Koßlenksirung , KArLSwamlisrr.

UatalvAS gratis unä tranüo.
I^DLSsIr?. GlGLMGLLS, Vrvsciön /l(.

Fensterputzleder , Scheuertücher,
Schwämme.

Wilh . Pape , Laugestr . 65.

Besen, Bürste » , Schrubber,
Matte » in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Laugestr . S6.
rll» l'-fo * g- Bluist. Timmermann,

Hamburg , Fichtestr . 33
Mastküken u . Jtal . Küken zu ver¬

kaufen. Haareneschstr. 3Ss.

Lalld -ZttMAmg.
Eversten . Der Zimmermeister

Wilh . Mehrens , Eversten , läßt am

Mittwoch,
den 1. Juli d. Js,

abends 7 »/s Uhr,
seine an der Bloherfelder Chaussee
belegenenWMikeAikeckllh
auf 4 Jahre stückweise verpachten.

B . Schwarting , Auktionator.

Verkauf
einer

Wirtschaft.
Der Gastwirt Aug . Kauffeld

Hierselbst beabsichtigt sein au
der

Malittjinße Nr. 12
belegenes Immobil durch den
Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen und
steht dieserhalb Verkaufstermiu
mr auf

Montag,
d. SV. Juni 1SV3,

nachm . 4 Uhr,
im zu verkaufenden Hause.

In dem Hause ist seit Jahre«
eine flotte Wirtschaft betrieben;
die Gebäude sind in bestem
Zustande . Die Amalienstraste
hat sehr lebhaften Verkehr.

Die Anzahlung ist gering be¬
messen.

Nähere Auskunft erteile un-
entaeltlick.

kml . Sexer,
Fernspr . 33 « . Aukt.

irtfchaft
mit nachweisbar gutem Umsatz , ver¬
bunden mit bedeutendem Brotverkaus
— Bäckereieinrichtung vorhanden —
steht unter meiner Nachweisung zum
Verkauf. Beste Gelegenheit für Hand¬
lung . Gutes Land bis zu 30 Sch. -S.
kann beigegeben werden.

Näheres durch
Auktionator E . Memmenr

Gras - Verkauf
für Herrn Gutsbesitzer Funch zu Loy
in den sog . Schafjücken zu Loyer¬
moor (noch 85 Tagewerk ) wird
fortgesetzt

Zolmbesh, 4. Zvli cr.,
nachm. Präzise 5 Uhr.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Z««M -Mtsf.
Hude . Der Baumann Friedrich

Ellrners zu Brüning läßt seine

Besitzung
daselbst, bestehend aus

dem Hauptwohnhause mit
Neben -Gebauden , einem
Heuerhause und 39 Hektar
Acker- u. Grünländereien,
in einem Komplex belegen
und guter Bonität,

ferner das an der Grüppenbührener
Chaussee belegene

Heuerhaus
mit ca . 2« Schrffels . beste»

Ländereien,
besonders zu Bauplätzen passend, am

Ms«t»ii, 28 . z»«i,
nachm. 4 Uhr,

in Rodieks Wirtshause zu Grüppe «.
bühren zum letztenmale öffentlich
zum Verkauf aufsetzen.

Ein Teil der Ländereien kommt
auch stückweise zum Aufsatz.

G . Haverkamp , Auktionator.
Versende unter Nachnahme meinen

schönen mildschmeckenden schnittigen

Wer -Wni -W.
Broden ca. 9 Pfund , das Pfund

für 40 ^ portofrei.
C . Willens , Husum.

Gut erhaltenes Fahrrad billig zu
verkaufen. Bürgereschftraße IS.
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Grundstücks-
Verkauf.

Die Erben des weil . Gast¬
wirts H. D . Pralle beabsichtigen
daS zum frag! . Nachlast ge¬
hörige Grundstück , belegen zu

Wernburg , Weibenltr . Ar . 2,
öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Vierter und letzter Verkaufs¬
termin steht an ans

Dienstag,
den 30 . Iuni 1903 ,

nachm . 6 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt
Karl Henke zu Osternburg.

Die Besitzung besteht ans
dem zu 2 ev. 3 Wohnungen
eingerichtetenHanse nebst Stall,
Hofplatz und Garten und dem
gegenüber (auf der anderen
Straßenseite ) liegenden grasten
Garten -Grundstück.

Letztereswürde S schöne Bau¬
plätze geben; die Besitzung soll
deshalb im ganzen und auch in
Teilen aufgesetzt werden.

Ein weiterer Berkaufstermin
findet nicht statt ; der Zuschlag
wird auf jeden Fall erteilt.

Mit näherer Auskunft stehe
gern zu Diensten.

Vttgstr . 5 . kuä . K6M,
Fernspr. 53 « . Aukt.

Köterei-
Verpachtung.

Oldenbrok - Altendorf . Joh.
Addicks daselbst läßt

t . All ! cr.,
nachm. 6l/z Uhr,

in Müllers Gasthause zur „Alten
Kapelle:

seine von ihm bewohnte
Köterei , komplete Gebäude
mit plm . 13 Juck Grün-
und Ackerland, alles sehr
einträglich u. unmittelbar
beim Hause

auf 3 oder längere Jahre meist¬
bietend verpachten.

Großenmeer. C. Haake , Aukt.
Rastede. Friedr . Ahlers in

Leuchtenbnrg beabsichtigt seine das.
an der Chaussee belegene Köterei,
bestehend aus guten Gebäuden und
ca . 1« « Scheffelsaat Acker- und
Grünländereien , geteilt oder im
ganzen mit Antritt zum 1 . Mai 1904
oder auch früher auf mehrere Jahre
zu verpachten , und ist hierzu Termin
aus

Mittwoch , 1. Juli er.,
nachm. 5 Uhr,

in Küpkers Gasthause in Leuchten-
burg angesetzt.

Pachtlustige ladet ein
I « Degen , Auktionator.

Zu verkaufen ein tafelf. Klavier,
billig. Näheres

„ Hotel zum deutschen Kaiser ' ,
Langestratze.

Täglich frisches Rotzfleisch empf.
I . Spiekermann , Kurwickstr . 25.

N»r cigciles Mrikat.
Blusen kleider
Empirekleider
Reformkleider
Hängekleider
Resormhosen
Turnkostüme
Strümpfe in

Wolle und
Baumwolle

^ Reform-
leibchen

Unterzeuge
jeder Art

Hemden in
vielen Faxons
Hosen, geschl.
und offen in
allen Größen.

8, Schüttingftr . 8.
H8 . Die neuesten Klcidermodelle

« erd. im Schaufenster nicht ausgestellt,

kortlMä - OsiiiSQt ^ Gr'LS - G.

PavMZt vs» glörrter MrchMsrigSelt.
dsüWvsMMißireit mä MsWeindett.

8ctms!1- , Normal- imck Ungarn - Lincker.
Marke I . Randes . ! Marke L. Randes,

ffrl« graue 7srdei > Mehrte seriigheiteui

Serielle» ü. ?abr. reit irr ?.
-

4SS»so7»rrprsZM.
k'o.lrrilcmkr.rlr«

Lshlrriehe Leugnirre
vs«

Lebörae » ». privste«.

blieben ungewemt , wie oft hoffnungsreiche Menschenblüten
vor qualvollem Hinsiechen bewahrt , wollten auch unheilbar
scheinende Kranke dem seit Jahren durch schönste Erfolge
gekrönten Heilverfahren ( kein Geheimmittel) d. Frau Prof.
M. Berlin , Kottbuser Straste 13 , Ver¬

trauen scheuten . — Chronische Leiden , spez . Asthma, Rheuma , Beinwuu . .
Lungen-, Hautkr ., Verdauung , Hämorrh ., Nierenl ., Blasenl ., Kopf- Nervenschm.,
Frauenkr . (z. B . schmerzlose Entbdg ., Blutung ) , Kinderkr. (z. B . engl. Krankh.,
Trüs .), Nasenl ., Augenl., Magerkeit, Haarausfall , Blutarm ., Schlaff, u. a . ;
Anleitung unentgeltlich, a . n. außherhalb Broschüre gr . u . fr. Freiwillige
glänz. Originaldankschreiben.

W
XiAutsi-vein „8 slu8" ^ 7
vorLiiMvk von kesokmaek , wirkt verwöx«
seiner Lestsnälvil « xrossarllx unk äie Ver-
äsnnv ^ sorxsve nnä Llnldilännx , l8l sekr

krMiAenä unä »xxelilerrexenL.
Die grosse FI . Dl. 1 .7b, Kleins FI , Ni. 1 .2b.

L'L.
^

Professor ür. üaekiisils ' XinäermUed.
Alleinvertretung für Oldenburg:bsoi »N Koflieferant . Telephon Wr. 5.

Pelzerstraße IS/13 . Pelzerstraße 12/13.
8pgoialfabrik mit Xraftbstrisb

für Geldschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpreffen.
kiakarsnt kiesiger u. auswärtiger piirmon,
Lekörllen, Lpsrkassen , Kemeinäe-Verwalt .,

llirvkvn, Inclustriöllvru. vieler private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.

Telepbon Nr . 8977. Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Ws - SrriodLviSvllÄs
verlangt gratis und franko Broschüre über
Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen!

Tausende Dankschreiben, vom Fürsten bis zum Arbeiter, liegen zur
Einsicht vor.

vr . Kkimanns, Vaikondorg d! o . 627, »oiianc !.
Da Ausland , Briefe 20, Karten 10 ^ Porto.

I . okowobtlvll
bis 300 UksrässtLrLsn, WM
tlsiltrilujralpNMi >isir Ivrt
pr «88«ir rinr Üsrstsllnnßi von Urssstoik nnä Äorkbrikott«, unä

Llti »ri «Irt » i»xsi » lisisrt
lcauf - unä mis1wsi86 mit Voi'kLulhi 'solit

Lnlst Wboell , leer jöstknesInS).
ssilillls in vortmunli. ^

äor kkirrnL:
l .okomobil-I'abrik in

Ws
'
8 8 « M 8ÄS

ÜÜSilük lübklt ilsk

NM L WllO » .
S///,A ^ /,^ k/Lck>,

s/sFaak,

Sseln . iiüt lg!. kumSu. «GlekkMiii

MÄÜ - klkLMM.
E Is/venivörc/is

ao oatsesoLo/c/sa.trä §t HeckesLtüek.

Vorrätig in OLÄsrrÄMEU bei : tllb , klukezvirtk,
Larl Niillkr , FianZestrasss 34 , « . 8vkrapp «r.

In dsi II . LisvkoL
Msn Litt« 8Ü«I» VOL' «Nt

j « tilrvlts » , !» LltnIüvN « « «« -1 «iii«stv«t «Us «»toi-
I LvussNis» LsuvnnnnLsn an8vUote« tvsrNs«, « nck LorLvr« volar Laak
; »asarNvkllvI»

MZoks VON Ajls ^ L klüiok.

ß
.

fAdumtiori

Fn ^ros - Verkant tür OläsnbuiA
lok . l.ok88, llaknkofstr . 5.
ksrk . krsmer , llviligsngöislwall
Zu , verkaufen : 1 Chaiselongue,

1 gr, Kronleuchter, 1 Kinderkommode,
4 schöne Rohrstühle , 1 Poetieren-
stanch ' , 1 Handtuchhalter zum Stehen,
1 Brockhaus Lexikon , 1 Lorbeerbaum,
1 gr . Küchenschrank, für Landwirte
passend. Augustfiraste 58.

Zu besehen moraens.

vorLLxliodv QuLÜtLt.
I L̂sser von 30- 500 kkuuä netto
2sntver Ll. 14,—. netto Ll.

! LlltLMe -kimsi ' . . 25 ktä . 4,50
LmLiUs -Vlennsn . 50 ^ 10,—
LmLillo tlooktüpls 25 ^ ^,25
kosteimsr . . . d » 2,—
kost -LoedtvpLe . 8*/, „ 2,50

! LxNsrl-MäMeMsr
^ ertrL äloL oloeeLoodt.

k'Lsssr vou 30- 500 kkanä netto
Leotusr Ll. 17,50. netto Ick.
LmkUIs -kimen . . 25 ktä . 5,50
LmLiUs -Visnn - N . 50 „ 12.—
Lmklllls I(ooki1öpks 25 ^ 6,25
kostelmer . . . . S » 2,50
kost -Loodtvpte . 8' /, » 8,—— 6e/ärr » / 5- r/ —
LAeg Ld LlLkävdurx

pklaumenmus-kslii-i» .

300 Mtr . Gleis und 8 Kipp-
lowries, tadellos erhalten , billigst
abzugeben. Off. unter H . D.
5178 an die Exped. d . Bl.

„FelWIWkn
"

, Welhlüß
Jeden Abend : Matjesheringe mit

nenen Kartoffeln.
_ W . Wiese.

Wegen Platzmangels eine wenig ge¬
brauchte und sehr gut erhaltene
Plüsch -Garnitur,Sofa und 2 Sessel,
sowie ein Oelgemälde billig zu ver¬
kaufen^ Lindenstr. 2.

! /A-' vcck'SÜAr. --4rLs/'ü?rk'unA.
3 Mae-K

! ksrttx« llLok jock. ekuAss.
! vllotosrLxlilk ein -? pkoto-
>grLpd. VerxiSsssruus in

..Sruriblll! l.sbonrkli 'üiss"
4VXS0 oill

I Lekmliolikeitu.NLltdo-rk.
AsrLLt . I,1skerLSii8rLLS,

>ßliotoZrLxkls srkolxt un-
desodück rurckck . LetiLz
virck 50 kt . korto

I xer ÜLLliiiLlmis erkodea.
ü». Ni-uso,

» srlln, Solstelosr NksrI.
»M

KerWWMs
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos. an
K. Schünemann , München Nr. 66

Gummi -Artikek,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . u . Broschüre
geg . 10Pfg . Porto . Jritz Welker»
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.

, Nsr rsisMs KSZrLt'
wüvsokt , wsuäs siok vsrtr . km üs-
korm, F Lombarl , ösriin 8 . 14. Lok.
erst. 8Is600 r . Furt . u . Lilck2 . ^ .usw.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern, 24
u . 22, Verm. je 450,000 wünschen
s. m. charakterv. Herren , w. a . ohne
Verm., zu verh. Bew. erf. näh . n . erh.
Bild d . „ BureauReform " , Berlin8 . 14

st" d>. ruh . diskr. Aufent-lllttrtt HE hbi Frau Munzel,
Heb., Hannover , Grupenstr . 2.

Habe stets j . ArbeitsPferSe zu verk.
Herrn. Rabben , Meyerhausen.'

§ r» Amrrm/r/k
cksr - ckeu/secken /

„ khonola"

Das Instrument wird bereit¬
willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.

« . / ?aA«7-
/ ur - Ar -smen , S/ «/en §u »-A

«rrck

tzermairn Kabus,

A êcks/ckö> en 7/.
L777.

^ lGZZn -VusksRr'Zft

«rlLvxt «üek cksr sMvüolil. » snsoliäurol,»Ii« sn !lg . ckei iu SSM. >Vsrü «nIKÜNts,
„ ueksimnisss istr . Karnaks"

»msiilc. xreiSLsIrr. ktüls! u . kmgüümplse.UierLv:
viswunäsr cksr incüsvbsnpsklro.vis OsLslllliiissec>ss psvo^ki-ssso^s imckgtllksnüss « Issn, glllüsncks «oklen vta,Inns sisd

^
vsrlsMsü mit dlosss»

Von tsüoi mann sofoni susrukllünsi^«i-i-sg, iidoml !ckss «nössts«ulssüsnIIrsts mir r-üaroxHi . Grusig u. ^ ut-LlLrune aber ein veitorss LlstokkLUs« uncksüdsn « Inksnckss il» tllo >>gopnütts,
^ Afi- k!78lkgj!Ng8 - ^ !ttk>

ksp !-il!t II, In sein, Mi-Üunn » Is olnrlg
unü unüdsi-Inottsn cksskoNsnck »IIssIIsn«
»on Lrslissnr » vn . » . 0n . msck. « . , o« I,

bsi -IItimt . - tklsion no.
nur gsnsntlemt sivksroi,
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im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham-
burg I , Holstenhof.

Torf.
Maschinen - u. Gralie-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
Vtttwvr L LxrttL,

Heiligengeistwall 5.
Fernsprecher 50.

LM
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D . R . G . M . 188501.
ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs¬
genoffenschafte », Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
ende direkt gegen Nachnahme von
. 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkänfern Rabatt.
Rastede. _ .1. ZZ. Vükso

Mslot ' -

kalirrSiier.
Feinstes Fabrikat.

KNSsrlsL - HLttsv von SS Mk. an.
Pneumatiks v . d . „ Continental "-

u. „ Exeelfior " - Komp.
Luftschlauch4 . 5tt,Laufdecke «'

.5 <>2/L
Lxs2 .-IiukiMdI .3 .3V, 8xs2 .-^LMseksl .S0^t
Ileetylen Laternen von 2 .5tk - ^ au.
Vcrircter gesuchr . chrospckle gratis.
k. krinkmsnn,AL°

>L ;°»
Vertr . f . „Wand . "

, „Adler" u . „Raum ."
Nahm . , Schrcibm . , Motorrad , n . b̂iga.

geg - Bknkiluck . nage»
Hamburg,Pinnb .Weg 15
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Vermischte - .
Der erste Kabeldepeschenwechsel um den

Erdball herum soll am 4, Juli Pattsinden . Präsident
Roosevelt wird durch eine Depesche von der Station
Oysterbery in Nordamerika an den Gouverneur Dass in
Manila das Transpacisic -Kabel eröffnen , und Mr . Tafs -
dann über Europa antworten . — Fube l herrscht unter
den Schulkindern des nicht weit von Danzig gelegenen
Dörfchens Nadrau . Herr Nikolaus Jox , Besitzer in Nadrau,
bat , da ihm angeblich die Regierung die Miete für das
Schullokal nicht pünktlich bezahlt habe , das Schul-
lokal geschlossen . — Ein Sturm der Münzen¬
sammler hat aus die vorgestern von uns im Bilde vorge-
sührten neue n weimaris ch e n Zweimarkstücke,
die aus Anlaß der Vermählung des Großherzogs geprägt
worden sind , begonnen . Die Zweimarkstücke, in wenigen
Exemplaren verausgabt , tragen die Köpfe des Großher¬
zogs und seiner Gemahlin mit der Umschrift „Wilhelm
Ernst — Caroline , Großherzog und Großherzogin von
Sachsen . 30. IV.

"
. - In Leipzig geriet die Mühle,

Tischlerei und Bäckerei des Konsumvereins Lerp-
zig - Plagwitz in Brand . Auch das benachbarte Fabrik¬
gebäude soll vom Feuer , das noch im Wachsen begriffen
ist, bereits ergriffen sein . Soweit bisher bekannt , sind
Menschen nicht verunglückt . Die Entstehungsursache ist
noch nicht sestgestellt . — Das . Polizeipräsidium von
Straßburg veröffentlicht eine Bekanntmachung , ^ daß
am 1 . Juni die letzte Erkrankung an Pocken in der Stadt
Straßburg vorgekommen und die Pockenepidemie setzt
erloschen sei . Im ganzen erkrankten im Stadtkreis
Straßburg 11 Personen an Pocken. — Ein sch wer er Au¬
tomobilunfall hat sich in der Nähe des belgischen
Ortes Din ant ereignet . Ein in raschem Tempo fahren¬
der Motorwagen rannte gegen einen Baum und zer¬
schellte. Die Insassen , Herr Alfred von Ginsten aus
Jttellesfeld und seine Gemahlin , wurden auf die Straße
geschleudert . Elfterer erlitt einen doppelten Beinbruch
und innere Verletzungen , seine Gattin einen schweren
Schädelbruch . — Aus Kopenhagen wird gemeldet : Ka¬
pitän Denkmann vom Segelschiff „ Seeadler " aus H a m-
burg ist schwerverletzt in ein Krankenhaus in . Aarhus
gebracht worden ; er war unterwegs von einem Gangspill
getroffen und .zu Boden geschlagen worden.

Marokkanische Geschichten.
Von A. I . Dawson.

N̂achdruck vsrboten.1
Sen Namar und -ir beiden Christen.

11) (Fortsetzung.)
Es war entzückend, matt und müde bei Sonnenunter¬

gang in irgend ein fremdes Dorf einzureiten , eine um¬
zäunte Handvoll Lehm und Schindeln , und unseren stets
würdevollen , .aber nichtsdestoweniger sich einschmeicheln¬
den Haj Absalaam zu beobachten , wenn er sich das Ober¬
haupt des Dorfes vornahm in betreff der Obdachsfrage
für seine „ edlen Nazarener -Freunde " . Und dann das
Wendessen und die Nachtruhe in irgend einer Hütte ; wir
in unseren Pyjamas (Schlafanzug ) und Absalaam , einem
vermummten Schatten gleich, in seinem großen , grauen
Dschellab ; unsere zu unseren Füßen angehalfterten Tiere
zufrieden ihren Mais .knabbernd . Denn diese Räume hat -,
ten stets Line offene Front , unter deren vorspringenden
Dächern unsere Tiere die Nacht zubrachten und gelegentlich
mit ihren Nasen Unsere Zehen berührten . Wie schön war
das alles , und wie herrlich schlief ich , gewöhnlich die er¬
loschene Pfeife fest in der Hand haltend . Und dann , in
der geheimnisvollen , violetten Morgendämmerung , wenn
wir umhertappten , unsere Tiere fütterten und Haj Ab¬
salaam beaufsichtigten bei unseren Frühstücksvorbereitun-
gen . Es war wundervoll , sich allmählich änzukleiden , dann
in einer großen irdenen Schale sich zu waschen und neben
dem glühenden Kohlenbecken zu sitzen und heiße Plinzen
zu essen. Und dann kam eine wackere, lebenspendende halbe
Munde , wenn wir sattelten und der neuen Morgensonne
entgegenritten , um sie hüpfenden Herzens zu begrüßen.
Das ist Leben — das Lebtm der frAen Natur . Da merkt
man erst, wie schön das Leben ist. Indessen — meine Ab¬
sicht war wohl 'eigentlich,

'
zu erzählen , was ich über Ben

Ramar und die beiden Christen erfahren habe . Möge mir
diese flatterhafte Wschweifung verziehen werden.

Also — wir waren noch zwei Tagereisen von Tanger
entfernt und kampierten

'
für die Nacht in Laraiche , einer

mit Mauern umgebenen Hafenstadt mit festen , soliden To¬
ren und einem englischen Vizekonsul . Unser Nachtquartier
in Laraiche war demgemäß auch ein ordentliches , zwei¬
zweistöckiges Haus mit einem Balkon , einem Patio und
sonstigen angenehmen Einrichtungen der Zivilisation . Zu
unserem Mittagsmahl hatten wir sogar Wein , einen sau¬
ren , aber sehr reinen spanischen Rotwein . Ueberhaupt
war unsere Mahlzeit außergewöhnlich reichhaltig . Es gab
maurischen Rahmkäse , vorzügliche Seebarben , Aguacaten,
Granatäpfel , Kauskaussu , Oliven , und zum Schluß Kaffee
und Tschibuks . Wir waren fast zwölf Stunden im Sattel
gewesen und um halb fünf Uhr nachmittags in Laraiche
eingetroffen . So kam es , daß wir schon vor sechs Uhr
abends , zu einer nach zivilisierten Anschauungen barbarisch
frühen Stunde , unser Mahl beendet hatten . Es war kurz
vor Sonnenuntergang , als wir rauchend auf Unserem klei¬
nen , grünen Balkon saßen , von Wo wir die Aussicht auf
das bedeutendste Stadttor hatten . Mit Interesse betrach¬
teten wir den fetzt gerade besonders lebhaften Verkehr.
Alles beeilte sich , zur Stadt hinaus oder herein zu kommen,
denn in wenigen Minuten mußten die Tore für die Nacht
geschlossen werden.

„Donnerwetter , das ist aber merkwürdig !" rief Kerr
plötzlich und lehnte sich über das Geländer des Balkons.

„Was ist merkwürdig ?" fragte ich mit der Ruhe
eines Mannes , der seine wohlverdiente Hauptmahlzeit Un-
tN M hat.

„Jene beiden Männer mit der Dame , die dort gerade
zum Tor hinausgehen . — Barak !"

Während ich hinschaute und zwei Männer in euro¬
päischer Tracht mit einer Weißen Dame bemerkte , hatte
Kerr sich umgewendet und sprach mit dem maurischen Die¬
ner , der im Zimmer mit dem Wräumen der Tafel be¬
schäftigt war . In der Maghribinsprache erkundigte er sich,
wer die beiden Nazarener dort am Stadttor seien . Barak
kannte ihre Namen nicht, sagte aber , es seien zwei Eng¬
länder , die ein großes Haus jenseits des Hügels außerhalb
der Stadtmauer bewohnten.

„ Hören Sie mal , amigo, diesen beiden Engländern
müssen wir morgen unseren Besuch machen, " sagte Kerr
zu mir . -

„Auf jeden Fall, " entgeguete ich
Dann fiel mir ein , daß Leute , die mein Freund Kerr

„merkwürdig " nannte , sicherlich -eine Geschichtehaben muß¬ten , und ich fuhr fort:
„ Erzählen Sie mir doch , was bei diesen beiden Her¬

ren so merkwürdig ist. Sie scheinen sie ja zu kennen ?"
„Kerr lächelte , legte seinen langen Tschibuk beiseite und

zündete sich eine Cheeroot (ostindische Zigarre ) an.
„ Nein ; wenigstens nur vom Ansehen , also nicht ge¬

nauer als Sie ."
„ Als ich ? Ich habe keine Ahnung !^
„Waren Sie denn nicht im Jahre 83 mal in Las

Palmas ?"
„ Allerdings ."
„Na , dann müssen Sie sich doch auch an die beiden ge¬

heimnisvollen Herren erinnern , die mit ihren schönen
Fraueil im Belle Respiro logierten ."

„ Sie wollen doch nicht behaupten , daß . —"
„Gewiß , das behaupte ich , Ich würde die beiden

überall erkannt haben , besonders den mit dem Tangen,
blonden Schnurrbart ."

„Na — dann erzählen Me doch ! Irgend eine Ge¬
schichte muß damit verknüpft sein ; soviel habe ich schon
gemerkt ."

„Da fragen Me mich zuviel . Einige Kapitel dieser Ge¬
schichte sind mix völlig unklar . Andere habe ich aus zwei¬ter Hand erfahren . Die Einzelheiten kenne ich nicht ."

„ Geben Me mir also nur die ungefähren Umrisse und— eine Cheeroot , wenn Sie eine übrig haben ."
Kerr reichte mir den verlangten Glimmstengel und,

während sch behaglich die ersten Züge des bläulichen Rau¬
ches einzog , begann er:

„Na also , zunächst ist schon die Art und Weise , wie
diese beiden Herren , Lumley und FarreN , zu ihren schönen
Frauen gekommen sind , sehr eigenartig . Die beiden Da¬
men sind Schwestern , und waren nicht nur ihrer Schönheit
wegen berühmt , sondern standen auch in dem Rust , sehr
gefährliche Koketten Hu sein . Jeder ihrer Hählreichen Ver¬
ehrer glaubte eine Zeitlang der Bevorzugte Zu sein , um
dann , wenn er das Ziel schon erreicht zu haben glaubte,
kurzweg Verabschiedet zu werden . Es war in San Remo,wo Lumley und Farren diese beiden Sirenen kennen lern¬
ten , ihnen eifrig den Hof machten und nach kurzer Zeitin auffallender Weise vor allen anderen Mitbewerbern
bevorzugt wurden . Dieser Höhepunkt trat bei Len zwei
Freunden zu gleicher Zeit ein . Eines Abends , auf einem
Ballsest , trafen Sie sich in einem Nebenzimmer , teilten
sich gegenseitig ihre Wahrnehmungen mit und beschlossen,die Sache aufzugeben und von selber zu gehen , ehe sie den
Laufpaß 'erhielten . Wirklich verließen die sonderbarenKerle am Nächsten Morgen San Remo , und die beiden
Schönen , behauptet die Fama , waren durch diese unge¬
wöhnliche Handlungsweise ihrer Anbeter so verblüfft , daß
sie ihnen sofort nachreisten und sich mit ihnen verheira¬teten , sobald sie die Flüchtlinge eingeholt hatten . Das
war in demselben Jahre , als Eric Vanburgh sich in Monte
Carlo erschoß. Ich erzählte Ihnen die Geschichte doch da¬
mals an Bord der „Belle Aurore ", nicht wahr ?"

Ich nickte, ohne ihn zu unterbrechen , und Kerr
fuhr fort:

„Na , alle Einzelheiten aus dem Leben der Herren Lum¬
ley und Farren nach ihrem damaligen Verschwinden aus
Gran Canaria , oder wie es kommt , daß wir sie nun plötz¬
lich hier in Marokko Wiedersehen , kann Üch Ihnen nicht
erzählen . Me ersteren sind zu zahlreich und mannigfaltig,und das letztere weiß ich selber nicht . Alles , was ich weiß,
erfuhr ich von einem Malteser Matrosen , der auf einer
Facht gedient hatte . Auf demselben Fahrzeuge hatten die
beiden Engländer Afrika verlassen und wurden seitdem
hier nicht wieder gesehen. Jenen Matrosen traf rch spä¬ter zufällig im Hafen von Tanger auf einem Schoner ."

(Fortsetzung folgt . )
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Prospekte kostenfrei! I
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Spiel- und Aälsekecke.
Bilderrätsel.

Scherzrätsel.
Zum Ersten kommt mau niemals gern,
Doch lieben's die gelehrten Herrn,
Die Aerzte und Juristen sehr.
Gar nützlich ist die Silbe Zwei,
Wehrt von dir ab so mancherlei,
Was dir sonst machte viel Beschwer.
Das Ganze kommt von oben her.
Und wer sich ihm hat anvertraut,
Der hat nur aus den Wind gebaut.

Königszug.
(Die Silben sind zu verbinden, wie der König auf dem

Schachbrett zieht, d . h . von einem Feld immer auf ein be«
liebiges Nachbarfeld .)

für wah dm rin -
>

trö - ße

ren j° wun ! sie ! die gro

bal len de de ; sie ! zeit

sam fee wie tief ! hat brennt

Zifferblatträtsel.i ii m iv v vi vn vm ix x xi ui
Statt der Ziffern des Ziffernblattes einer Uhr sind die

Buchstaben I >, X, H , XL , N , dl, X derart zu setzen,
daß die Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von folgender
Bedeutung berühren:

1— 4 Nebenfluß der Wolga und persische Waffe
3— 6 weibliches Wesen.
4— 7 Titel einer bekannten Oper.
5— 7 weiblicher Vorname.
6— 8 altbiblffcher Name.
6— 9 Ausdruck der Empfindung.
7—11 Teil der Schiffsausrüstung.

10—11 Fürwort.
10— 2 Haidepflanze.

Quadraträtsel.
4 ^ L L o X X I
I I X X X U N X

Vorstehende Buchstaben sind in Quadratform derart zuordnen, daß magerecht und senkrecht vier Reihen entstehen,
die gleichlautend vier Wörter von folgender Bedeutung bilden:
1 . Verbrecher; 3 . weiblicher Vorname ; 3 . männlicher Vor¬
name ; 4. Spielzeug.

Auslösung der Rätsel in Nr . 142 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Strebe nicht wider den Strom.
Der Charade : Landgut.
Des Füllrätsels:

X X 2
X L. II X 0 8
^ II X I 6 S
X X I 6 X X
2 II 6 X X X

6 L X X
Der Pyramide:

0
v 4

X o
X v X

X X v X
Des Worträtsels : Fec , Ems , Arm , Cid, Eva , Inn . —

Ferien.
Des Vexierbildes : Man halte das Bild verkehrt, dann

steht man den Jäger an Hals und Kopf der Wildente.

DenksprkLtiHs.
Lern' auch aus dem Geringsten und Kleinsten
Stoff zu schöpfen zum Schönsten und Reinsten,
Und auch aus den alltäglichsten Tagen
Unvergängliche Funken zu schlagen!

Reichel.
*

Nur nach dem einen mußt du trachten.
Sei würdig stets, dich selbst zu achten.

A. Träger.' Hr
Schwer zu ertragen ist für eines Mannes Magen
Ein Weib , das niemals weiß, wieviel die Uhr geschlagen:Er hat zu rechter Zeit nicht Früh - noch Abendschmaus,Und Ordnung fehlt der Welt , weil sie ihm fehlt im Hans.

Rückert.
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Getegcnheitskauf.
Große Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17 Vs Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Nicht-
paff. zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

Schönheitspflege.
Körperpflege.

Katalog über wichtige kosmetische
und hygienische Neuheiten und deren
zweckmäßige Anwendung gegen Ein¬
sendung von 20 welche bei nach¬
folgender Bestellung angerechnet
werden.

5. l.oelimann L 60 . ,
1 . , Berlin W . 9.

OskI IMeelle.
W 2.

SllMLtrL - SrLsil,
irrittoÜLi ' LttLg,

SEoL S —

AscliS^ lusilcinsti'umenteii -^ snufLctui'
8vstu »ter ' LOS
^ siRneukiecbenll ? 28.

. ^ sbrikstlon v-ckvektenVovssnS
l skvptcswlogg portöei.̂

SoLDS ivross olrio eo-
OelSsooLeilskLoiks

stier S^stowo, IsvgjLbrigsOsisvtis,
ollerisrt ru

aussergsvöhnlioh billigen
streiskn

als seine Lperialität naeb vüe vor
das bekannte

8oln 'eibm38eöin6n !l3U8

^ uUu8 Momaiw,
Neriin V̂. . L-iolkstr . 27.

^Vabrenä cler Oaruntiersit kosten¬
loses 4vöebsntliebss I^Lobseben

unä Reinigen äureb unsere
Lleebsniksr.

Lubedör , kspLrLturvll,
soLrittliods Lrbelten dilliZst.

Vertreter Avsrlvkt.

Bade-Einrichtungen,
Kloseüanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
o . ». Hornung, Lurwickjlr . 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen , Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen-
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
M . llirllM « ,K »milkstr . l « .

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
o . n . Körnung , Lurwickstr . 10

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
o . k . Körnung , Lurwickstr . 10

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . k . Körnung , Kurwickstr . 10

Wringmaschinen
werden reparier ! und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
0 . k. Körnung , Kurwickstr. 10

Kopisten , Kchkistcntspse
trafen in allen Größen wieder ein.

1 . ü. k Hexer »m IlsM.
Krünülioken Unterrioüi

im RiLvivrsplei erleül
KMonLs MMG8,

^ Lliorstörstr . 4 a.
8k8t6 Kkfersnren.

kuMr 6» Sros
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Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer

^ Schrift . — Blickensderfer von
; 175. — an bis 525.—

für Underwood, Oliver 440.
Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle » bester amerik . Ver¬

vielfältiger, Folio ttL 33,—.
Schapirograph , Folio 17, — .

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Einrichtungen.

Geld - u . Bücherschränke, feuer-
und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten, feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
Selbsttätige Laden -Kontroll - und I

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster aus Lager.

Oldenburg.
Filial e

Schüttingstraße 4

Feinster reiner

Blüten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50 -4L,
Postdose 6,50 ^ franko,

empfiehlt Joh . Bremer.

S » « « S » VGS » « S
O Soslsv s . Hsv - G

? Hot«! ÜMvover I
M nächst dem Bahnhof . Haus M" erstenRanges , mäßige Preise . ^
T Garten , Balkons u . Veranden . W
D Besitzer L. A . Albrecht . H
«SHGOGGMMGOG

Z« billigste« Preise«
empfehle:

Oelfarben
in jedem gewünschten Tone.

bselce ßr « Ile kennte.

Pinsel
in größter Auswahl und alle

Maler-Bedarfs-Artikel.

fr . Spanhake.
kl. Kirchenstratze 7.

bei der Aiarkthalle.

S««ie« . Petskstartilel
für Herren und Damen . ^ Special-
Offerten vers. gratis u . franko

ist. st . stlislek, Frankfurt a . st!.

l.0ktv0b «LS0k»UKL

SgpUN ^ VZVÜNkist

Kö ^kriherW Slßwarzöier.
Dieses altberühmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Würze - Extraktes

und geringen Alkoholes besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen » nährenden
Müttern und Rekonvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen
wird , ist zu haben in Oldenburg bei L. Müller , Heiligengeiststr. 18.

ßE ' Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köstritzer Schwarzbier" .

Eine
. Flasche

Notwein.
Ein hochfeiner Medoc - Bordeaux.

Großes , reichhaltiges Lager von Rot-
uttn-eißweinen , Sherry , Portwein,

Samos , Malaga , Madeira re .»

MöglicheKognaks.
Drogen - und Mineralwasser¬

handlung v . Apotheker E . Sattler,
Haarcnrahe 44.

Fcrnspr . 356._

Special -Gummiwaren -Haus

SLmtl . Lumwivzrell
I sollst L Oo . , I

D Itt rlin v . , Rosenthalerstr . 44.

V/ki - visi Kslcl vili

verd. im In - u . Ausland verl . Brosche
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . Berlin IV.30.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpukver, preisgekrönt
aoldene Medaille Paris 1860 und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd. Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs'
anweisung K Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
mE°t 0 . k^3nr 8tein6n L 60.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

„ lli-ana pi-ix" ?snis 1900.

LvstlMvL.
«tssMer

^ krääikat:

»»
»

»

mit
^ugfküen - Voi ' i'ieklung.

^ usserAstvöstQliasto
8vkonung des lugviöks

unä äsr ^S8vkins.
„Zkstn gutt' äer ventsosten OanärvirtsLÜLtts-OssLls-

sostatt 1899 füe beiclv OkLSMäksk stn. 7 und stk. 8.

Ikiostiök unä 8vh>vvi-vn Ssuai -t,

mit unä olins stödstüLhön.
Viele ersle KiNslsoroiss.

z KÄriance , klatl L Lo..
5 Vsi-tnotung:
v ü . f stamdung , ^ rtnskok 34.
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Megvgsn klutstookung . —
, /^ä . I_khmann, stall« (8 .)
Stervstn . Sa . Nüclcpovtosi - ll.

MaZsMviLvMM
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver-
daunngsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M.
alte stets großes Lager in

-VH Lesk », Lystkük»,
KlWissel» , Fenster» rc

zu sehr billigen Preisen.
o . Olassso,

Eisenaiesterei . — Nadorst.

S/777
S 11

Zu verk . wegen Mangel an Platz
große Bettstelle mit Matratze und
1 Reisekoffer . Zeughausstr. 16.

Billig zu verk . 1 guterh . Sosa.
Wilhelmstr . 5.

sbipkünk KI0M8-vsscerk'KlkVLÜ
nuk» sekLmik

nür - dxli'MlINrntiiom skelk

pukt b6886 i- L18 ^ätz8 Müerk klltMitm.

oo 11 pon 8 .
Sämtliche in- und ausländische Coupons , sowie ausgeloste und ge»

kündigte Obligationen werden bei Fälligkeit kostenlos an unserer Kasse eingelöst.

QIHeoidoi 'g^ i' SaoZL,
Schüttingstraße 2V.

In allen Staaten patentierte Sensendengelmaschine , mit welcher
die ungeübteste Person eine Sense in verschwindend kurzer Zeit besser und
dauerhafter zu schärfen vermag wie der geübteste Dengler bei rücksichts¬
losestem Zeitaufwands mit dem besten bisher gekannten Gerät oder Maschine,
bei deren Gebrauche die Sensen durchaus nicht leiden, sondern die schöne
Spannung und die gerade Schnittfläche beibehalten, durch welche sogar ver¬
unstaltete Sensen nach mehrmaligem Dengeln die ursprüngliche Gestalt
wiedergewinnen, welche wegen des geringen Gewichtes von nur annähernd
3 KZ, ohne die geringsten Beschwerden zu verursachen, nach den entferntesten
Arbeitsflächen mitgenommen werden können, mithin jedem Landmanne un¬
entbehrlich sind , offeriert pr . Stück zu nur Mark 12,50 und sendet ohne
Kaufzwang zur Ansicht und Gebrauch die Fabrik von Alb . Wagner,
Barmen und Göteborg ( Schweben) . .

Lestzss PläkrinitzLel Mr Liocisv und Lnsolre!
vn °ntd ° ',w°b k>uMng8,7oi -tgn , Mklll8P8i8SN

°U ° 8uppSN U . 83U66N

8ki1 50 äain '611 ist vuist-eas Uairitzva Las Lest «.

.Psins1ss «slsmsk!. ,
. i.slolit verüLuttokl unli nskr
iiadsii in allen besseren Oeükaress-
rurä 6o10Qrs1vvaLreQ-6eseüL5teQ.

bssstrl.§68<Lät2t.
rküN. ^Wz

"NrriwtwortttLW an» ^ rmllrrsa : ttr . A , Hrs: iüe »r» Lrll: M oo« -ümch : für osa Zassrarealrit: P. Raos-nrt », ttocauo -ijocitck ua» Ü»rl » 4-. S . Qkarainez.
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